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5. Fahrgang

Die Erwartungen der Parteiführer.
Ein wahrer Platzregen von Neujahrsbetrachtungen und Neu

jahrsglückwünſchen geht diesmal um die Jahreswende durch die
Preſſe. Auch die Parkeiführer haben ſich mit Neujahrsglück
wünſchen gemeldet. Beachtung verdienen die Ausführungen des
Volksparteilers Dingeldey, des Zentrumsabgeordneten Dr. Kaas,
des bayeriſchen Miniſterpräſidenten Dr. Held, ſowie des Führers
der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion, Dr. Breitſcheid

Dingeldey ſpricht die Hoffnung aus nach einer Umſchmelzung
der aufbrauſenden vaterländiſchen Bewegung, d. h. nach einer reſt
loſen

Einſpannung der Hiklerbewegung für die Ziele des
Ankernehmerkums.

Dingeldey wünſcht „den Geiſt der Volksgemeinſchaft, der die Kraft
beſitzt, eine neue Form der Zuſammenbindung von Unternehmern
und Arbeitnehmern in Anerkennung des Privateigentums und der
freien Perſönlichkeitsrechte in allen Lagern unſeres Volkes zu ſchaf
fen, um ſo von den Fieberqualen wirtſchaftlicher Not und Kämpfe
zu befreien

Dr. Kaas betont, daß Jahr 1931 werde außenpolitiſch und
damit rückwirkungsweiſe auch innenpolitiſch im Zeichen des Evo
lutionsgedankens ſtehen. Die Theſe vom ſtatus quo ſei eine Fried
hofstheſe. Wer ſie vertrete, mache ſich zum Schrittmacher des Un
friedens. Europa werde erſt geſunden können, wenn Deutſchlands
Lebensrechten in ehrlicher Parität mit den übrigen Völkern des
Kontinents Raum gegeben werde. Der Weg zu dieſem Ziele ſei
lang und hart und nur durch Sammlung nicht aber durch Zer
klüftung, zu bewältigen.

Bayerifche Wünſche
In einer Neujfahrsbotſchaft erhebt der bayeriſche Miniſterprä

ſident Dr. Held zur Ueberwindung der politiſchen und, wie er
meint, auch der wirtſchaftlichen Schwierigkeiten ſeine altbekannten
föderaliſtiſchen Forderungen für eine Reichsreform.
Die angeblichen Mängel des deutſchen Verfaſſungsweſens ſieht er
darin, daß der Unterbau des Reiches einſeitig auf dem Reichstag
ruht, der kein genügendes Fundament für eine ſtarke Reichsgewalt
zu bilden vermöge. Hier allein liege der ſchwache Punkt des der
zeitigen Reichsbaues und deshalb müſſe gefordert werden: 1. Er
hebung des Reichsrats zur gleichberechtigten zweſten geſetzgebenden

Unkenrufe,
Franzöſiſche Blätler über die Zukunft Deutſchlands.

Paris, 31. Dezember. (Eig. Funkm.). Auf Grund zahlreicher
Unterredungen mit deutſchen Rechtspolitikern glaubt der „Ma
t in“ dem deutſchen Volk für das kommende Jahr eine recht düſtere
Prognoſe ſtellen zu können. Der Reichstag werde, ſo behaup
tet das Blatt, wahrſcheinlich bis Mai des nächſten Jahres aufge
löſſt werden. Länger werde es Brüning nicht gelingen, ſich im
Amt zu halten. Bei Neuwahlen müſſe mit einem neuen Anwachſen
der nationalſozialiſtiſchen Hochflut gerechnet werden. Die Hitler
leute könnten im neuen Reichstag in einer Stärke von etwa 180
Mann einziehen Rechne man dazu noch rund 100 für Deutſch
nationale, Volkspartei und die reaktionären Splitterparteien, ſo er
gebe ſich eine Rechtsmehrheit von 280 Stimmen. Eine Schwierig
keit ſei allerdings von den Reaktionaren in Deutſchland noch zu
überwinden. Es fehle ihnen an politiſchen Führern Deshalb dürf
ten ſich die Nationalſozialiſten im Falle ihres Sieges mit dem
Reichskanzlerpoſten und dem Kriegsminiſterium begnügen, wäh
rend die übrigen Miniſterien, die politiſche Vorkenntniſſe verlang
ten, vor allem das Außenminiſterium, den anderen nationaliſti
ſchen Parteien überlaſſen bleiben.

In einem ähnlich peſſimiſtiſchen Artikel über die politiſche Lage
in Deutſchland glaubt auch der „Temps“ die Befürchtung aus
ſprechen zu können, daß Hitler und ſein Anhang augenblicklich noch
lange nicht den Höhepunkt ihrer Gefährlichkeit erreicht hätten. Die
bürgerlichen Parteien ſeien von dem Erfolge Hitlers direkt faſgzi
niert und fielen ſeiner Anziehungskraft immer mehr zum Opfer.
Die Sozialdemokratie aber laufe die ſchwere Gefahr, daß
ſie aus ihrer wichtigſten Verteidigungsſtellung, aus der preußi
ſchen Regierung, von den Hitlerleuten verdrängt werden
könnte. Selbſt wenn der Stern Hitlers jetzt ſchon verblaſſen ſollte,
wozu trotz der unvernünftigen Demagogie und trotz der Doppel
züngigkeit der praktiſchen Politik Hitlers kein Anzeichen vorliege,
könnten die Hitlerleute bei den Neuwahlen in Preußen
in zwei Jahren genügend Sitze erobern, um die ſchwache Regie
rungsmehrheit Brauns zu vernichten. Sicherlich blieben die So
zial demokraten auch dann noch ſtark genug, um,
geſtützt auf die mächtige Organiſation der Gewerkſchaften, einer
faſchiſtiſchen Reaktion in Deutſchland auf ſozialem und vielleicht
aüch auf politiſchem Gebiet ſiegreichen Widerſtand zu leiſten Aber
ſie würden doch immer mehr in die Verteidigung gedrängt werden.
Eine Hoffnung allerdings beſtehe noch, ſo ſchließt der „Temps“,
und die ſcheine auch vom Miniſterpräſidenten Braun, der Preu
ßen nun ſchön zehn Jahre energiſch und erfolgreich verwalte, ge
teilt zu werden, daß nämlich in der Friſt von zwei Jahren bis zu
den Neuwahlen in Preußen ſich manches auch in Deutſch
land gewaltig ändern könnte

Kammer nach dem Vorbild des alten Bundesrates, 2. Gewährlei
ſtung einer größeren Stetigkeit der Reichsregierung 3 Ausbau der
ordentlichen verfaſſungsrechtlichen Machtvollkommenheiten des
Reichspräſidenten etwa nach dem Vorbild des Präſidenten der Ver
einigten Staaten von Amerika.

Was die Sozialdemokratie erwartet.
Der Vorſitzende unſerer Reichstagsfraktion, Genoſſe Breit

ſcheid, faßt ſeinen Jahresglückwunſch für das deutſche Volk in
ſechs Forderungen zuſammen. Sie lauten:

I. Der politiſche Kampf möge nicht länger mit Bomben, Schlag
ringen, Revolvern und Dolchen, ſondern wieder mit den Waffen
des Geiſtes ausgefochten werden.

2. In dieſer Auseinanderſetzung möge das deutſche Volk zu der
Ueberzeugung kommen, daß nicht eine irgendwie geartete Diktatur,
ſondern die Demokratie das Fundament bildet, auf dem es ſeine
Zukunft aufbauen kann.

3. Es möge ſich die Erkenntnis durchſetzen, daß die Wirtſchafts
kriſe, unter der die Welt leidet, ihre letzten Wurzeln in der kapita
liſtiſchen Wirtſchaftsordnung hat und daß nur der Sozialismus
der „marxiſtiſche“ Sozialismus das Uebel zu bannen vermag.

4. Es möge auch unter der Herrſchaft des kapitaliſtiſchen
Syſtems alles geſchehen, was die Folgen der Kriſis, namentlich für
die deutſchen Arbeiter, zu lindern vermag. Es möge insbeſondere
der Erwerbsloſigkeit durch Verkürzung der Arbeitszeit, durch Stär
küng der Kaufkraft der Maſſen nicht aber durch Lohnabbau zu
Leibe gegangen werden.

5. Es möge jenſeits der deutſchen Grenzen das Verſtändnis da
für wach werden, daß die deutſchen Zahlungsverpflichtungen nicht
nur im Intereſſe Deutſchlands, ſondern in dem der Welt herabge
ſetzt und in einer weit kürzeren als der im YoungPlan vorgeſehe
nen Zeit beendet werden müſſen.

6. Es möge dieſes Ziel angeſtrebt und erreicht werden durch
eine Politik gegenſeitiger Verſtändigung unter Verzicht auf die Ge
walt und Bedrohung und nicht zuletzt mögen die Siegerſtaaten ſich
bewußt werden, welche Folgen für Europa entſtehen, wenn ſie die
im Verſailler Vertrag und im Völkerbundspakt übernommenen
Verpflichtungen zur Einſtellung ihrer Rüſtungen unerfüllt laſſen.

Iſt es billiger geworden?
Die Lebenshallungskoſten in der amtlichen Skatiſtik.

Das Statiſtiſche Reichsamt teilt mit: Die Reichsindexziffer für
die Lebenshaltungskoſten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Be
leuchtung, Bekleidung und „Sonſtiger Bedarf“) beläuft ſich nach
den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Reichsamts für den Durchſchnitt
des Monats Dezember auf 141,6 gegenüber 1435 im Vormonat
Sie iſt ſomit um 1,3 v. H. zurückgegangen An dem Rück
gang ſind alle Bedarfsgruppen außer der Wohnung beteiligt, und
zwar ſind zurückgegangen die Jndexziffern: für Ernährung um 2,0
v. H. auf 1348, für Heizung und Beleuchtung um 0,9 auf 151,1,
für Bekleidung um 3,1 v, H. auf 149,8 und für „Sonſtigen Bedarf“
um 0,5 v. H. auf 188,8 Die Jndexziffer für Wohnung
iſt um 0,5 v. H. auf 131,3 geſtiegen. Von den Untergrup
pen der Ernährung haben nur die Eier im Monatsdurchſchnitt im
Preiſe ſaiſonmäßig angezogen.

Im folgenden geben wir einen Ueberblick über die Entwicklung
des Teuerungsinder im verfloſſenen Jahr:

Dezember 1929 Dezember 1930

(1913-14 100)

Geſamtinder 152,6 141,6Ernährung 152,2 134,8Heizung und Beleuchtung 152,9 151,1
Bekleidung 170,3 149,8Wohnung 126,7 131,5Sonſtiger Bedarf 192,5 188,8

Es muß feſtgeſtellt werden, daß die Reallöhne weit ſtärker ge
ſunken ſind als die Lebenshaltungskoſten. Jm übrigen bezweifeln
wir, daß der Teuerungsinder die Bewegung der Lebenshaltungs-
koſten richtig wiedergibt. Die Reformbedürftigkeit des gegenwär
tigen Inder iſt öffentliches Geheimnis und ſeit Monaten beſchäftigt
man ſich ja mit der Frage einer Neukonſtruktion des Jndex, der
den tatſächlichen Verhältniſſen mehr gerecht wird.

Am ſtärkſten ſind die Ernährungs koſten geſunken. Der
Geſamtindex bleibt davon wenig beeinflußt. Einer Auswirkung
der niedrigen Ernährungsköſten ſtehen äußerſt ſtarre Unkoſtenfak
toren gegenüber. So iſt z. B. der Jndex für Wohnung geſtiegen.
Geſtiegen dürften auch in den meiſten Bezirken die Fahrpreiſe im
Berufsverkehr ſein. Dieſe ſtarren Unkoſtenfaktoren fallen aber bei
einem über das Maß der Indexſenkung verringerten Einkommen
äußerſt ſtark in Gewicht

Das Jahr 1930 ſchließt für die breiten Maſſen mit einer ſtärk
ſten Verringerung des Regaleinkommens ab.

Nur durch die Stärkung der Arbeiter Organiſationen
möglich, im neuen Jahre weitere Verelendung abzuwehren.

iſt es

Ein Notjahr geht zu Ende.
Dem Jahre welches in der kommenden Mitternacht zu Ende geht,

wird kein Menſch eine Träne nachweinen. Alle guten Wünſche beim
vorigen Jahreswechſel ſind unerfüllt geblieben. Eine Wirtſchafts
kriſe hat ſich enkwickelt, die alle Befürchtungen weit übertroffen hat.
Ein Viertel der Menſchheit iſt ohne Arbeit. Millionen hungern.
Eine Häufung von Kataſtrophen hat dieſes Jahr gebracht, zahl
reiche Bergkataſtrophen haben kurz hintereinander Hekatomben

von Menſchenleben gefordert ungeheure Ueberſchwemmungen in
allen Teilen der Welt, Sturmkataſtrophen auf dem Meere, Vulkan
ausbrüche und andere Plagen der Menſchheit haben Jammer und
Elend verurſacht

Unter all dem Unglück haben Millionen von Menſchen den Ver
ſtand verloren und das Gegenteil von dem getan, was zur Ret
tung und Geſundung führen könnte. Die Verwirrung, die das Re

geworden iſt.
Doch es wäre falſch, die äußere Erſcheinung allein zum Maß

ſtab des tatſächlichen Geſchehens zu machen. Deutſchland beſitzt
eine Staatsverfaſſung, die jede Unzufriedenheit, jede innere Gärung
ohne weiteres ſichtbar werden läßt. Jn den diktatoriſch regierten
Ländern ſind Not und Unzufriedenheit nicht geringer, ja größer
als bei uns: aber bei der dort ſyſtematiſch betrlebenen Erſtickung
jeder freien Regung vermag nur ein geübtes Auge die wirklichen
Vorgänge zu erkennen

Rußland, das uns von den Kommuniſten als „proletariſches
Vaterland“ gerühmt wird, hat in dieſem Jahre den Prozeß der
Umwandlung der Arbeiter in Staatsſklaven zu Ende
führt.
kommt kurz vor Jahresſchluß jener neue Ukas heraus, der jeden
„Vorſtoß gegen die Arbeitsdiſziplin“ mit Entlaſſung und Wieder

beſtraft. Die berüchtigten ſchwarzen Liſten“ unſerer Schwerindu

diktiert der ruſſiſche Staatskapitalismus ſeinen Sklaven
wem es nicht paßt, hiergeblieben!“

Wie der ruſſiſche Arbeiter auf dieſe Herabdrückung ſeiner Stel

„Auch

die Nadel eines Seismographen, auch hier das Beben aus der
Tiefe. Der Sturz Rykoffs, Tomſkis und eines weiteren halben
Dützend der „alten bolſchewiſtiſchen Garde iſt ebenſo ein draſtiſches

Fünfjahrplanes offenbart haben.
Genau ſo wenig wie der ruſſiſche Arbeiter aus der bolſchewiſti

Ausdruck zu verleihen. Der Faſchismus hat Italien nicht vor der

Gegenteil!

tigen iſt, daß die primitive Lebenshaltung des italieniſchen Arbei
ters es den italieniſchen Unternehmern ſchon vor dem Abbau er

zu zahlen.

tigen, obwohl ſeine deutſchen Nachbeter darauf ſchwören, daß nur

Unordnung geraten laſſe
Herrn Hugenbergs deutſchnationale

haben entdeckt, daß die Kriſe eine Folge des in Deutſchland herr
ſchenden „Marxismus“ ſei. Dieſe Entdeckung iſt wunderſam
genug, da ſelbſt Herrn Hugenberg kaum entgangen ſein kann, daß
trotz einiger ſozialiſtiſcher Anſätze in der deutſchen Wirtſchaft der
Privatkapitalismus noch unbeſtritten dominiert. Rückt
man dieſem Skribententum auf den Leib, ſo kommt unter der
Tirade des „Marxismus“ der jahrzehntealte Groll unſeres Unter
nehmertums gegen die „übertriebene“ Sozialpolitik zum Vorſchein.
Aber iſt unſere Arbeitsloſigkeit durch das Maß der deutſchen So
zialpolitik bedingt? Die Antwort geben die Vereinigten
Staaten von Amerika denen „Marxismus“ bis heute
ebenſo fremd war wie Sozialpolitik, mit nahezu ſechs Millionen
Arbeitsloſen

Die Wirtſchaftskriſe, unter der wir mit allen anderen Jnduſtrie
völkern leiden, rührt ebenſowenig von der Demokratie her wie vom
Marxismus, ſie iſt ein typiſches Erzeugnis des Kapitalis-
m üs und ſeiner widerſpruchsvollen Produktionsweiſe. Daher auch
die Tatſache, daß ſie ſich um Regierungsformen nicht im mindeſten
kümmert, und den Faſchismus genau ſo gut befällt wie die Demo
kratie. Ebenſowenig bietet die Abweſenheit von ſtarken ſozialiſti
ſchen Parteien einen Schutz gegen die Kriſe, im Gegenteil das
„marriſtiſch“ verſeuchte Deutſchland vermag ſeinen Arbeitsloſen
wenigſtens einen geregelten Anſpruch auf Unter
ſtützung zu bieten, während der amerikaniſche Arbeitsloſe ſeinen
Jrrglauben an den Kapitalismus damit bezahlt, daß dieſer ihn auf
die private Wohltätigkeit verweiſt.

Aber auch der gewaltſam einem Lande aufgepfropfte Kommu-

ſultat der letzten Reichstagswahl ergeben hat, iſt ein ſprechendes
Beiſpiel dafür, wie krank und ſiech die Welt in dem einen Jahr

nismus vermag nur, wie Rußland zeigt, den Teufel Arbeitsloſig

e

Nach bereits vollzogener Abſchaffung der Freizügigkeit

ſtriellen waren gegen dies Syſtem milde zu nennen. Wenn der
Privatkapitalismus ſeinen Ausbeutungsobjekten noch das höhniſche
„Wem' nicht paßt, der kann ja gehn“ als letzten Ausweg bot, ſo

lung reagiert, erfahren wir direkt nicht mangels jeder unbeein
flußten Aeußerung Aber die „Spitze“ des Apparates meldet, wie

Symptom der inneren Gärung wie die theatraliſchen Schädlings
prozeſſe deutlicher als jede Statiſtik der Welt das Verſagen des

ſchen, vermag der italieniſche Arbeiter aus der faſchiſti
ſchen Diktatur ſich irgend eine Verbeſſerung ſeiner Lage zu er
rechnen, und ebenſowenig wie jener vermag er ſeiner Bedrängnis

allgemeinen Wirtſchaftskriſe bewahrt, er konnte ihr auch nicht beſſe
res entgegenſetzen als irgend ein demokratiſch regiertes Land Jm

Lohn und Gehälterabbau haben in Jtalien etwa den
doppelten Umfang wie in Deutſchland erreicht, wobei zu berückſich

möglicht hatte, die niedreigſten Löhne von allen Ländern Europas

Das Defigit im Staatshaushalt vermag Muſſolini nicht zu beſei

die „parlamentariſche Mißwirtſchaft“ den Etat eines Landes in e
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einſtellungsverbot, alſo mit dem Hungertode des Miſſetäters

Lohnſchreiber



keit durch den Beelzebub zu einer unterſchiedsloſen Not
aller Arbeitenden auszutreiben. Die Tatſache, daß ſich im Jahre
1930 die Lebensverhältniſſe des ruſſiſchen Arbeiters rapid nach
unten entwickelt haben, leugnet ſelbſt die offigzielle Sowjet
preſſe nicht mehr, ſie ſucht nur auf die „Schädlinge“ als Sünden
böcke abzulenken.

So haben all die Syſteme, die uns als Heilmittel empfohlen
werden, bereits ihre Untauglichkeit erwieſen: der Bolſchewismus
in Rußland, der Faſchismus in Jtalien, der ungehemmte Kapitalis
mus in Amerika. Wirtſchaftlich haben die deutſchen Arbeiter bei
keinem dieſer drei Syſteme etwas zu gewinnen. Aber eines und
hier liegt die Gefahr der Kriſenſtimmung, die blindlings nach
jedem hingehaltenen Strohhalm greifen möchte hat die deutſche
Arbeiterklaſſe zu verlieren die politiſche, geiſtige und organiſato
riſche Freiheit, die ſie ſich vor zwölf Jahren errungen hat. Das
iſt vielleicht die ſchlimſte Seite der Kriſe, daß die leibliche Not viele
Millionen veranlaßt, alles gering zu achten, was ſich nicht auf der
Stelle in Brot oder Fleiſch verwandeln läßt. Das Notjahr 1930
hat nicht nur einen außerordentlichen Tiefſtand der Welthandels
preiſe und der Börſenkürſe gebracht, auch die Begriffe „Frei
heit“, „Wahlrecht“ uſw. ſtehen tief im Kurſe wie nie zuvor

Trotzdem hatte der Dichter Herwegh recht, als er ſang: „Brot
iſt Freiheit Freiheit Brot!“ Die Verachtung der
Freiheitsrechte, um die die Arbeiterklaſſe jahrzehntelang
gerungen hat, rächt ſich fürchterlich, ſobald ſie dazu
führt, daß die Arbeiterklaſſe ſich dieſe Rechte wieder entreißen
läßt. Zu ſpät erſt wird ſie dann gewahr, daß freie Preſſe, Vereine,
Verbände kein Luxus ſondern „Brot“ für eine Klaſſe ſind, die wegen
ihrer Maſſenhaftigkeit wie keine andere die Mittel öffentlicher Ver
ſtändigung braucht, um politiſche Macht zu entwickeln

Das wird die Schickſalsfrage des Jahres 1931 ſein:
ob die durch Kriſenſtimmung und Kriſenwirkung verbitterte, zer
ſpaltene und durcheinandergebrachte Arbeiterſchaft ſich auf die
Grundlagen ihrer Macht beſinnt, ob ſie ihre Freiheit verteidigt, um
bei beſſerer Wirtſchaftslage von der Baſis der Demokratie aus wie
der angreifen zu können, oder ob ſie in falſchem und ſchwächlichem
Peſſimismus für betrügeriſche Verheißungen der Diktaturapoſtel
auch ihre Zukunftsmöglichkeiten preisgibt. Nur wenn ſie ihre
Vernunft verliert, wird ſie verloren ſein. Widerſteht ſie dagegen
den Lockungen der radikalen Apoſtel rechts und links, dann
wird ſie mit der Ueberwindung der ſchlimmſten aller kapitaliſtiſchen
Kriſen auch ihren Vormarſch zur Ueberwindung des Kapitalismus
ſelber antreten.

Mögen ſich zu dieſem Ziel alle Menſchen zuſammenfinden, denen
die Freiheit kein leerer Begriff iſt. Den kommenden Dingen mutig/
entgegengeſehen, dann wird es auch gelingen, das Schickſal zu mei
ſtern. Vorwärts, aufwärts!

e

Davids Beſtattung.
Mainz, 30. Dezember. (Eig. Drahtb.) Jn Mainz, dem Ort

ſeiner früheſten politiſchen Wirkſamkeit, hier wo er ſeine Wahlhei
mat gefunden hatte, wo er auch ſeine letzte Ruhe zu finden wünſchte

wurde Eduard David am Dienstag nachmittag beigeſetzt.
Die Liebe und Verehrung der engeren Parteigenoſſen, das große

h Anſehen, das David auch in den übrigen Bevölkerungskreiſen beſaß,
drückte ſich aus in der ungeheuren Beteiligung an ſeinem Leichen

besgängnis. Seit Jahren, ja ſeit Jahrzehnten hat Mainz eine ſolche
Beerdigung nicht mehr geſehen. Tauſende im Trauerzug, viele

Tauſende auf den Straßen. Kurz nach zwei Uhr nachmittags ſetzte
ſich vom Schloßplatz aus der Zug der Partei und Gewerfkſchafts

organiſationen nach dem Bahnhof zu in Bewegung. Dumpfe Trom-
melwirbel und die Klänge des Copinſſchen Trauermarſches klangen

durch die Straßen. Um 343 Uhr wurde am Bahnhof der Sarg in
Empfang genommen. Sechs Schupobeamte trugen den Sarg aus

dem Waggon zum Leichenwagen. Reichsbannerkameraden mit
brennenden Fackeln bildeten Spalier. Von dort aus bewegte ſich
dann der eigentliche Trauerzug zum Krematorium. Eine unendliche

Menſchenmenge umſäumte den Bahnhofsplatz. Dem Trauerzug
voran ſchritt das Reichsbanner, eine Hundertſchaft Schupo und die

Fahnengruppen der Gewerkſchaften und Arbeitervereine. Dann
folgte der Leichenwagen, dahinter die nächſten Angehörigen, vie
Vertreter der Mainzer Parteiorganiſation, die geſamte Stadtrats
fraktion, die Parteivertreter aus dem ganzen Lande Heſſen, die Ju

gend, die Vereine und dann die große Zahl der übrigen Leid
I kragenden. Gegen 24 Uhr langte die Spitze des Zuges am Kre
matorium an. Nur ein kleiner Teil der Trauergäſte konnte im
Garten des Kretmnatoriums Platz finden und ſo Zeuge der tiefen,
eindrucksvollen Trauerfeier werden. Der Sarg, mit einer roten und
einer ſchwarzrotgoldenen Flagge bedeckt, wurde am Eingang wie
derum von Schupoleuten bis an das Krematoriumsgebäude getragen
und dort aufgeſtellt. Unter dem ſich ſonnig aufhellenden Winter
himmel nahmen die Mainzer und die heſſiſchen Parteifreunde Ab

ſchied von ihrem toten Freund und Führer
Als erſter widmete ihm ſein langjähriger Freund und Kampf
genoſſe, Staatspräſident Dr. Adelung tief empfundene Worte
und legte im Namen der heſſiſchen Regierung, die übrigens voll
Zählig bei der Beiſetzung vertreken war, einen Kranz nieder.
Der Mainzer Oberbürgermeiſter Dr. Külb drückte in einer
herzlichen Anſprache den Dank der Stadt Mainz aus für die großen
Dienſte, die David der Stadt geleiſtet hat. Mit dem Gelöbnis, das
Andenken Davids in treuem Gedenken zu halten, legte der Ober

bürgermeiſter im Namen der Stadt Mainz einen Kranz nieder.
Für den republikaniſchen Reichsbund ſprach Reichstagsabgeordneter

Hildenbrand.Jm Anſchluß legten alle Organiſationen der Arbeiterbewegung
mit ehrenden Worten Kränze am Sarge nieder. Wieder erkönte

Chorgeſang. Dann wurde unter den Klängen der Trauermuſik der
Sarg in das Innere des Krematoriums getragen und der Leib

Eduard Davids den Flammen übergeben.

Der Sumpf.
Die Kriſe in der Wirtkſchaftsparkei

macht allem Anſchein nach einen Führerwechſel unvermeidlich. So
ſchreibt der „Sächſiſche Kurier“, der dem früheren Abgeordneten

Beier, dem Vorſitzenden des Unterſuchungsausſchuſſes im Fall Dre
witz-Coloſſer, naheſteht, daß die Arbeiten des Unterſuchungsaus
Ausſchuſſes kurz vor dem Abſchluß ſtünden. Es ſei ohne allen

Zweifel, daß ein Wechſel in der Parteileitung eintreten werde. Die
Arbeiten des Unterſuchungsausſchuſſes hätten die Notwendigkeit des
Führerwechſels erbracht,
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Der engliſche Bokſchafter in Paris hat nach einer Havasmeldung
m Namen ſeiner Regierung im franzöſiſchen Außenminiſterium
eine neue Note bezüglich der engliſchen Forderungen auf Bezahlung
der Rückſtände für die während des Krieges in England aufgelegten
franzöſiſchen Anleihen in Gold überreicht

Die ſpaniſchen Wahlen am 1, und 15. März. Der ſpaniſche Mi
niſterpräſident General Berenguer erklärte nochmals, daß die
Wahlen zum ſpaniſchen Parlament am 1. März und die Wahlen

Reinhard Strecker, ein deutſcher Vorkämpfer der Ent
haltſamkeitsbewegung (er hat auch neun Monate in USA. ver
bracht), nimmt im Vorwärts zu der bekannten „trockenen“ Bilanz
Stellung Er ſagt unter anderm-

Die ſtarke Enthaltſamkeitsbewegung hat in den Vereinigten
Staaten ſchon in der Mitte des vorigen Jahrhunderts zu entſchiede
nen alkoholgegneriſchen Maßnahmen, in einzelnen Staaten auch
zu Verboten geführt. Als das Verbot für die geſamte Union Geſetz
wurde, konnten 33 von den 48 Staaten ſchon auf eigene Erfahrun-
gen mit der Prohibition zurückſchauen. Der Alkoholkonſum betrug
in den Vereinigten Staaten in den Jahren 1906- 1910 im Jahres
durchſchnitt pro Kopf der Bevölkerung 6,89 Liter reinen Alkohol
im Gegenſatz zu Deutſchland mit 7,47 Litern, England mit 967
Litern und Frankreich mit 22,95 Litern. Ueber den gegenwärtigen
Alkoholkonſum in den Vereinigten Staaten liegen einerſeits Sta
tiſtiken des Prohibitionsamtes in Waſhington, andererſeits eine
vom „Verein zur Bekämpfung der Prohibition“ vor. Nehmen wir
an, daß die amtliche Statiſtik zu prohibitionsfreundlich ſei, ſo darf
man gewiß von der anderen Schätzung mit demſelben Recht an
nehmen, daß ſie nach der entgegengeſetzten Seite hin zu färben in
Verſuchung iſt. Die amtliche Schätzung nimmt einen Verbrauch
von 3,5 Milliarden Litern alkoholiſcher Getränke an, die Schätzung
der Prohibitionsgegner kommt auf 4,5 Milliarden Liter. Nehmen
wir das Mittel zwiſchen dieſen beiden Schätzungen, ſo hätten wir
zur Zeit einen Jahresverbrauch von 2,39 Liter reinen Alkohol pro
Kopf der Bevölkerung. Der deutſche Konſum beläuft ſich zurzeit
nach amtlicher Feſtſtellung auf 449 Liter (wobei nicht mit erfaßt
wird, was im Haushalt, in der Kleinbrennerei und auf ungeſetz

Lage Karle von Angola.
Franzöſiſche Zeitungen wollen wiſſen, daß Marſchall Pilſudſki

während ſeines Urlaubes Verhandlungen mit der portugieſiſchen
Regierung über einen Ankauf der bisher portugieſiſchen Kolonie
Angola in Weſtafrika für Polen führen wolle. Das ſähe dem ver
rückten Marſchall allerdings ähnlich.

RuhrBergarbeiterkampf.
Kündigung von 300 000 Bergarbeikern wahrſcheinlich.

Eſſen, 30, Dezember. (Eig. Drahtb.), Die Lohnverhandlungen
im Ruhrbergbau, die Dienstag früh 11 Uhr wieder aufgenommen
worden waren, mußten kurz nach 13 Uhr ergebnislos ab
gebrochen werden, da die Parteien zu keiner Einigung gelang
ken und der Schlichter keinen Vorſchlag hatte, für den er eine der

zum Senat am 15. März ſtattfinden werden. Er ſicherte volle
Wahlfreiheit zu.

h
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Parteien gewinnen konnte. Es ſteht mit Gewißheit zu erwarten,
daß die Zechen nun den tarifloſen Zuſtand benußzen werden, den
Bergarbeitern am 15, Januar zum Zwecke einer „angemeſſenen
Lohnſenkung“ zu kündigen. Man rechnet jedoch mit einer baldigen
Wiederaufnahme der Verhandlungen um den 7. Januar herum.

Die weitere Entwicklung des Lohnkonfliktes im Ruhrbergbau
iſt ſchwer abzuſehen. Jm Augenblick ſteht nur ſo viel feſt, daß
durch eine Kündigung der 300 000 RuhrBergarbeiter jedenfalls die
Lage bedenklich verſchärft werden muß. Die Zechenbeſitzer behar
ren hartnäckig auf ihrer Forderung eines Lohnabbaues von 12
Prozent. Die Gewerkſchaften betonen demgegenüber und zwar
mit ſehr triftigen Gründen daß auch nach der Senkung der Koh
(enpreiſe eine Lohnſenkung nicht notwendig iſt.

Aufruf der Gewerkſchafken.

Bochum, 30. Dezember. (Eig. Drahtb.). Die Bergarbeiterver
bände des Ruhrgebietes haben heute abend folgenden Aufruf
erlaſſen: An die Ruhrbergleute! Die Schlichtungsverhandlungen
über die von den Zechenbeſitzern geforderte 12prozentige Lohnkür-
zung ſind geſcheitert. Der Zechenverband gibt bekannt, daß die
Grubenverwaltungen des Ruhrbergbaues nunmehr die Kündigung
aller Arbeitsverträge zum 15, Januar 1931 ausſprechen werden,
um die geplante Lohnkürzung zu erreichen. Wir fordern hiermit
alle Bergarbeiter auf, keine neuen Arbeitsverträge mit gedrückten
Löhnen abzuſchließen. Es gilt jetzt, einig und geſchloſſen zuſam
menzuſtehen. Nur den Anordnungen der unterzeichneten Berge
arbeiterverbände iſt Folge zu leiſten Bochum und Eſſen, den 30.
Dezember 1930. Verband der Bergbauinduſtriearbeiter Deutſch
(ands, Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter Deutſchlands. Ge
werkverein der Fabrik und Handarbeſter (HirſchDuncker), Abtei
(ung Bergarbeiter. Polniſche Berufsvereinigung, Abteilung Berg-
arbeiter

Franzen regiert.
Braunſchweig als Aſyl aller Naziradguſtudenfen.

Braunſchweig, 30. Dez. (E9). Der Miniſter Franzen
regiert in Braunſchweig immer luſtig weiter, obwohl ihm vom Ge

u „„frocheme“ Aerandern europäiſchen Ländern mit der geſetzmäßigen Einſchränkung
des Alkoholkonſums gemacht hat Das Problem iſt nicht, ob
die Ausſchaltung des Alkohols ein Vorteil oder ein Nachteil iſt,
ſondern nur, ob es einem modernen Kulturvolk zuzutrauen iſt, daß
es wirklich die Ausſchaltung des Alkoholgewerbes aus ſeiner Wirt
ſchaft fertig bringt oder nicht.

Seine Regenüberſchwemmung, ſondern Alksholpfühzen.

So arbeiteten kürzlich wieder amerikaniſche Prohibitionsbeamte
in Newyork. Ganze Schiffsladungen von beſchlagnahmtem Alko
hol wurden auf die Straße geſchüttet, und die Autos fuhren durch
die ſpritzenden Pfützen von Cognac, Wein und Rum

d h
auch vor dem Landtag und vor dem Gericht ſelbſt die Unwahrheit

kratiſchen Profeſſoren der Techniſchen Hochſchule in Braunſchweig
begonnen. Als Erſtes hat er dem Profeſſor Paulſen, der
einen Lehrauftrag für praktiſche Pädagogik hatte, den Auftrag ohne
Angabe von Gründen entzogen. Paulſen lehrte an der achten Ab
teilung der Techniſchen Hochſchule (Erziehungswiſſenſchaften). Die
Zuſtände an der Hochſchule werden durch das Treiben der Nazis
von Tag zu Tag toller. Einem Proteſt der ſozialiſtiſchen Studen
tenſchaft, wegen der tätlichen Angriffe und Beſchimpfungen in einer
allgemeinen Studentenverſammlung u, a. war eine junge Stu
dentin geſchlagen worden beantwortete der Senat ablehnend
mit der Begründung, daß es ſich um eine „ſtudentiſche Angelegen
heit“ handele. Anſchläge der ſozialiſtiſchen Studentenſchaft werden
von Hakenkreuzlern abgeriſſen, ohne daß der Rektor dagegen ein
ſchreitet.

„Die Zeit der Rache kommt. Die So
zialiſten werden noch was erleben!“ Der Nagiminiſter Franzen
unterſtützt das Treiben, indem er eine neue Hochſchulverfaſſung
ausarbeiten läßt, nach der u. a. Studenten, die wegen ihrer ſtaats
feindlichen Geſinnung in anderen Ländern nicht anerkannte wer
den, in Braunſchweig anerkannt werden können.

klärte in einer Sitzung:

Unterſtützung geſtrichen

Noch eine Maßregelung
Der Leiter der braunſchweigiſchen Schutzpolizei.

Braunſchweig, 31. Dezember. (Telunion). Der Leiter der
braunſchweigiſchen Schutzpolizei, Oberſtleutnant Siering, der der
Sozialdemokratiſchen Partei angehört und am 10. April 1928 von
der ſozialdemokratiſchen Regierung nach Abſetzung des bürgerlichen
Oberſtleutnants Warder Gunning auf dieſen Poſten berufen
wurde, iſt ab 1. Januar 1931 unter Gewährung des geſetzlichen
Ruhegehalts in den Ruheſtand verſetzt worden.

Sozialiſten und Kriegsgefahr.
Erklärungen Vanderveldes.

Paris, 30. Dez. (Eig. Drahtb.) Der ſozialiſtiſche „Popu
laire“ enthält ein Jnterview mit dem belgiſchen Sozialiſten
führer Vandervelde, Dieſer verſichert zunächſt, daß die belgi
ſchen Sozialiſten ſich unbedingt gegen jede Erhöhung der Militär
ausgaben wenden. Angeſichts der geſteigerten faſchiſtiſchen Ge
fahr in Deutſchland und in Mitteleuropa und der Gewaltwahlen in
Polen hätten es die Nationalliſten in Belgien für angezeigt ge
halten, ihre Propaganda zu verſtärken. Sie hätten den Durch
ſchnittsbürger glauben machen wollen, daß Europa nur noch um
Fingersbreite von einem neuen Krieg entfernt ſei. Ein Krieg
aber ſei nur in einem einzigen Falle möglich,
wenn nämlich der Faſchismus in Deutſchland wirk
lich ans Ruder käme und ſich mit den faſchiſtiſchen Mächten in
anderen Ländern verbinden könnte. Andererſeits könne man nicht
überſehen, daß in Belgien die Strömung für die unbedingte
Kriegsdienſtverweigerung immer mehr, namentlich in flämiſchen
Provinzen, an Boden gewinne. Die ſozialiſtiſche Partei ſelbſt habe
auch in Belgien eine Verteidigungsorganiſation gegen die inneren
Faſchiſten gegründet. Man könne ihr das Vertrauen ſchenken daß

Allerdings ſeien die belgiſchen Sozialiſten nicht bereit, unter der
Vorgabe der Landesverteidigung gewiſſe militäriſche Hegemonien
zu ſchützen, die ſich im Schatten des Verſailler Vertrages hätten auf
richten können. Sie ſeien nicht bereit, zur Verteidi
gung des Verſailler Vertrages die Waffen zu er
greifen, der ſelbſt in ſeinen Beſtimmungen ſeine eigene Reviſion
vorſehe.

Auf dem letzten Kongreß der belgiſchen Sozialiſtiſchen Partei,
ſo erklärt Vandervelde, habe ſich eine ſtarke Strämung gegen den
franzöſiſchebelgiſchen Militärvertrag von 1919 gezeigt Er, Van
dervelde, ſei der Anſicht, daß der Vertrag heute überflüſſig gewor
den ſei, weil er in dem umfaſſenderen Syſtem der Locarnoverträge
aufgegangen ſei. Er enthalte keine Beſtimmung, die nicht auch in
den Verträgen von Locarno zu finden ſei. Es wäre daher beſſer
ſchon um das Mißtrauen im eigenen Lande und im Auslande zu
zerſtreuen, wenn Belgien und Frankreich im Intereſſe des Frie
dens gemeinſam erklärten, daß ihr alter Berteidigungsver-

richt beſcheinigt wurde, daß er vor der Polizei und infogedeſſen trag hinfällig geworden ſei.

geſagt hat. Jetzt hat er ſeinen Rachefeldzug gegen die ſogialdemo

Der Vorſitzende des Ausſchuſſes, ein Naziſturmtruppführer, er

Einer großen
Zahl von Arbeiterjungen hat Franzen die ſtaatliche

ſie Belgien auch gegen ausländiſche Faſchiſten verteidigen werde.
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Schnorrer.
Die Vereinigung für Handel und Induſtrie bei der Deutſchen

Volkspartei Berlin hat ſich wie üblich an ſogenannte Wirtſchafts
führer um finanzielle Subventionen gewandt. Ueber dieſe Tatſache
höhnt das nationalſogialiſtiſche Organ in Berlin. Es ſpricht von
der Kunſt des Schnörrens“ Die Volkspartei ſchnorrt tat
ſächlich, aber ſie begnügt ſich wenigſtens damit, Briefe zu ſchicken.
Die Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei jedoch ſchickt
Herrn Hitler i m Frack als commis voyageur bei der
Schwerindüſtrie umher damit er dort perſönlich um Subventionen
für die Kaſſe ſeiner Partei bittſtellern ſoll. Der Hohn über die
ſchnorrende Volkspartei iſt nur ein Konkurrenzmanöver jener ſo
genannten „Arbeiterpartei“, die die Gelder der Schwerinduſtrie in
ihre eigene Taſche lenken will. Es wird im übrigen verſichert, daß
Hitler im Frack bei ſolchen Gelegenheiten allerhand Demütigungen
über ſich ergehen laſſen muß.

Die Kämpfe in Burma.
Schlachten im Urwaide.

London, 31. Dezember. (Telunion). Ueber die Kämpfe mit den
Aufſtändiſchen in Burma wird gemeldet: Die Aufſtändiſchen machten
am Dienstag aus den Dſchungeln bei Tharawady einen heftigen
Ausfall gegen die engliſchen Truppen. Sie mußten ſich jedoch vor
dem Feuer der Engländer in den Urwald zurückziehen, wobei ſie 50
Tote und zahlreiche Verletzte zurückließen. Die engliſche indiſchen
Truppen verfügen über zahlreiche Maſchinengewehre, ſo daß ſie alle
Angriffe der Aufſtändiſchen abſchlagen konnten.

Das Dorf, in dem ein Engländer in der vergangenen Woche auf
beſtialiſche Weiſe ermordet wurde, iſt von den Aufſtändiſchen ſelbſt
zerſtört worden. Es ſoll ſich dabei um einen Racheakt dafür
handeln, daß die Einwohner des Dorfes den Engländern Spionage-
dienſte erwieſen haben.

Gewerkschaftliches.
Die Metall- Verhandlungen für Mittel

deutſchland.
ſind, wie wir geſtern ſchon berichteten, ergebnislos abgebrochen, weil
die Induſtriellen auf 15prozentigen Lohnabbau beharrten, wäh
rend die Gewerkſchaften die Verlängerung der alten Lohnſätze for
derten. Am 6. Januar werden die Verhandlungen vor dem Schlich
tungsausſchuß Halle fortgeführt. Bis dahin ſoll von den Parteien
folgendes Beweismaterial eingereicht werden:

1. Den Arbeikgebern wird aufgegeben
Eine Ueberſicht über die Berechnung der Geſtehungskoſten und

ihre Verteilung in den einzelnen Betrieben einzureichen. Soweit
Betriebe keine dahingehenden Statiſtiken haben, genügen für dieſe
Betriebe geſchätzte Durchſchnittsangaben. Eine Ueberſicht über die
Gewinnausſchüttungen in den einzelnen Betrieben, geordnet nach
Tarifgebieten, einzureichen. Eine Ueberſicht über den derzeitigen
Auftragsbeſtand und Beſchäftigungsgrad und zeit in gleicher Weiſe
wie bei früheren Verhandlungen einzureichen. Eine Ueberſicht über
die tatſächlichen Akkordlöhne und Zeitlohnverdienſte in der letzten
vollen NovemberWoche, geordnet nach den einzelnen Tarifgebie
ten, und zwar Mindeſtlohn, Höchſtlohn, Durchſchnittslohn und häu
figſter Lohn einzureichen.

2. Den Arbeiinehmern wird gaufgegeben-

Eine Ueberſicht über den Verbrauch einer vierköpfigen Familie
in einer Woche, und über die Bewegung der Preiſe für den Bedarf
für die Erhaltung und Friſtung des Lebens einzureichen.

3. Beiden Parteien wird aufgegeben, eine Ueberſicht über die
Lohnbewegungen der Metallinduſtrie in anderen Bezirken ſeit
1. Juli 1930 in einem Schriftſatz einzureichen

h

Achtung, Maler!
Der Verband der Maler, Lackierer uſw., Filiale Halberſtadt,

macht die erwerbsloſen Kollegen auf folgendes aufmerkſam:
Das Reichsarbeitsminiſterium hat den Beginn der berufsüb

lichen Arbeitsloſigkeit auf den 15. Dezember gelegt. Die Beſtim
mung der Beendigung (im Vorjahre der 9. März) behält ſich das
Reichsarbeitsminiſterium vor. Während dieſer Friſt haben unſere
Kollegen nur Anſpruch auf eine niedrigere Unterſtützung,

Nach den Ausführungsbeſtimmungen des Präſidenten der
Reichsanſtalt für AV2lV. vom 18. 12, 1929 können unſere Kollegen
aber nur dann unter dieſe Sonderreglung kommen, wenn

„ſie in den lehzten 26 Wochen vor ihrer Arbeitslosmeldung
mindeſtens 14 Wochen in Belrieben gearbeitet haben, die ganz
oder überwiegend für das Baugewerbe kälig waren.
Jhre volle Unterſtützung müſſen alſo alle Kollegen erhalten,

welche nicht in Bauten, oder nicht in Betrieben waren, die über
wiegend in Bauten gearbeitet haben. Unſere Kollegen müſſen alſo
bei unrechtmäßiger Einſtufung unter Vorlage der entſprechenden
Beſcheinigungen des Arbeitgebers bei den Vorſitzenden des Arbeits
amtes Einſpruch einlegen. Wird er abgewieſen, ſo muß er inner
halb von 14 Tagen den Spruchausſchuß anrufen. Wird er auch
hier abgewieſen, ſo iſt die nächſte Inſtanz die Spruchkammer des
Landesarbeitsamtes bzw. das zuſtändige Oberverſicherungsamt.

Der Konflikt bei den öſlerreichiſchen Bundesbahnen iſt beigelegt,
da der Handelsminiſter anordnete, das zunächſt Verhandlungen
mit der Perſonalvertretung geführt werden müßten

Die größten Unkernehmer Amerikas. In Amerika ſind nach
einer amtlichen Statiſtik acht Geſellſchaften als die indu
ſtriellen Hauptarbeitgeber anzuſprechen. Davon ſtehen die
Ameriean Telephone u. Telegraph Eo., die General Motors und
die United Staates Steel mit 364 000, 330 000 und 225 000 Arbei
tern und Angeſtellten an führender Stelle. Die übrigen fünf Ge
ſellſchaften, die PennſylvaniaEiſenbahn, Standard Oil, Newyork
Central Eiſenbahn, Henry Ford und General Electric, beschäftigen
insgeſamt 600 000 Leute

Aeus ler Welt.
Beſchlagnahmkes Sprilſchiff. Auf der Höhe von Mobile Bar

(Alabama) beſchlagnahmten amerikaniſche Küſtenwachtſchiffe den
unter hritiſcher Flagge fahrenden Spritſchmuggelſchoner „Deau
ville“, Kapitän und Beſatzung wurden gefangen genommen.

Tſchechendrama in Frankreich. In BoulogneſürMer erſchoß
ein tſchechoſlowakiſcher 28 Jahre alter Bergarbeiter ſeine Frau und
ſeine beiden Kinder im Alter von 2 und einem Jahr und tötete
ſich dann ſelbſt durch Erhängen. Die Motive der Tat ſind nicht
bekannt.

Regerſchlacht in Südafrika. Im Gelände des ſüdafrikaniſchen
Bergwerkes Randfounkain kam es im Anſchluß an die Ermordung
eines BaſutoNegers durch einen Tondo- Neger zu blutigen Zu
ſammenſtößen zwiſchen weiteren Mitgliedern dieſer beiden Stämme
Pier Tondos wurden getötet, 75 weitere Eingeborene ſchwer ver
letzt. Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen

Ein furchtbares Jahr tritt ab, ein neues kommt
Wenn eine rieſige Stadt wie Berlin ſich zum Jahresausklang

rüſtet, ſo kann das aufmerkſame Auge des Reporters gleichſam
einen Luerſchnitt en miniature durch unſere ganze Geſellſchafts
ordnung erleben. Das Silveſter feiernde Berlin iſt voll von ſozialen
Kontraſten; es gibt keinen einſchneidenderen Unterſchied als der Sil
veſterrummel im Norden und im Weſten Berlins. Die Knall
bonbons, die Fröſche und Raketen, das Buntfeuer, die Papier
ſchlangen, das Konfetti das ſind gewiß Dinge, die man in den
grauen düſteren Straßen der Wohnkaſernen am Wedding ebenſo
in die Luft pulvert, knallt oder wirft, wie in den breiten, gepflegten
Wohngegenden der weſtlichen Bezirke. Aber ſonſt

Kleine Speiſekarke.
Die Kurfürſtendamm Lokale haben in der Silveſternacht Hoch

betrieb Steinmeyer, Kaffee des Weſtens, Faun, Corſo-Cabaret,
AuſternMeyer und wie ſie alle heißen, ſie offerieren dem Publikum
ein SilveſterSouper, das „in anbetracht der ernſten Zeit“ zu ge
ſenktem Preisſatz zu erhalten iſt. So ein Souper zu acht, zehn,
zwölf und fünfzehn Mark mit Königin-Suppe, Silveſterkarpfen,
getrüffelter Pute und Eisbombe aus ſeinſtem Nougat erſcheint dem
honorigen Bürger des Weſtens noch faſt eine billige Sache, ſozuſagen
Preisabbau auf der ganzen Linie zu ſein. Eine Anzahl Lokale
ſcheint das auch zu finden, denn ſie ſuchen das „billige Souper',
durch gepfefferte Garderoben und Sondereintrittspreiſe wieder auf
das rechte Preisniveau zu bringen.

Geld ſpielt keine Rolle.
Die repräſentativen Hotels geben natürlich Hausbälle, auf denen

es hoch zugeht. Ein Geſchäftsführer, der auf das Renomee ſeines
Hauſes hält, hat mindeſtens drei bekannte Kapellen engagiert, für
die dann allerdings die Gäſte aufzukommen haben. Das geht zwar
nicht ſo zu, daß die Kapelle mit dem Hut in der Hand von Tiſch zu
Tiſch läuft, um Silberlinge einzufangen, ſondern man ſchlägt die
Muſikſpeſen auf die Preiſe. So gibt es Lokale, in denen die Garderobe
gebühr allein 2.50 koſtet und ein guter Wein nicht unter 20
zu haben iſt. Mit den Feſtgäſten dieſer exkluſiven Lokale braucht
man allerdings kein Mitleid zu haben, ſie rechnen damit, geneppt
zu werden; hier kommt es eben auf einen Hundertmarkſchein weiter
nicht an.

2.50 M für einen Cognac
Auf ganz großes Scheffeln ſind vor allem jene zahlloſen Bars

eingeſtellt, die in den Stunden vom alten zum neuen Jahr den

S e

Die Erdr
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utſchkataſtrophe von Algier-

Skraße im Eingeborenenvierlel von Algier.
Während einer Hochzeitsfeier wurden in der Altſtadt von Algier

60 Perſonen durch einen Erdrutſch getötet. Die Regenfälle der
letzten Wochen hatten das Erdreich völlig unterſpült.

Nationale Sache.
Bei einem Deutſchen Abend“ in Mehrow bei Berlin am 4. Mai

1930 hatte eine Gruppe von Nationalſozialiſten vom „Sturm Horſt
Weſſel“ ein in dem großen Saal der Gaſtwirtſchaft befindliches
Bild des Reichspräſidenten v. Hind nburg herausgeholt,
im Garten an einen Baum genagelt und dann dem Bilde die Augen
ausgeſtochen und dabei fiel der Ausdruck: „Nieder mit dem Ver
räter!“ Gegen die Täter wurde Strafantrag geſtellt und der Ober
ſtaatsanwalt beim Landgericht 3 Berlin teilt mit, daß nunmehr
gegen die Nationalſozialiſten Quentz und Genoſſen Anklage
erhoben wurde.

Die Suche nach den Kölner Räubern. Die Suche nach den
Kölner Bankräubern blieb bis jetzt ergebnislos. Sowohl der ver
haftete Autodieb, der im Verdacht ſtand, an dem Ueberfall auf die
Filiale der Deutſchen BankDisconto Geſellſchaft in KölnLindenthal
beteiligt zu ſein, wie auch zwei in der Eifel verhaftete Männer
konnten ihr Alibi nachweiſen. Bei dem Verhör der beiden der Tat
Verdächtigen ſtellte ſich heraus, daß es ſich um Kaufleute aus dem
Kreiſe Euskirchen gehandelt hat, die ſich ein Auto gemietet hatten,
um mit deſſen Hilfe bei ihren Kunden in der Eifel Gelder einzu
kaſſieren. Die Vermutung, daß das bei ihnen vorgefundene Geld
aus dem Bankraub ſtammt, war falſch.

Eiſenbahnkataſtrophe. Zwiſchen den chineſiſchen Städten Tſchint
ſchau und Tſchaoyang brachten Banditen einen Eiſenbahnzug zur
Entgleiſung. Der Zug ſtürzte etwa 20 m in die Tiefe. 50 Per
ſonen wurden getötet oder ſchwer verletzt. Die Räuber plünderten
ihre Opfer aus und entflohen

Morddrama unker Bergarbeitern. Im Dortmunder Stadt
teil Horſt erſtach der 40jährige Bergmann Jaſchanek am Ende eines
Wortwechſels den 4ljährigen Bergmann Kopatz durch ſechs Meſſer
ſtiche. Jaſchanek wurde verhaftet

Mord aus Nokwehr. Jn Parkitten (Oſtpreußen) erſchoß der
Gutspächter Rogall aus Notwehr ſeinen Knecht Fritz Hegener, der
auf ſeinen Chef unter den Worten „Hund, heute mußt Du dran
glauben“, mit einer Axt eindrangt.

StIvestertfoaamnmrel.
Millionen hungern und Tauſende praſſen: das iſt da Silveſtergemälde 1930-31.

Hauptanteil für ihre gute Geſchäftsbilanz ſicherzuſtellen pflegen.

um ein örtliches Beben ohne ernſte Folgen handelt.

e

Hier ſchenkt man Silveſterliköre aus, die Alkoholika ſind gepfeffert,
die Preiſe auch. Und wenn man für einen franzöſiſchen Cognac
2 M bis 2.50 M zahlt, ſo kommt der Barwirt wirklich hundert
prozentig auf ſeine Rechnung. Dieſe Bars, die gern in „Pikanterien“
arbeiten, verſprechen in ihren lebemänniſch ſchmunzelnden Sil-
veſterplakaten ihren Gäſten ungeahnte Silveſterübervaſchungen-
Und die Laien, beſonders jene Herrſchaften des provinziellen, meiſt
agrariſchen Amüſierpubliküms, die in dieſen Tagen aus den ge
ſegneten pommerſchen Gefilden in das Sündenbabel Berlin zu
reiſen pflegen, verſprechen ſich dann ſtets allerlei handfeſte Silveſter
ſcherze. Faſt immer werden ſie ſchmählich enttäuſcht, denn man hat,
um die Spenden möglichſt niedrig zu halten, irgend einen melan
choliſchen Balalaika-Zupfer und eine ſchlimm krächzende Soubrette
engagiert, die mit ein paar Hungerpfennigen abgeſpeiſt werden,
während die ergiebigen franzöſiſchen Kognaks ſehr munter den Weg
alles Süffigen gehen

Licht und Schalken.
In Strömen fließt der Wein auf den Silveſterbällen der „Gut

ſituierten“. Faſt ſämtliche größeren Säle ſind mit Koſtümfeſten
belegt. Auch der Sportpalaſt, der in dieſen Dezembertagen für die
Eishockey Kämpfe reſerviert war, hat einem wärmeren Milieu
Platz machen müſſen. Vier Kapellen konzertierten; der Trubel
geht bis in die frühen Morgenſtunden. Hier allerdings und auch bei
einem Maſſenball in der Philharmonie ſind die Eintrittspreiſe ſchon
bedeutend niedriger; dieſe Unternehmer haben mehr das Geſetz
zu Volksbällen. Und die Beſucher dieſer Vergnügen rekrutieren ſich
durchaus nicht bloß aus denen, denen das ganze Jahr über das
Geld recht locker in der Taſche ſitzt. Silveſter haben die meiſten
das Bedürfnis, ſich einmal ordentlich auszutoben und mehr ſpringen
zu laſſen, als an ſich zu rechtfertigen iſt. Man kann zu ſolchem
periodiſchen Leichtſinn ſtehen, wie man will, menſchlich verſtändlich
iſt er ſchon in dieſer Zeit, die die Leute zu dauernden Entbehrungen
zwingt. Schließlich kommt ja auch der größere und kleinere Luxus,
ſo unſympathiſch manchem ſein Geſicht in dieſer Zeit der Not
ſcheinen mag, auch einer ganzen ungeheuren Vergnügungsinduſtrie,
an der ſich nicht nur die Wirte der großen Hotels mäſten, ſondern
von der auch Kellner zehren, zugute.

Aber vergeſſen wir darüber nicht die andere Seite, auf der der
Schatten der Not von vier Millionen Arbeitsloſen liegt, die hungern
und nicht wiſſen, wie ſie ihre Stuben heizen ſollen. Jn der Tat
liegt in dieſer ungeheuren Gegenſätzlichkeit zwiſchen den Bildern
des Elends und des Glanzes, der ewigen Trauer und der aus
gelaſſenen Freude eine Problematik, die den kapitaliſtiſchen Wider
ſinn dieſer Zeit deutlicher als alles andere aufzeigt.

Freiſpruch nach Zuchthaus-Urkeil. Vom Schwurgericht Alton a
wurde Fräulein Sator, eine 29jährige Beamtin, die wegen an
geblich falſcher eidesſtattlicher Verſicherung zu zwei Jahren Zucht
haus verurteilt worden war, im Wiederaufnaymeverfahren frei

geſprochen. e20 Perſonen verbrannk. Aus den Trümmern des am Montag
niedergebrannten Queens- Hotels in Cochrane (Ontario) ſind bisher
10 Leichen geborgen worden. Jnsgeſamt ſind bet dem Brand 20
Perſonen ums Leben gekommen.

Schreckensſzene auf der Straße. Jm Norden Berlins an der
Ecke Uſedom und Brunnenſtraße ſpielte ſich am Dienstag nach
mittag eine Schreckensſzene ab. Ein junges Mädchen lief plötzlich
auf den Fahrdamm und warf ſich vor die Räder eines Autos.
Der Führer des Wagens konnte infolge der kurzen Entfernung nicht
mehr rechtzeitig bremſen. Das ſchwere Gefährt ging über den
Oberkörper der Unglücklichen hinweg. Die jugendliche Lebensmüde,
eine 20jährige Marie Waſchke, wurde mit furchtbaren Verletzungen
ins Lazarus-Krankenhaus gebracht, wo ſie kurze Zeit nach ihrer
Einlieferung ſtarb. Unglückliche Liebe iſt das Motiv.

Selbſtmord im Katzenjammer. Jn Horſt ärgerte ſich ein Er
werbsloſer derart über ſeinen Leichtſinn, der ihn verführt hatte,
über den Durſt zu trinken, daß er ſich mit einer Schere lebensge
fährliche Verletzungen in der Magengegend beibrachte, denen er
im Krankenhaus erliegen dürfte.

Der franzöſiſche Fiſchereidampfer „Ecureuil“ iſt in der Nähe von
Bordeaux im Sturm gegen die Küſte geworfen worden. Von den
14 Mann der Beſatzung konnten 12 gerettet werden, zwei Matroſen
ertranken. Der Dampfer iſt von den Wellen vernichtet worden.

Ein ſchweres Automobilunglück ereignete ſich am Dienstag bei
der Einfahrt zum Flugplatz Villacoublay in der Nähe von Ver
ſailles. Zwei Arbeiteromnibuſſe ſtießen miteinander zuſammen.
Fünf Arbeiter wurden lebensgefährlich verletzt und in hoffnungs
loſem Zuſtand ins Krankenhaus geſchafft; acht weitere kamen mit
leichteren Verletzungen davon.

Eigene Funk- und Drahtberichte).

Kündigung der Gemeindearbeiter und Straßenbahner in Köln.

Köln, 31. Dezember. (Eig. Drahtb.). Die ſtädtiſche Verwaltung
hat ſämtliche Tarifverträge der ſtädtiſchen Arbeiter und Straßen
bahner zwecks Herabſetzung der Löhne zum 31. Januar 1931 ge
kündigt. Von dieſer Maßnahme werden u. a. rund 9000 Arbeiter
und 3000 Straßenbahner, insgeſammt rund 13000 Perſonen, be
troffen

Eiſenbahnunglück in der Südmandſchurei.
80 Toke, 47 Verlethzke.

London, 31. Dezember. (Telunion). Jn der Südmandſchurei
ereignete ſich am Dienstag ein ſchweres Eiſenbahnunglück auf der
Strecke Peking Mukden, wobei 80 Perſonen getötet und 47 ver
letzt wurden. Banditen hatten die Eiſenbahnſchienen aufgeriſſen,
ſo daß die Lokomotive und neun Wagen umſtürzten. Der Keſſel
der Lokomotive explodierte, wodurch der Zug Feuer fing und viele
Menſchen verbrannten. Die Fahrgäſte wurden von den Banditen
vollſtändig ausgeplündert.

Hefkiger Erdſtoß öſtlich von Negpel.

Rom, 31 Dezember. (Telunion). Etwa 50 Kilometer öſtlich
von Neapel, in San Soſſio und Baroniſſi in der Provinz Avellino,
wurde am Dienstag nachmittag ein heftiger Erdſtoß verſpürt, der
unter der Bevölkerung Beſtürzung hervorrief. Einige Häuſer, die
bei dem großen Erdbeben des vergangenen Sommers bereits Riſſe
erhalten hatten, ſind eingeſtürzt. Das Erdbeben hat ſtellenweiſe
die Unterbrechung der Licht und Gasleitungen verurſacht, wodurch
mehrere Brände entſtanden ſind. Bisher liegen keine weiteren Ein
zelheiten über das Ausmaß des Erdſtoßes vor. Auch fehlen jegliche
Angaben über etwaige Opfer. Es iſt alſo zu hoffen, daß es ſich
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Anfang s UhrIII

Anfang 6 Vhr

Groß Silvester-Ball
Anfang s Uhr

An Nedjahrstaoe
Gesellschafts Bal

Anfang 6 Uh

Heringsſalat
Fleiſchſalat
Mayonnaiſe

in feinſter Qualität.

Kirchliche Nachrichten.

n II Präpvar. Viebledertran
ViehLebertran-Emulſton

Wehrſtedt. Am 81. Dezember 1930, 19 Uhr,
ahresſchlußſeter mit Anſprache, Paſtor Schröter.

Am 1. Januar 1931, 10 Uhr, Feſtgottesdienſt mit
ologeſang und Neujahrsbericht, Paſtor Schröter

Rats-Apothbeke.

paxussiscre
ANDESPFANOSRIEF-

ANSTALT
Berlin W s

Frankfurt M. Fesen München
Zum Anlageternmin

empfehlen wir unsere neichsmündelsicheren
Gold mar Pfandbriefe u. Komm Obligationen

zur hochverzinslichen Kapitalsanlage

Der aufsehenerregende Roman
von Hans Heinz Evers

Mund vogel«
mit der erstklassigen Besetzung

Paul Wegener Camſtſa ſorn Franz lederer
Nur noch heute u. morgen Neujahr (ab 4 Vhr)

Morgen Neujahr nachmittags 2 Uhr
Gr. Kincder-u. Jugendvorstellung

mit dem Sensationsfilm

„Das wülcke Blut
und zwei Lustspielen,

Billigste Preise von 80—70 Pfg

Ab Freitag:Zwei junge Herzen
und Die ſetzte Warnung

Kamwsr-Iichtspiele
Wir wünschen allen unseren Besuchern ein

gläcklicheres neues Jahr

Unſere Kaſſen

Zum Jahresende und Beginn des neuen Jahres

kann es nur ein Ziel für alle geben, die Humor
Freude und Frönlichkeit suchen Ein
Bombenspielplan, der das Lustigste darstellt,
Vas Sie sich überhaupt denken können. Die
quecksilbrige, übermutsprühende, entzückende

Anny Ondvaund der unsagbar komische, unübertreft liche

Siegfried Arno
pilden ein Komiſer Duo, wie es nicht besser
Sein könnte, in dem ersten Anny Ondra-

Ton und Sprechfilm

„Die vom Rummelplatz“

Man hat solch reizendes Lustspiel noch nicht
sehen In keinem Tonfilm wurden
is heute so viele Sehens würdigkeiten aller-

ersten Ranges gezeigt Nie wurde mehr ünd
herzlicher geacht, als bei diesem „Rummelplatz
Das ist das Urteil unserer Gäste und der

gesamten Presse!
Im Beiprogramm singt Franz Baumann in
In Jena ſind aſle Madels blond“. Unwider-
ruflich nur noch heute und morgen Neujahr

(ab 3 Vhr) im

Iichtsehausvie haus
Wir wünschen allen unseren Besuchern einſind in der Zeit vom 2. bis 31. Jannar 1981

an den Nachmittagen wegen
Jahresabſchlußarbeiten geſchloſſen.

Halberſtadt, den 27. Dezember 1930.

Die Stadtſparkaſſe, Die Kreisſparkaſſe,
zu Halberſtadt.

Hotel
Prinz Eugen

Leitung: L. P. Weidlich

Silvester
Kabarett und Tanz

Ueberraschungen
Mitwirkende:

Lia Wöhr Kurt Fischer- Fehling
vom Stadttheater Halberstadt

gäckliches Jahr 1931
Zitzlers
Kleiderpſlege

Entſtauben, Entglänzen,
Veinigen, Waſchen,
Reparieren, Verſtärken,
Kunſtſtopfen, Fein
bügeln, kurz
Gründl. Auffriſchung

h Bitte Nachricht

Am Neujahrstag
ab 18 Uhr im großen Saal

anz-Krünzchen

Eintritt 80 und 60 Pfg.
Erwerbsloſe 60 Pfg.

Kein Garderobenzwang.
Allen lieben Gäſten, Freunden und

Bekannten herzlichenGlückwunſch zum neuen gahre

Julius Haenſch, Schützenwirt.

Spregelsherge
Axn Nernfahrstege

erstlelcassfges

unstler- Konzert
Antang S Chr Sinkritt rer
Ruhbergs Gelellſchaltshaus

Silvester- Feier
mit Deberraschungen S

Neujahr ab 6 Uhr a ANZ e
Meinen werten Gästen ein frohes Neufahu
S.

Sorſthaus
Zum neuen Jahre
unsern verehrten Gästen, die

hetzliehſtenblückwünlehe

Varnilie Dietrichs
III

Am Neufahrstager

Ronzert
TANZDI LEiümkrüet frei
Aatobusverbindung. Fahrpreis 20 Ptennis

z

brware

Obis 50 ſo

Beispielez
Herren-Mäntel, Wert bis 50.00 Mk.
Herren-Mäntel, Wert bis 80.00 Mk.
Herren Loden-Joppen, warm gefüttert

Burschen Mäntel, schwere Qualität
Knaben Mäntel für 9— 14 Jahre

Kinder- Mäntel für 8 Jahre
Knaben-Loden-Joppen, warm gefüttert

e e ſie

gegen
Flechten,

Merz ſcher
Bluteeinigungstee

Rats- Avortheke
M
Soziologiſche und

chülpolitiſcheGrund

ügen der weltlichen

böchule.
Rach Vorträgen von Prof.

Max Adler und Dr. Kurt
Löwenſtein.

Preis nur 30 Pfo.
Buchhandlung

nur 40.00 R
nur 10.00 K.

nur 30.00 R.
nur 16.00 K.

nur 7.00 I.

Hosen nur besonders billig
Erstklassiges Souper

Gepflegte Weine und Biere
Zeitgemäß herabgesetzte Preise
Tischbestellungen rechtzeitig erbeten

Kinder Pullover, mit Reißverschluß ab 3.50 R.
Strick-Sweater und Strick- Anzüge

Herrven-Strick-Tumberjacks, Dempsey-Pullover
besonders billig

Beginn Freitag, den 2. Januar 1934
Verkauf nur an Verbraucher soweit Vorrat Fernsprecher 2037M

Donnerstag, 1. Januar (Neujahr)
abends 8 Uhr

Geſellſchafts Abend
mit Tanzsollten Sie nie ver

Saumen, stets einen
Beutel oder eine
Hose der bewähr-
ten „Raiser's Brust
Caramellen bei sich
zu tragen. Uber 15000
heglaub. Zeugnisse
gprechen für den Er
folg Weisensie Nach
ahmungen zurück u.
erlangen Sie stets
clie echten

aiser“
Brust-

entbieten wir

Reichel- Eine Sonsation auf dem Büehermarkt
Pssenzen Einer der bedeutendsten Romane von Jacob Wassermann:

Zur Bereitane von Rum, bänsemän hen
Caremellen Arrak, Likören, Punsch usw.
mit gens ſanne in großer Auswahl n ePrima Weingeist

96

Selſenkelles
Neujahr

nachmittags Uhr
vornehm Künstler- Konzert

Leitung Konzertmeister Fr. Lehmann

Eintritt frei

e

Zum Preise von 2.85 Mark in Ganz leinen
Erüherer Preis 10 BRDI)

BuchhandlungFritz Bösche,
Zu haben in Apotheken Breiteweg 12.

BDrogerlen und wo Plakate gen
sichtbar.
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Gedenktage.
31. Dezember.

1747 Dichter Gottfried Auguſt Bürger 1848 Württemberg
pProklamiert Grundrechte. 1874 Franzöſiſch. Revolutionär Ledru
Rollin. 1877 FFranzöſiſcher rev Maler G. Courbet. 1830
FSchriftſteller Arnold Ruge. 1917 Zivilehe in Rußland 1918
Auflöſung des Landſturmes. Demobilmachung

Zwölf Schläge
Zwölf Schläge überrauſcht die Zeit,
die nun berührt, was war und wird
In ihrem immergleichen Flügelſchlage ſchwirrt
der Welt geſtorbnes und gebornes Leid

Zwölf Schläge künden ſtummen Tagen,
daß alter Hoffnung Hort wir weiterbauen
und jetzt ſchon ſeine Tempelzinnen ſchauen:
die unermüdlich Stein auf Stein wir tragen.

H. F. Heinrich.

Neujahrsglaube.
Nicht mit leichtem Herzen wandern wir diesmal ins neue Jahr

hinein. Was wird es uns bringen? Nebel verhüllen den Ausblick
Umriſſe von Schreckgeſtalten werden deutlich im Nebelmeer Sie
tragen an ihrer Stirne die Jnſchrift: Not Not des Einzelnen
die immer ſchon da war. Aber auch Not, die auf der Geſamtheit
laſtet und in der Unſicherheit unſerer wirtſchaftlichen und politiſchen
Lage zum Ausdrucke kommt. Keiner weiß, was kommen wird. Nur
eines wiſſen wir daß wir mächtig in der Brandung des Zeiten
ſtromes ſtehen, und daß wir hinein, daß wir hindurch müſſen durchs
neue Jahr

So wollen wir uns innerlich rüſten, um unſere Wünſche in
Uebereinſtimmung zu bringen mit der Wirklichkeit und ſo dasLeben, das vor in liegt, zu meiſtern. An Wünſchen ſind wir nicht

verlegen. Wir wünſchen uns zunächſt, daß die Arbeitsloſig
keit im Lande aufhören und die Geldknappheit in der Wirt
ſchaft ein Ende finden möge. Millionen rufen nach Ar
beit, damit ihre äußeren Lebensverhältniſſe ſich etwas beſſern und
von ihrer Seele der fürchterliche Druck genommen wird: ein über
flüſſiges Glied in der menſchlichen Geſellſchaft zu ſein. Kommt die
Arbeit in Gang, ſo rollt das Geld durch die Lande. Darum er
ſcheint uns Arbeitsbeſchaffung als wirkſamſtes Mittel, das die
ſchlimmſten Wunden der Zeit zu heilen vermag.

Aber wird, wenn der Geldumlauf langſam zunimmt, irgend
etwas grundlegend geändert in unſrer heutigen Geldwirtſchaft?
Wird nicht das neue Jahr dann doch wieder, wie das alte war: ein
ewig altes Jahr voller Ausbeutung, voller Plage, voller Arbeits
fron, voller Lebenszerſtörung, ein Jahr, das des Menſchen Leben
ſinnlos und des Menſchen Arbeit zwecklos macht? Einfach darum,
weil nicht der Menſch, ſondern nach wie vor das Geld im Mittel
punkt unſrer Wirtſchaft ſteht und jene Profitjagd, jenen Kampf
aller gegen alle auslöſt, in deſſen ſchauerlichem Zeichen wir heute
durch die Tage ſchreiten. Wenn keine grundlegende Aenderung ge
ſchieht, wird auch weiterhin das Geld in der Hand der wirtſchaft
lich Starken dazu dienen müſſen, um immer mächtiger als Beſitz
einiger Weniger anzuſchwellen, um immer härter Millionen Prole-
tarier im Joch zu halten, um ſchließlich im Kampf um Kohle und
Eiſen die Völker der Erde zum Morde gegeneinander zu hetzen
Gewaltig ſtürmt der kapitaliſtiſche Geiſt durch unſre Zeit, und ſeine
Trabanten, die Nationaliſten aller Schatierungen, ſind am Werke,
um gewiſſenlos die Kriegsinſtinkte im Volke zu entfeſſeln. Und
wenn die Arbeitsloſigkeit langſam zurückgeht, wird dadurch allein
ſchon am Sinn oder Unſinn der Arbeit etwas geändert? Vollzieht
ſie ſich nicht nach wie vor unter dem Bewußtſein einer ungeheuren
Ungerechtigkeit? Bleibt ſie nicht nach wie vor Qual und Fron, die
Millionen Menſchen müde macht und verbittern muß, weil dieſe
Millionen ihr Leben in Armut und Mangel zubringen, um einigen
Wenigen das Leben herrlich und reich zu geſtalten, aber ſelber gar
keine Möglichkeit ſehen zu einer frohen und freienLebensgeſtaltung?

Wollen wir Sozialiſten ſein, ſo können wir bei den Wün-
ſchen nach Arbeit und Geld nicht ſtehen bleiben. Möge vielmehr das
vor uns liegende Jahr wirklich ein neues werden oder uns doch
wenigſtens einen guten Schritt vorwärts bringen, damit ein Neu es
werde, ein neuer Zuſtand des Rechts und der Freiheit, der
Menſchenwürde und der Verfügungsgewalt über die Güter dieſer
Erde! Das iſt das Ziel, auf das ſozialiſtiſches Sinen und Trachten
gerichtet ſein muß. Allen Schaffenden ſoll wirklich Freude aus
ihrer Arbeit erwachſen. All die Millionen, die heute in
Dunkel und Tiefe ringen, ſollen aufatmen und ſollen, befreit von
der Angſt, von der fürchterlichen Sorge um das tägliche Brot, um
einen geſicherten Lebensabend ihres Daſeins froh werden. Ein
rüſtiges Fortſchreiten auf dieſen neuen Zuſtand der Dinge hin und
ein Aufwachen der Menſchen, der Millionen aus Schlaf und Dun
kel, aus Elend und Kummer, aus Habſucht und Raffgier, das iſt es,
was wir uns wünſchen wollen an der Schwelle des neuen Jahres.

Solches Wünſchen ſoll uns zugleich Glaube ſein, Neujahrs-
glaube; daß ein Neues kommen wird und kommen muß,
im Kreislauf der Jahre, wenn anders das Leben auf dieſer Erde
einen Sinn haben ſoll. Aber damit legt ſich auf uns, die wir uns
Sozialiſten nennen, eine große, ſchwere Verantwortung. Wir
dürfen nicht auf Andere warten. Wir müſſen ſelber das Neue
bringen. Das neue Jahr der Menſchheit, das werden ſoll, wartet
auf uns. In uns muß ein Stück dieſes Neujahres, das wir er
ſtreben, zur Wirklichkeit werden Geiſt und Güte, Gerechtigkeit und
Frieden, reines Streben und freier Sinn müſſen in uns Geſtalt
gewinnen. Veränderte Verhältniſſe allein ſchaffen nicht die Kräfte
die zur Bildung einer neuen menſchlichen Geſellſchaft notwendig
ſind. Dazu gehört mehr die opferbereite Hingabe von Menſchen,
die fähig ſind, der Gemeinſchaft zu dienen, Menſchen, deren Hirn
und Herz ſich verzehrt in der ſozialiſtiſchen Lebensgeſtaltung. Nach
dieſen neuen Menſchen ruft das neue Jahr, und von ihnen gilt
Nietzſches Wort: Tauſend neue Menſchen; und eine neue
Kultur iſt da! Pfarrer Lic. Dr. Paul Piechowſki.

J Des NRenſahrskages wegen erſcheint die nächſte Nummer
Anſerer Zeikung am Freikag, den 2. Januar

Berſammlung des Hausbeſitzer- Vereins
Der Hausbeſitzer- Verein (nicht der Haus und Grundbeſitzer

Verein) hielt im Hotel Reichshof eine Verſammlung ab. Der Vor
ſitzende hielt einen Vortrag über die Kündigung der Haus
zinsſteuer-Hypotheken und über die Grundvermögens-
ſteuern.

Der Hauptzweck des neuen Geſetzes iſt, zu ermöglichen, daß die
Aufwertungshypotheken in einer Uebergangszeit von drei Jahren
1932--1933- 1934 in normale Vertragshypotheken überführt wer
den, und zwar durch Verhandlungen zwiſchen Gläubiger und
Schuldner. Durch eine Erhöhung des Zinsſatzes ab 1. Januar 1932
ſoll der Gläubiger vor übereilter Kündigung abgehalten werden,
durch eine Neugeſtaltung des Kündigungsrechts hofft man Zeit für
Verhandlungen zu gewinnen. Von dem Geſetz werden nur Auf
wertungshypotheken betroffen, etwa 6—8 Milliarden Mark, dabei
iſt es gleichgültig, ob dieſe noch auf den alten Beſitzer oder Gläubiger
eingetragen iſt oder nicht; es kommt lediglich auf den Urſprung der
Schuld an. Iſt die alte Aufwertungshypothek durch eine neue
Hypothek erſetzt, ſo findet das Geſetz keine Anwendung. Die Ver
zinſung iſt durch die Reichsregierung auf 72 9 feſtgeſetzt. Dieſer
neue Aufwertungszinsſatz iſt geſetzlicher Zinsſatz für die Zeit vom
1. Januar 1932 bis 31. Dezember 1934. Eine Abänderung des Zins
ſatzes kann nur dürch ein neues Geſetz erfolgen. Ein Unterſchied
zwiſchen erſte, zweite und dritte Hypotheken gibt es nicht. Einer
Eintragung in das Grundbuch bedarf die Erhöhung des Geſetzlichen
Zinsſatzes nicht. Die Fälligkeit des Kapitals iſt möglich ab 1. Ja
nucr 1932. Will ein Gläubigler am 1. Januar 1932 ſein Kapital
zurück haben, ſo muß er kündigen. Hierfür iſt das Bürgerliche Ge
ſetzbuch maßgebend. Die Kündigung muß ſchriftlich erfolgen. Die
Kündigungsfriſt beträgt ein Jahr, die Kündigung iſt nur für den
Schluß eines Kalender Vierteljahres zuläſſig. Als erſter Termin iſt
der 31. Dezember 1930 beſtimmt. Die Kündigung muß ſpäteſtens
am 3. Januar 1931 in Händen des Schuld ners ſein, wenn
der Gläubiger am erſten Januar 1932 ſein Geld haben will.
Der neue einjährige Kündigungsſchutz läuft nur bis 31. Dezember
1934, von da an kann nach den urſprünglichen Bedingungen ge
kündigt werden. Die Bewilligung von Zahlungsfriſten kann vom
Gericht, auf Antrag des Schuldners bis ſpäteſtens zum 31. Dezember
1934 gewährt werden. Dabei ſind aber die Verhältniſſe der Gläu
biger zu berückſichtigen. Vorausſetzung für die Gewährung einer
Friſt iſt der Nachweis des Schuldners, daß er ſich ernſtlich um
anderes Geld bemüht hat. Der Antrag muß innerhalb 3 Monaten
erfolgen. Die Koſten des Verfahrens gehen dem Antragſteller zur
Laſt. Das neue Aufwertungsgeſetz gilt auch für Kreditinſtitute
Wie ſchon bekannt gegeben, werden die Sparkaſſen von dem Kün
digungsrecht keinen Gebrauch machen. Bei HypothekenBanken iſt
jedoch Vorſicht geboten.

Dann erfolgte eine Ausſprache über die 100prozentige Er
höhung der Grundvermögensſteuer.

i e
Wünschen allen Mitarbeitern,
Lesern und inserenten

Reclaktion u. Verlag
Volk

Die Erundvermögensſteuer hat durch die ſtaatlichen und kommu
nalen Zuſchläge eine Höhe erreicht, welche von dem Hausbeſitz nicht
mehr tragbar iſt. Die letzte Erhöhung der Grundvermögensſteuer
um 100 Prozent, ſeit dem 1. Juli 1930 läßt den Hausbeſitzer auf
deſſen Antrag von dieſer Steuer frei. Bei Wohnungen mit einen
Friedensmietwert bis zu 500 alſo bei einer Wohnung mit einer
Friedensmiete von 800 A. ſind 500 A. von dieſer Steuer befreit.
Bei gewerblichen Räumen, wie Länden, Arbeitsräume uſw., welche
der Hauswirt ſelbſt bewirtſchaftet, ſind dieſe Räume bis zu 2000
von der Steuer befreit. Leider treten alle dieſe Steuerermäßigungen
nur auf Antrag ein, daher kommt es, daß viele Hausbeſitzer,
welche alle dieſe Verordnungen nicht kennen, mehr Steuern be
zahlen, als ſie notwendig haben. Dieſe iſt nicht nur bei der Grund
vermögensſteuer der Fall, ſondern bei vielen anderen Steuern trifft
das auch zu. Der Antrag auf Stundung und Niederſchlagung der
Steuer muß bis 31. Dezember beim Kataſteramt eingereicht werden.
Die Formulare ſind im ſtädt. Steuerbüro Nr. 6 zu haben.

Weiter wurde zur Sprache gebracht, daß von der Stadt bei
Gaſtwirtsbetrieben zur Steuerfeſtſetzung alle Räume alsWohnräume
gelten wie Küche, Vorratsräume uſw. und als ſolche der Steuer
unterliegen, trotzdem ein Beſchluß der Stadtverordneten vorliegen
ſoll, vom 27. 6. 27, welcher das Gegenteil beſagt. Der Vorſtand
wurde beauftragt, die Angelegenheit weiter zu verfolgen.

Auf Antrag der Mitglieder wurde beſchloſſen, alle Monate eine
Verſammlung abzuhalten, damit die Hausbeſitzer bei den vielen
neuen Verordnungen auf dem Laufenden bleiben. Es würde ferner
auf die Geſchäftsſtelle des Vereins hingewieſen, welche ſich Kaiſer
ſtraße 62 befindet. Die Mitglieder des Vereins erhalten dort unent
geltlich Auskunft und Vertretung ihrer Intereſſen B.

Die Kreisumlage. Der ſtaatliche Kommiſſar für den Kreis
Wernigerode hat mit Verfügung vom 20. Dezember 1930 die Kreis
umlage für den Kreis auf 42 Prozent feſtgeſetzt, zahlbar ab 1. April
1930, da nur hierdurch der Ausgleich des Kreis-Haushaltsplanes zu
ermöglichen iſt.

Bürgerſteuer. Der Regierungspräſident hat es für
erforderlich gehalten, den von der Stadtverordnetenverſammlung
vom 28. Oktober gefaßten Beſchluß über die Deckungsmöglichkeit
des Fehlbetrages die Zuſtimmung zu verſagen. Unterm
9. Dezember hat der Regierungspräſident verfügt, daß ab 1. April
1930 die Bürgerſteuer eingeführt iſt. Außerdem wird der
Gemeindezuſchlag der ſtaatlich veranlagten Grundvermögensſteuer
von 250 auf 300 Prozent zwangsweiſe erhöht

5. Fahrgang

Achkung, Falſchgeld! Jn der letzten Zeit taucht hier wieder
verſchiedenes Falſchgeld auf. Es iſt daher die allergrößte Vorſicht
in der Annahme nachfolgend gekennzeichnetem Gelde zu üben Ein
markſtücke mit der Jahreszahl 1925 und dem Münzzeichen J, Fünf
markſtücke aus 1929 mit dem Münzzeichen A Und 10-Reichsmark
ſcheine, Ausgabetag 11. Oktober 1924, Reihe Be Nr. 5823 914
Erſatz für beſchlagnahmtes Falſchgeld wird in keinem Falle ge
leiſtet

Die CapikolLichtſpicle bringen in ihrem Neujahrs- Spielplan
den neuen Harry Liedtke-Film „Donauwalzer“. Eine entzückende
Komödie von mitreißender Lüſtigkeit, in der ſich Harry Liedtke wie
der einmal in einem neuen Beruf vorſtellt. Er verkörpert die Rolle
eines Wiener Ballettmeiſters, der mit ſeiner Tanztruppe eine Gaſt
ſpielreiſe in die Schweiz unternimmt. Wochenſchau, Luſtſpiel und
Naturaufnahmen bereichern den empfehlenswerten Spielplan. An
fangszeiten der Vorſtellungen: wochentags 6 und 8.30 Uhr, Neu
jahrstag 4, 6.15 und 8.30 Uhr.

Gummiknüppel im Reichsbanner! Jm „Wernigeröder Tage
blatt“ und in der „Wernigeröder Zeitung erſchien geſtern ein Ein
geſandt des Stahlhelms, das die Polizei aufforderte, der Oeffent
lichkeit mitzuteilen, „warum das Reichsbanner mit Gummiknüppel
ausgerüſtet durch die Stadt marſchieren darf“. Wir werden auf
dieſe Angelegenheit nach Neujahr näher eingehen und dem Denun
zianten den Nachweis liefern, daß das Reichsbanner hierzu Be
rechtigung hat.

Einbruch. Jm Marmorwerk Steinerne Renne wurde in der
Nacht zum 29. Dezember ein gebrochen. Jn der Handſchleiferei
vermuteten die Diebe Vorräte, da dort eine Tür erbrochen und das
Schloß verbogen vorgefunden wurde. Aus einem Büro werden nach

1 Marmoruhr, 1 Aſcher, 1 Oeffner,folgende Gegenſtände vermißt:
1 Petſchaft aus rötlichem Marmor, ſämtliches Schreibmaterial und
außerdem ein Karton Mullbinden.
großen Behälter Staufferfett in kleine Büchſen umgefüllt worden,
die aber ſtehen geblieben ſind. Anſcheinend haben die Diebe Feuer
angelegt, was aus verkohlten Papierabfällen erſichtlich war. Vor
Ankauf der gekennzeichneten Gegenſtände wird dringend gewarnt
Wer irgendwelche ſachdtenliche Beobachtungen machen kann, wolle
ungeſäumt mit der Kriminalpoligei in Verbindung treten.

Elkern, bewahrt Euch vor Schaden? Vor einigen Monaten
wurden im Karnatzkiſchen Fabrikgebäude durch Kinder Fenſterſchei

Damals gelang es, als Uebeltäter einige Schule
Jetzt ſind im Möhringſchen Fabrikgebäude in

ben eingeworfen.
binder feſtguſtellen.
der Feldſtraße über 40 Scheiben eingeworfen worden, was einem

Jm Turbinenraum iſt aus einem

Schaden von 100 Mark gleichkommt. Dieſer Unfug iſt umſo bedauer-
licher, als die Abſicht beſtand den Möhringſchen Betrieb, der in
andere Hände übergegangen iſt, demnächſt wieder zu eröffnen. Der
neue Beſitzer macht alle erdenklichen Anſtrengungen, die Attentäter
zu ermitteln und die Eltern für den Schaden haftbar zu machen.

Geſchäfksjubiläum. Am 1. Januar kann die Firma Oskar
Schmidt, Kliſcheefabrik, auf ein 10fähriges Beſtehen zurück
blicken Aus allerkleinſten Anfängen in gemiekeken Räumen gelang
es der Energie des Jnhabers der heute noch als gelernter Fach
wann ſelbſt mitarbeitek im Jahre 1928 im eigenen Fabrikgebäude
eine Anſtalt zu ſchaffen, die eine techniſch vollkommene Einrichtung
aufweiſt und allen Anforderungen der modernen Reproduktions
bechnik gerecht werden kann. t

Auslandspropaganda. Jn welch außerordentlichem Maße
ſich Wernigerode im Auslande einer Beliebtheit erfreut und wie
ünſere Freunde im Auslande für unſere bunte Stadt am Harz wer
ben, zeigt uns eine illuſtrierte Zeitung vom 4. Dezember 1930, die
in Buenos Aires (Argentinien) erſcheint. Jn der Zeitung ſind zwei
Bilder (Vogelſchaubild von Wernigerode von der Harburg aus ge
ſehen, das Rathaus und Schloß Wernigerode, 30 mal 20. 11 mal 18 a
und 22 mal 13 em groß) in Kupfertiefdruck wiedergegeben. Auch
aus Borneo (Sumatra) erhalten wir Mitteilung, daß in dortigen
Zeitungen durch Artikel für Wernigerode geworben wird. Die
bildlichen Wiedergaben ſind durch den Bruder unſeres Jntendanten
Hartig von den Marktfeſtſpielen veranlaßt worden.

Kreis Wernigerode.
Darlingerode, 29. Dezember. Ein Weihnachtsgeſchenk mit bitte

vem Beigeſchmack wurde der hieſigen Einwohnerſchaft zuteil. Um den
Wohlfahrtserwerbsloſen die Unterſtützung zu ſichern, war von der
Gemeindevertretung ſchon die Bierſteuer und die Bürgerſteuer be
ſchloſſen. Doch konnte dieſes den finangiellen Zuſammenbruch der
Gemeinde auch nicht vermeiden, deshalb ſollte die Grundvermögens
und Gewerbeſteuer noch empfindlich erhöht werden. Da unſer Ort
hauptſächlich von kleinen Hausbeſitzern, die Arbeiter ſind, bewohnt
iſt, lehnte die Gemeindevertretung die Erhöhung ab mit der Begrün
dung, daß die Wohlfahrtslaſten Sache des Staates ſind. Jetzt iſt
nun der Zwangsetat geſetzt. Der Kommiſſar hat die Grundver
mögensſteuer von 150 Prozent auf 340 Prozent und die Gewerbe
ſteuer von 300 Prozent auf 680 Prozent erhöht, und zwar rücke
wirkend vom 1. April.

Aus Halberſtadt.
Bahnkörper nicht als Weg benutzen.

Heine und dem Bretterzaun, der den Reichsbahnhof abſchließt, um
eine Karre Miſt zu den Schrebergärten bei dem Lokomotivſchuppen
Halberſtadt zu fahren, trotzdem der Weg, der von der Güterabferti e
gung Halberſtadt zur Schweinemäſterei Heine führt, auf der ent
gegengeſetzten Seite des Gleiſes läuft
zeitig durch Achtungsſignale der
war, blieb er trotzdem auf der falſchen Seite.
die Karre Miſt. S. kam anſcheinend mit dem Schrecken davon.
Die Direktion der Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahngeſellſchaft
weiſt darauf hin, daß das Betreten bahneigenen Geländes verboten
iſt und es für das Publikum ſtets eine Gefahr bedeutet, wenn es
aus Bequemlichkeitsgründen die offiziellen Wege nicht benutzt. Jm
übrigen liegt hierin auch ein Verſtoß gegen die eiſenbahn polizeilichen
Vorſchriften

Der wiedergefundene Hanomag. Geſtern keilten wir mit, daß
von der Straße weg ein Hanomag verſchwunden war. Wir gaben
bereits der Anſicht Ausdruck, daß es ſich vielleicht nur um eine
Schwarzfahrt gehandelt hat. Das ſcheint auch ſo zu ſein, denn der
Wagen wurde dicht bei Walbeck wieder gefunden. Er war leicht be
ſchädigt und der Betriebsſtoff reſtlos aufgebraucht.
ſaſſen fehlte natürlich jede Spur. Der Beſitzer des Wagens kann
nün zum Fundort fahren, um dort ſeinen Wagen wieder betriebs
fertig zu machen und die Fahrt ins neue Jahr anzutreten.

Die Maſchine erfaßte

Am Sonnabend, 27. d.
Miks. nachmitkags, benutzte, wie wir ſchon kurz mitteilten, ein Halle
berſtädter Bewohner das Bahngelände zwiſchen dem Anſchlußgleis

Obwohl der Bewohner vecht n
herannahenden Maſchine gewarnt

Von den Jn
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Mein alter Kalender.
Gedanken zum Jahresende.

Es iſt noch früher Mittag, und ſchon breitet ſich draußen dämme
röges Dunkel. Gedanken kommen und gehen.

Auf meinem Tiſch ſteht vor mir ein Kalender mit ſchönen großen
Ziffern, eine wie die andere. Nun zeigt er ſchon die letzten Dezem
bertage an. Und ich weiß nicht, plötzlich müſſen ſich meine Gedanken
mit dem Kalender auf dem Tiſch beſchäftigen.

Das ganze Jahr hindurch war er mein trauter Begleiter, grüßte
mich, wenn der junge Tag und wenn abends die Arbeit ruhte, war
er wieder da. Und am Tage wie oft mußte er mir ſagen, wie
weit wir in der Zeit ſeien. Ein Blatt ums andere gab er her, und
immer wieder zeigte er ein neues Geſicht. Bereitwilligſt ſtand er
mir immer zu Dienſten Nicht nur, daß er die Wochen und Monats
tage angab o, er wußte oft viel mahr. Damals, als er noch fein
ſäuberlich an der Wand hing, habe ich ihm allerlei Heimlichkeiten an
pertraut, und pünktlich am Tage, wenn ich's wünſchte, machte er
mich darauf aufmerkſam Nun werden ſeine Blätter immer weniger,

er wird ganz ſchmal, es geht aufs Ende mit ihm. Wieder beginnt
ſich ein Jahr zu neigen, ein Kreis will ſich ſchließen Und wenn ich

das letzte Kalenderblatt in der Hand halte, dann läuten Silveſter
glocken über wintereinſames Land. Dann nehme ich meinen Kalen
der vom Tiſch und lege ihn ſtill zur Seite. Nicht gleich wegwerfen.
Das erſcheint mir ſo lieblos gegen den treuen Begleiter.

e Nein, dann und wann nehme ich ſeinen letzten Reſt noch wieder
zur Hand und gehe ſchönen Erinnerungen nach, mein Kalender weckt

ſie mir. Und ſo bleibt er der Gebende, bis ja bis er eines
Tages nicht mehr da iſt.

Meine Wirtin hat ihn wohl irgendwie gebraucht
à

Das Jahr neigt ſich zu Ende. Jch muß tagtäglich an einen Buch
(aden vorbei, und faſt täglich verweile ich einige Minuten vor ihm.
Beſonderes in dieſen Tagen, Kalender locken! Da liegen ſie und
wetteifern miteinander, dem Beſchauer draußen vor dem Fenſter
ſchöne Blicke zuwerfend. Ein Gewand iſt noch ſchäner als das an
dere. Lockende Titel verſprechen treue Begleitung durch die 365
Tage des kommenden Jahres

5 Ich konnte nicht widerſtehen und habe mir einen auf das Jahr
1031 gekauft. Neben dem alben Kalender ſteht nun der neue Wie

prächtig er ſich ausnimmt gegen ſeinen älteren Bruderl! Seine
Slatter ſind noch von einem ſchönen, blauen Papierſtreifen zuſam-
mengehalten, auf dem mit großen Lettern zu leſen ſteht: 1931.

e Ich muß den Kalender oft anſehen. Wir beide werden aufein
ander angewieſen ſein. Ein ganzes Jahr lang. Jn guten und in
ſchlechten Tagen. Und immer wieder werden mir ſeinen Blätter
elwas ſagen O, wie oft habe ich mir ein Wort, das auf Kalender

blättern ſtand, tief ins Herz hineinklingen laſſen, wenn manchmal die
4 Stunden dunkel waren.

immer wieder zu leſen. Eins lautet:
Ein paar habe ich mir aufbewahrt, ſie

„Der Langſamſte, der ſein Ziel nicht aus den Augen verliert,
geht noch immer geſchwinder, als der ohne Ziel umherirrt.“

und ein andermal war es ein anderes:
„Deine Reue ſei lebendiger Wille, feſter Vorſatzl Klage und
Trauer über begangene Fehler ſind zu nichts nutze!“

Nun wird man verſtehen können, warum ich meinem Kalender ſo
ſehr verbunden bin.

Volkstage im Januar.
Unzählig ſind die Bräuche, die im deutſchen Sprachgebiet zum

Neujabrstag noch anzutreffen ſind. Allein ſchon die Art, wie man
ſich am Neuiahrsmorgen Glück wünſcht und begrüßt, iſt außer
ordentlich verſchieden. Man tanzt in das neue Jahr binein, man
begrüßt das neue Jahr mit Flintenſchüſſen, Peitſchenknallen, mit
Glockenklang, Muſik und Geſang, mit Lärmen und Umhertollen,
zum Neujahrsgebrauch gehört in manchen Gegenden noch das Ver
rücken von Tiſchen, Stühlen und Bänken, das Schellen mit Kuh-
glocken, und auch Neujahrsfeuer ſind vereinzelt noch anzutreffen.

Die meiſten dieſer Bräuche ſind wohl im letzten Urſprung noch auf
die alte Heidenzeit zurückzuführen, in der man annahm, daß um
die Zeit der Winterſonnenwende die böſen Geiſter umherzieben.
Dieſe böſen Geiſter galt es durch Lärmen zu vertreiben, damit die
Menſchen und Vieh keinen Schaden zufügen konnten. Die erſten
Tage des Januar fallen noch in die beiligen Zwölften, in denen

nach dem alten Glauben ein geheimnisvolles Raunen durch die
Natur gehen ſolle.

Auch der Dreikönigstag hat viele Bräuche. Zur Erinne
rung an die heiligen drei Könige, die einſt dem Kind in der Krippe

Geſchenke brachten, ziehen Sternſinger durch die Dorfſtraßen, Kinder
ſtellen Kaſpar, Melchior und Balthaſar vor, ſingen Lieder, ſagen
Sprüche auf und verlangen dafür kleine Geſchenke in Geſtalt von
Kuchen, Aepfeln und Nüſſen. Jn manchen Gegenden muß auch

König Herodes mit aufmarſchieren. Die heiligen drei Könige haben
im Laufe der Jahrhunderte manche Wandlungen durchgemacht. Erſt

galten ſie als Magier und wurden auch auf Bildniſſen ſo dargeſtellt,
dann wurden ſie zu Stammesfürſten und Königen. Jn Oeſterreich,

Dirol und noch in anderen Gebieten ſteht der 6. Januar nicht unter
dem Zeichen der heiligen drei Könige, ſondern mehr unter dem Zei

ſchen der Frau Perchta. Perchta, die glänzende, die altnordiſche Göt
in der Nacht und der Erde, hielt dereinſt um die heiligen Zwölften

ihren Umzug, beaufſichtigte die Spinnerinnen und ſtrafte auch. Zur
Erinnerung daran wird das Perchtalaufen abgehalten, wobei junge

Burſchen umherziehen und ein großes Getöſe machen. Jn einigen
Gegenden Bayerns wird das Perchtalaufen von Frauen veranſtal

iet. Am 20. Januar iſt der Tag Fabian und Sebaſti an. Nach
altem Volksglauben hat mit dieſem Tage die Ruhe in der Natur ihr
Ende erreicht. Und auch hier hat der alte Volksglaube das Richtige

getroffen Mögen Bäume und Sträucher noch ſo abgeſtorben da
ſtehen, mag alles draußen vom „weißen Leichentuch“ des Schnees

bedeckt ſein, es iſt wirklich ſo, daß in den Pflanzen von unten aus

er

ſchon wieder eine geheimnisvolle Tätigkeit begonnen hat. Die
Saäfte, die im Herbſt in die Wurzeln zurückgegangen ſind, ſteigen
nun wieder in den Stämmen empor, bereiten neues Leben vor,
machen die Pflanzen ſchon jetzt langſam für den Frühling bereit, für

GSrünen, Blühen und neuen Fruchtanſatz. Daher heißt es auch bei
den Landleuten: „An Fabian und Sebaſtian ſoll der Saft in die

Bäume gahn“ oder: Fabian Sebaſtian treiben den Saft den Baum
hinan“. Aehnlich ſagt man in anderen Gegenden: „Wenn Agnus

Februar) und Vigentius (22 Februar) kommen, wird neuer Saft
im Baum vernommen.“ Es gibt auch noch Gegenden. wo es Leute
nicht gern ſehen. wenn nach dem Tage Fabian und Sebaſtian noch
ein Baum gefällt wikd, denn nun, da in den Bäumen von neuem

Säfte emporſteigen, werden ſie gewiſſermaßen als lebendige Weſen
angeſehen und: „Wenn die Bäume ſäften, ſoll man nicht kläfften“,

das heißt abholzen. Vom Tage Vizenkius wird noch geſagt: „Vin
zenzens Sonnenſchein, bringt viel Korn und Wein“.

Der 29. Januar bringt noch einen volkstümlichen Tag. den Tag
Pauli Bekehrung, auch Mikttwinter genannt. Dieſer Tag
gehört zu den ſogenannten Lostagen. deren Witterung für das kom
Nende Jahr von Bedeutung ſein ſoll. So heißt es: „Sankt Paulus
klar, blingt gutes Jahr, doch bringt er Wind regnets geſchwind.“

Ueberall kommen immer wieder Unfälle oder plötzliche Erkran
kungen vor, bei denen aus irgendwelchen Zufällen der Arzt nicht ſo
fort zu erreichen iſt. Da kommt es darauf an, daß die erſte Hilfe
aus der Umgebung des Verletzten geiſtesgegenwärtig und ſachlich ge
leiſtet wird, und daß, beſonders auf dem ſchwer erveichbaren Lande
und in außerhalb liegenden Kinderheimen, die Hausapotheke gut in
Ordnung iſt. Nicht jeder iſt ausgebildet in ſolchen Hilfeleiſtungen,
aber jeder ſollte für die nachſtehend angeführten Vorkommniſſe ſich
vorzubereiten ſuchen, denn das Wiſſen von der Behandlung einer
Vergiftung, Verätzung, Verbrennung uſw. hat ſchon manches Men
ſchenleben retten helfen

Die Kenntniſſe von dieſen erſten Hilfeleiſtungen friſch in die Er
innerungen zurückzurufen, bzw. ſie überhaupt zu vermitteln, be
zwecken die nachfolgenden Ausführungen die in alphabetiſcher Rei
T Anweiſungen für die häufigſten Vorkommniſſe ganz kurg
geben

Augenverletzungen oder Augenverätzungen,
a) der Bindehaut: durch Fremdkörper, ätzende Flüſſigkeiten, ge

ſchmolzenes Metall, Mörtel, Kalk, Kunſtdünger.
Man entferne nach Möglichkeit, ohne Gewalt anzuwenden, den

Fremdkörper, indem man bei geſchloſſenem Auge auf dem Oberlid
von der Schläfe oben außen nach unten innen zur Naſe ſtreicht!
Verätzungen verſuche man durch Ausſpülen mit angewärmtem
Waſſer zu verdünnen; bei Alkalien wie Kalk empfiehlt es ſich, mit
Milch oder Zuckerlöſung reichlich zu ſpülen und kühlende Umſchläge
zu machen.

der Hornhaut: erkennbar an heftigem, brennendem Schmerz
und ſtarkem Tränen. Die Verletzten haben ſehr oft auch das Gefühl
einen Fremdkörper im Auge zu haben; das iſt jedoch meiſtens gar
nicht der Fall. Nach feuchtwarmen Verbänden ſchwindet der Druc
auch nach 1 bis 2 Tagen Dasſelbe gilt bei Verbrennungen, ſpeziell

durch Brennſcheren. Die gefährlich ausſehende Trübung der Horn
haut ſchwindet innerhalb 24 Stunden. Fremdkörper, Stahlſplitter,
Kohlenſtaubteilchen im Auge verbinde man und kühle mit Bor
waſſer, verſuche aber keinesfalls, ſelbſt ſichtbare Splitter zu
entfernen. da man dabei ſchwere Verletzungen verurſachen kann.
Dieſer Eingriff muß ſtets dem Facharzte vorbehalten bleiben.

Brechdurchfall tritt oft bei Kindern in den erſten Lebens
jahren epidemiſch auf. Nach plötzlichem Erbrechen mit Durchfällen
werden die Entleerungen ſehr ſchneſl farblos und reiswaſſerartig.
(Erwachſenen, bei denen Brechdurchfall ebenfalls vorkommen dann
gibt man, um raſchen Kräfteverfall zu verhüten, Tee mit Cognak
oder Rotwein und Schleimſuppen.) Bruſtkinder legt man erſt nach
24 Stunden wieder an und gibt ihnen, wie Flaſchen und älteren
Kindern, nur Tee, Eiweißmilch, Schleim von in Waſſer gekochtem
Reis. Erſt nach Eintritt normalen Stuhlgangs beginnt man wieder,
Milch mit Haferſchleim im Verhältnis von 1 Teil Milch zu drei Dei

ken Schleim zu geben.
Blutungen: Bei Naſenbluten genügt manchmal feſtes Zu

halten der Naſe bei vorgeneigtem Kopf und ein kalter Umſchlag in
den Nacken (Waſſereinziehen und Schneuzen ſind ſchädlichl) Bei hef
tigen Blutungen ſtopfe man die Naſe feſt mit Watte aus, am beſten
Liq. ferriWatte, die es in der Hausapotheke geben muß. Außerdem
lege man den Betreffenden flach ausgeſtreckt hin. Blutungen, be
ſonders auch bei Frauen, erfordern ſtets ſchnellſte Hilfe! Schlagader
verletzungen oder nden werden durch kräftigen Druck in
Wirbelſäulenrichtung geſtillt; Pulsaderblutungen oder Blirtungen
am Bein oder am Arm werden durch Abbinden oberhalb der Wunde
und Hochſtellen von Arm und Bein geſtillt. Bettruhe und Eisbeutel
müſſen verwendet werden, bis der Argt kommt

Bei Darmerkrankungen, die mit heftigen plötzlichen
Schmerzen im Leib und Erbrechen, dauernder Uebelkeit und äußerer

dlein, bringt der Herbſt uns guten Wein“.
ſchon zur Hälfte als vergangen angeſehen wird, kommt in dem
Sprichwort zum Ausdrück: „Wenn herankommt Sankt Pauli Be
kehrung iſt der Winter halb vorn halb hinten um.“ Weiter ſagt man
man bei den Landleuten: „Pauli Bekehrung iſt hevauf, nun hört
die Faulheit auf“, nun müſſen ſchon Vorbereitungen für die Früh
jahrsarbeit getroffen werden. Erſt langſam, dann ſchneller merkt
man auch, daß der Tag zunimmt. Jm Sprichwort heißt es: „Um
Neujahr wächſt das Jahr um einen Hahnenſchritt, um den Drei
tönigstag um einen Hirſchſprung, an Fabian und Sebaſtian um eine
ganze Stund.“ Jnsgeſamt nimmt die Tageslänge im Januar um
124 Stunde zu.

„Land des Lächelns“ als Tonfilm. Am Freitag beginnen im
Lichtſchauſpielhaus die Aufführungen der Operette „Das Land des
Lächelns“ von Franz Lehar. Meiſter Franz Lehar, der Schöpfer
vieler Lieder, wirkt in dem GroßTonfilm der EmelkaTauber Pro
duktion mit. Dieſer Tonfilm, der nach ſeiner gleichnamigen Operette
gedreht wurde, iſt dadurch beſonders intereſſant, daß Richard Tauber,
Hella Kürthy, Margit Suchy und Willi Stettner die Hauptrollen
ſingen und ſpielen. Dieſe Künſtler haben ſchon auf der Bühne dieſes
Lehar Werk zu einem durchſchlagenden Erfolg geführt.

Eine Umfrage bei den Rundfunkkeilnehmern. Die Deutſche
Reichspoſt wird Anfang Januar 1931 bei allen Rundfunkteilnehmern
in Deutſchland eine Umfrage veranſtalten über die Art der von
ihnen benutzten Rundfunkempfangsgeräte. Ueber den
Zweck dieſer Umfrage teilt uns die Deutſche Reichspoſt folgendes mit:
Genaue Unterlagen darüber, wie ſich die Rundfunkteilnehmer auf
Detektor und Röhrenempfänger verteilen, liegen bisher nicht vor.
Mit Rückſicht auf den Ausbau des deutſchen Rundfunkſendernetzes iſt
es für die Deutſche Reichspoſt aber unbedingt notwendig zu wiſſen,
mit welchen Empfängertypen der Rundfunk abgehört wird. Auch iſt
die Funkinduſtrie und der Funkhandel für die Durchführung plan
mäßiger abſatzpolitiſcher Maßnahmen darauf angewieſen, einen
Ueberblick zu erhalten, welche Arten von Rundfunkempfangsgeräten
ſich in Deutſchland im Gebrauch befinden, da die vorhandenen Pro
duktionsſtatiſtiken hierüber keinen Aufſchluß geben. Die Umfrage
bei den Rundfunkteilnehmern ſoll dazu dienen, über die von den
Rundfunkteilnehmern benutzten Empfangsgeräte zuverläſſige Zahlen
zu gewinnen.“ Zur Erreichung dieſes Zieles wird allen Rundfunk
keilnehmern dringend empfohlen, die von den Poſtämtern verteilten
Fragekarten ausgefüllt zurückzugeben

Preußiſches Stagtshandbuch 1931. Der Schlußtermin zur
Abgabe der amtlichen Vorbeſtellungen auf das „Preußiſche Staats
handbuch für 1931* und ſeine Teilausgaben bei der Schriftleitung
des Staatshandbuchs im Büro des Preußiſchen Staatsminiſteriums,
Berlin W. 8, Wilhelmſtraße 63, Fernſprecher: Zentrum 9890 der
zunächſt auf den 20. Dezember d. Js. angeſetzt war, iſt auf vielfachen

deren SammelbeſtellWunſch, insbeſondere größerer Behörden,
Liſten ſich noch im Umlauf befinden, ausnahmsweiſe bis zum
15. Januar 1931 verlängert worden. Bis zu dieſem Zeitpunkt
werden Vorbeſtellungen auf das „Staatshandbuch 1931“ und ſeine
Teilausgaben noch zu den amtlichen Vorzugspreiſen von der Schrift
leitung entgegengenommen. Nach dieſem Zeitpunkt iſt das Staaks
handbuch nur durch den Buchhandel zu dem nicht unweſentlich er
höhten Ladenpreiſe zu beziehen. Die vorgeſehene Auslieferung des
Staatshandbuchs für 1931 gegen Ende des Monats Januar oder
Anfang Februar 1931 wird durch die Verlängerung des Schluß

Weiter heißt es: „Wenn es zu Pauls Bekehrung regnet und ſchneft,
dann kommt eine teure Zeit“, und: „Sind die Flüß' am Paulustag

Daß nun der Winter

Srste ilfe heit SGrRvran kennen
Erſchöpfung auftreten, legt man den Patienten ruhig und möglichſt
bewegungslos hin. Die Erkrankung kann bei Bruchleidenden ein
eingeklemmker Bruch ein, ſonſt eine Blinddarmentzündung, Darm
verſchlingung uſw. da ſoll man nicht Stunden auf den Arzt warten,
wenn er nicht zu erreichen iſt, ſofort den Kranken durch Kranken
wagen ins Krankenhaus bringen laſſen, weil Lebensgefahr beſtehen
kann! Jede Verabreichung von Abführmiätteln iſt
ſtrengſtens zu vermeiden! Durch geringe Gaben von
Opium kann man die Schmerzen ein wenig verringern. Zum Durſt
löſchen darf man nur kleine Eisſtückchen oder etwas Tee, ſchluckweiſe
zur Befeuchtung der Zunge, geben.

Darmkatarrh: dabei enthält der Stuhl Schleim und Blut
bei heftigen Leibſchmerzen. Unter Mitbeteiligung des Magens kann
auch Magendruck mit Erbrechen auftreten und beträchtliches Fieber.
Darmkatarrh tritt auf nach Diätfehlern, vor oder durch Erkältungen
oder Jnfektionen. Eine dieſer Quellen wird immer feſtzuſtellen ſein.
Bei Diätfehlern iſt zu alleverſt ein leicht wirkendes Abführmittel
wie Bruſtpulver oder Rigzinusöl zu geben, damit eine völlige Reini
gung des Darmes erfolgt. Bei Erkältungen empfiehlt ſich das Tra
gen einer warmen Leibbinde und in ſchwereren Fällen abſolute Bett
ruhe, Fliederkee. Bis der Stuhlgang wieder normal iſt, gibt es
nur Tee und dünne Schleimſuppe. Dabei verhungert kein Menſch
Zum Stopfen gibt man Tannalbin uſw. Erwachſene Können zwei
bis vier mal 05 Tannalbin, (ev. eine Meſſerſpitze davon) einneh
men! Bei kleinen Kindern läßt man die Milch aus und gibt dafür
Tee, Eiweiswaſſer oder dünne Schleimſuppen in kleinen Portionen
auf den Tag verkeilt.

Krämpfe: Lach-, Wein, Gähnkrämpfte, Rülpſen, Erbrechen,
bellender Huſten. Man lege die Kranken ruhig in ein luftiges Zim
mer, ev. auf den Boden und mache kalte Umſchläge auf den Kopf.
Mehr iſt da, bevor der Arzt kommt, nicht zu unternehmer, wenn
auch immer danach verlangt wird.

Schmerzen der Zähne, Muskehn uſw. plötzlichen
Hexenſchutz, ſtillt man am beſten und ſchnellſten und unſchädlichſten
durch Pyramidon. Eumed, Gelonida antineuralgieg u. a. Man nimmt
zuerſt dreimal zwei Tabletten pro Tag. dann eine. Die Wirkung der
Präparate iſt individuell verſchieden. Man muß ausprobieren, wel
ches Mittel ſich am beſten zur perſönlichen Benutzung eignet. Auch
Kindern kann man im Bedarfsfall vuhig, ohne Schäden befürchten zu
müſſen, ſolche Schmerzſtillenden Tabletten geben.

Schlafkoſigkeit: (plötzlich durch irgend ein Ereignis ver
urſacht) bekämpft man durch eine Taſſe kalten Baldriantee, der vor
dem Zubettgehen getrunken wird. Auch Bromuraltabletten, die ich
aus perſönlicher Erfahrung kenne, wirken gut; ſie enthalten dein
Brom, ſind ein Baldrianderivat und können ohne ſchädigende Wir-
dung (wie Ausſchlag uſw.) lange Zeit hindurch genommen werden;
auch für kleinere Kinder (von 128 Jahren), die Nachts aufſchrecken,

bis Tablette. Nachdem einige Abende hindurch ev. bis eine
Tablette gegeben wurde, reguliert ſich der Schlaf wieder; das Kind
ſchläft für lange Zeit durch, weil Bromural, eine zeitlang genom
men, auf Wochen hinaus nachwirkt.

Verbrennung und Erfrieren: bei leichten Verbren
nungen Einpudern auch über die Brandblaſen, die mit ausgeglühter
Nadel vorher durchſtochen werden, ohne die Blaſenhaut etwa zu zer
ſtösren! Ev. Verbände mit eſfigfaurer Tonerde (1 bis 2 Prozent Lö
ſung) oder mit Bardelebenſcher Brandbinde. Bei ſchweren Verbren
nungen lege man den Verletzten, bis der Arzt kommk, in ein warmes
Waſſerbad; ein Gefäß dafür wird meiſtens vorhanden ſein. Bei
Erfrieren iſt mit Schnee zu frottieren. Auch Bäder in kaltem.
langſam wärmer werdenden Waſſer ſind gitt, dem man 3 bis 6 Eß
löffel Chlordalk oder Eichenrinde zuſetzt, etwa auf ein Fußbad. aber
nur 1 bis 2 Eßlöffel auf ein Handbad. Dr. Bork.

Reichsſteuerverteilungen an die Preußiſchen Gemeinden und
Gemeindeverbände. Der Preußiſche Miniſter des Jnnern gibt fol
gende Steuerverteilungen bekannk: a) Einkommenſteuer (19 Ek.
1930, Abſchlag für Dezember 1930) auf jeden Rechnungsteil, für
die Gemeinden 30 für die Landkreiſe 7 für die Prov.-(Bez.)
Verbände 3 b) Dotationen (19. Dot. 1930, Abſchlag für De
zember 1930) Geſamtbetrag 1000 000 A. Unter Zugrundelegung
der bekannten Schlüſſelzahlen können die Gemeinden (Gutsbezirke)
und Gemeindeverbände die ihnen zuſtehenden Steueranteile ſelbſt

errechnen.Entfernung der Kraftfahrzeuge und Krafträder von Fußſteigen.
Der Verkehr mit Kraftfahrzeugen iſt nach S 29 der Verordnung über
den Kraftfahrzeugverkehr auf die hierfür beſtimmten Fahrwege be
ſchränkt; wo keine erkennbaren Fußwege vorhanden ſind und die
Breite der Fahrbahn es zuläßt, müſſen die Kraftfahrzeuge mindeſtens
einen Meter vom Straßenrande entfernt bleiben. Wegen Zuwider
handlung gegen dieſe Vorſchrift war A. zur Verantwortung gezogen
worden, weil er zwar nicht auf dem Fußweg mit ſeinem Kraftfahr
zeug gefahren ſei, doch habe ein Teil des Kraftfahrgeuges über den
Fußweg hinweggeragt. Das Oberlandesgericht nahm an, daß der

Angeklagte widerrechtlich gehandelt habe, und führte u. a. aus, ein
wandfrei ſei feſtgeſtellt, daß auf der rechten Seite der Straße, welche
der Angeklagte mit ſeinem Kraftwagen befahren hatke, ein unge
fähr 70 em breiter Fußſteig ausgetreten geweſen ſei. Sei aber das
Vorhandenfſein eines Fußſteges feſtgeſtellt worden, ſo hätte der Kraft
fahrzeugführer nur den Fahrweg benutzen dürſen. Kein Teil des
Kraftfahrzeuges hätte über den Fußſteig hinausragen dürfen, denn
der Fußweg ſei lediglich für die Fußgänger beſtimmt, nach der Ver
ordnung über den Kraftfahrzeugverkehr ſei für die Fußgänger ein
Raum von mindeſtens einem Meter längs des Straßenrandes frei
zulaſſen. Jm Intereſſe der Sicherheit des Fußgängerverkehrs dürfe
demnach kein Teil eines Kraftfahrzeuges über den Bordſtein hinaus

in den Bürgerſteig hineinragen.

Halberſtädter Filmſchau.
gammer-Lichtſpiele.

„Fundvogel“ iſt ein Pendant zu „Alraune“. Jn dieſen beiden
Stücken von Hans Heing Ewers, die einen etwas antiquierten dämo
niſchen Stoff behandeln, iſt von mediziniſchen Transfuſionen die
Rede. Jn Alraune erzeugt ein Wiſſenſchaftler mit Erfolg aus dem
Sperma eines Gerichteten einen Menſchen mit den Charaktereigen
ſchaften der Träger Jn „Fundvogel“ (Name für ein gehetztes Fin
deldind) kommt es nicht zu dem gewünſchten Effekt. Der gleiche
Wiſſenſchaftler (wie in „Alraune auch hier Paul Wegener) wird an
der Krönung ſeines Lebenswerkes aus Frauen Männer zu machen,
gehindert. Ein anderer Ausgang wäre wohl auch unerträglich. Jm-
merhin bietet der Film einer Reihe prominenter Schauſpieler Ge
legenheit zu intereſſanten Leiſtungen. Neben Wegener beſonders
Camilla Horn in der Ditelrolle der gehetzten Frau. Dem jungen
Herrn der Schöpfung leiht Franz Lederer ſchöne Geſtalt und ſchar
mantes Spiel. Jn zwei Nebenrollen glänzen Prominente von Holly
wood: Eliff Mac Laglen, den man von den „Rivalen“ her kennt
und deſſen Temperament ſich hier auch in vitalſter Weiſe entladet
und Eliza la Porte. Ausſtattung und Aufnahme muſterhaft. Ein
reichhaltiges Beiprogramm von Grotesken, Kulturſchau und aktuel
len Bildern der Syndikatswoche ergänzt den unterhaltſamen Abend.
Nur noch am Neujahrstage rollt das Programm mit dem Ewers

termins der amtlichen Vorbeſtellung nicht berührt. film über die weiße Wand.
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Können Sie rechnen?
Wir ſaßen eines Abends

fragte Müller,
ardern drei lächelten Müller
er dünkten als er.

auf dieſes Papierblatt eine vierſtellige Zahl ſchreiben
Lehmann ſchrieb lächelnd: 2980.
„Jetzt werde ich“,

ſtyeifen die Summe

hen und ich ebenfalls
darf!
dann ſchrieb wieder Müller; dann kam ich an die Reihe, zuletzt wie

am Schluſſe ſah die Rechnung ſo ausder Müller, und

Lehmann 2980
Meier: 6137
Müller 3862Jch: 4551Müller 5448Das Ergebnis war 22 978.

Müller auf den Diſch gelegt hatte.
hatte alſo vichtig prophezeit. Wir gerbrachen uns l
wie die Rechnung zuſtande gekommen ſein konnte,
wir darauf.
hatte von

weuen Summe hatte er die 2 vorangeſtellt, ſodaß
22 978 lautete. Dieſe Zahl ſchrieb er auf ſeinen
Meier ſchrieb 6137. Müller
darunter; in Wirklichkeit ſetzte
letzte vorangegangene Zahl zu 9999 ergänzte, alſo
6137 und 3862 eygeben 9999

ch ſchrieb unter Müllers Zahl eine beliebige andere vierſtellige

als Müller wieder eine ſcheinbar gleich
eine Ergänzung zu

Zahl nämlich 4551, und
gültige Zahl darunter ſetzte, war es wieder nur
9999 denn 4551 und 5448 gleich 9999,

Als das Ganze dann zuſammengeſtellt wurde,
Zahl 22 978. Das Kunſtſtück wirkt ſehr verblüffend
wenn man recht ſicher und ſcheinbar gang gleichgliltig arbeldet, üher

Man kann dieſes Experimentall beträchtliches Erſtaunen wecken
mit ganz beliebigen Zahlen wer wolß wie oft wiederholen. X. men iſt. Eigentlich der zwelte, aber geſtern iſt e

Hauſe ein wenig hin und her gegangenGrenzen des Impfzwanges. Das ſächſiſche Oberperwaltungs weiter. Er war dar
gericht hat dieſer Tage eine Entſcheidung gefällt, die
von Bedeutung iſt. Der Stadtrat zu Aue hatte im
Kaufmann R. aufgefordert ſeine damals ekwa 17 Jahre, 7 Monate
alte Tochter impfen zu laſſen, die gerade aus der
laſſen worden war. Der Kaufmann R. erhob dagegen Einſpruch und
trieb die Entſcheidung durch alle Jnſtangen bis zum Oberverwal
tungsgericht, das erſt einmal erklärte, der Stadtrat
geweſen ein amksärgztliches Zeugnis zu verlangen, ſo
zunächſt mit einem
übrigen Geſtünde inzwiſchen ſür

zuſammen und langweilten uns Da
wer von uns beſonders gut vechnen könnte.

mitleidig an, weil wir uns beſſere
„Nun“, ſagte Müller, „einer von Euch ſoll

fuhr Müller fort, auf dieſen zweiten Papier-
ſchreihen, die herauskommen muß, wenn zwei

von Euch unter die erſte Zahl eine weitere vierſtellige Zahl ſchrei

zwei beliebige vierſtellige Zahlen dazufügen
Er ſchrieb auf ſein zweites Papierblatt eine Zahl

Wir blickten auf den Zettel, den
Darauf ſtand; 22 975. Müller

Lehmann hatte zuerſt 2980 gufgeſchrieben,
dieſer Summe 2 abgegogen, ſodaß 2978 blieben.

ſetzte eine ſcheinbar gleichgültige Zahl
er aber die Differenz darunter, die die

privatärgtlichen Atteſt begnügen müſſen. Jm
das Mädchen kein Jmpfzwang mehr,

denn die Jmpfpflicht habe nur
Kriſenfürſorge für Forſt

Entſcheidung des
Wir

ung ausgeſchloſſen.

Gärtnerei,
6137; zelfalle geprüft werden müſſen, oB.

hevunterhängen, als wären ſie ein
ange den Kopf,
Endlich kamen

Müller
Dieſer

die Zahl nun
zweiten Zettel.

und ein paar braune

mit einem Male geſchehen,
Licht über den kleinen Park dahin

3862. Denn

zu bekommen.

gezogen iſt.
ergab ſich die

und wird auch, ſam und bedächtig,

Park hinüber
Nicht etwa, daß

für Jmpfgegner
Mai 1929 den

Volksſchule ent Aber das war es nicht allein
Zum erſtenmal auf die Straße geft

ſei micht befugt
ndern hätte ſich

die Silberpappeln ſtanden, und

V
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Steuerordnung
für die Erhebung einer Gemeinde

Getränkeſteuer
gemäß Abſchnitt II, S 3 d. Verordnung des Reichs
präſidenten v. 26. Juli 1930 (R. G. Bl. S. 311)

der Landgemeinde Jlſenburg (Barz)
Auf Grund der W I13, 18, 69, 70 und 82 des
reußiſchen Kommunglabgabengeſetzes vom 14
üli 1893 in in gegenwärtig geltenden Faſſung

des Abſchnittes U. S 5 der Verordnung des Reichs
präſidenten zur er t inanzieller, wirtſchaft
icher und ſostaler Rotſtände vom 26. Juli 1

G. Bl. I. S. 311) wird auf Grund des Be
191. II, 6 des Allgemeinen

dem Landrat als Vorſibenden des
anſtelle der Gemeindevertretungvon IJlfenburg- Sarg beſtellten Kommiſſars vom 5

Dezember Anſe für die Landgemeinde Ilſenburg.
Harz mit Zuſtimmung der von der Landesregie-
xung beauftragten Stelle folgende Geträntkeſteuer
ordnung erlaſſen: 81

Die entgeltliche Abgabe von Wein, weinähnlichen
und weinhaltigen Getränken, Schaumwein, ſchaum.

ſchluſſes des gemäß
Landvrechts von
Kreisgusſchuſſes

weinähnlichen Getränken. Trinkbranntwein, Mine-
ralwäſſern. künſtlich bereiteten Getränken ſowie
Kakao, Kaffee Tee und anderen Ausztigen aus
Wlanalichen Stoffen zum Verzehr an Ort und
Stelle. insbeſondere in Gaſt und Schankwirtſchaf
ten und an ſonſtigen Stätten wo derartige Ge
tränke entgeltlich verabreicht werden, unterliegt der
Steuer nach Maßgabe dieſer Steuerordnung.

2.

Die Steuer beträgt 10 v. H. des Entgelts (Klein
handelspreiſes) für die in S 1 bezeichneten Ge-

tränke. S
Zur Entrichtung der Steuer iſt verpflichtet wer

ſteuerpflichtige Getränke zum Verzehr an Ort und
Stelle entgeltlich abgibt. (Steuerpflichtiger.)

8 4

Die Steuerſchuld entſteht wenn gemäß S 1
ſteuerpflichtige Getränke zum Verzehr an Ort und
Stelle abgegeben werden mit dem Zeitpunkt der
Abgabe des Getränkes.

S 5.
Der Steuerpflichtige hat bis zum 10. Tage eines

ſeden Monats die Getränke, für die im vergangenen
Monat eine Steuerſchuld entſtanden iſt, bei der
Steuerſtelle nach Art. Menge und Kleinhandels-
preiſen anzumelden und die Steuer dafür zu ent

vichten. S6
Wenn der Steuerpflichtige die ihm durch dieſeStelterordnung auferlegten Pflichten nicht erfüllt,

insbeſondere die Meldung ber die von ihm abge
gebenen ſteuervflichtigen Getränke nicht rechtzeitig
oder nicht vollſtändig erſtattet dann die Steller
ſchuld geſchätzt werden.

Die Vorſchriften der S 162, 168, 169, 170 Abſ.
2.473, 177, 183. 191, 193 166. 197 Abſ. und
198, 199, 204208. 210 Abſ. 1 und 2 der Reichs
abgabenordnung ſind entſprechend anwendbar.

8 8.
tie Steuerſtelle kann mit dem Steuerpflichtigengelahgr agte ber die zu entrichkende Steuer

G. B, üher ihre Berechnung Fälligkeit, Erhehung,
Pauſchalierung) treffen. ſoweit dieſe die Beſtelte
rung vereinfachen und das ſteterliche Ergebnis bei
dem Steuerpflichtigen nicht weſentlich verändern.

S 9.
Steuerpflichtigen ſtehen gegen die Heranhen zur Steuer die in den 58 69 ff des Kom

munalabgabengeſetzes re Rechtsmittel zu.
iderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer

und die von dem Gemeindevorſtand
erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen werden mit
Geldſtrafe bis zu dem nach dem Kommunalab-
gabengeſeß in Verbindung mit der Verordnung
Uber Vermögensſtrafen und Bußen vom 6. Februar h

geroce
Kirchliche Nachrichten.

Chriſtuskirche Jahresſchluß,
20 Uhr, Jahresſchlußanda
ſchließend Abendmahl N.
10 Ahr, Gottesdienſt,
Abendmahlsfeier,

ermi
4924 (R. G. Bl. L S. 49) und etwaigen ſpäterenAenderungen uläſſigen Höchſtmaß veſtraft, ſofern
nicht nach ſonſtigen Geſetzen eine böhere Geldſtrafe
oder Freiheitsſtrafe verwirkt iſt.

8 11.
o Frufgordnung tritt mit dem 1. Januar

er n z erode, den 5 Dezember 1930.

Der Kommiſſar ezur Vertretung der mein devertretung von Jlſen
urgHarz.

ges. Lange, Bürodirektor.
W i d n ber 1930ernigerode, den 5. Dezember 1930.Namens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Graf

ſchaft Wernigerode.
Der Vorſitzende

gez. von Sto ſch.(L. S.)
Zu vorſtehender Genehmigung des Kreisaus-

ſchüſſes ſpreche ich meine Zuſtimmung zunächſt bis
um 31. März 1932 aus. Dieſe Zuſtimmung findet
re Rechtsarundlage in der mir durch Beſchluß des

reußiſchen Staatsminiſteriums vom 27. Septem
ber 1930 M. Bl. i. V. S. 910 erteiſten Exmächtigung. die ihrerſeits auf S 77. Abſ. 3 des K.
J. G. in der Faſſung des Artikels 5 Nr. 8 des
Kriegsgeſetzes zur Vereinſfachung der Verwaltung
pom 13. Mai 1918 Pr. G. S. S. 53 i. V. mit
dein Geſetz vom 3. Januar 1928 zur Wiederinkraft
ſetzung des Kriegsgeſetzes zur Vereinfachung der
Perwaltung Pr. G. S. S. beruht. Die Zuſtimmung erfolgt mit Rückſicht auf die Belaſtung
der Landgemeinde mit Wohlfahrtslaſten in außer
grdentlichem Umfange. Anſpriſche irgendwelcher
Art gegen den Staat oder das Reich guf Gewähr
leiſtung des Steuerbetrages vder in ähnlicher Be
en ehe aus dieſer Zuſtimmung nicht her
gelgitet werden.

Magdeburg den 15. Dezember 1930.
Der Regierungspräſident.

Im Auftrage
gez. Unterſchrift.

I. 4. Wb. Nr. 7033.
Vexöffentlicht:Jlſen burg Hoxz, den 31. Dezember 1930.

Der kommiſſariſche Gemeindevorſteher.
Theofel.

Die beſten Wünſche S
für das Friſch geſchlachtetes

Roßfleiſch, ſowieNeue J warme Wurſt
empfiehlt

allen unſeren Kunden und Dunst GotheSee eGottlieb Findeiſen e
und Frau g.Burgſtraße Nr. 13. G
Zum e e eJahreswe P ſel Und Bekannten ein

herzlichſte fröhliches
Glückwünſche

allen ſeinen Kunden

Heinrich 6chneider, Obſt und
Gemüſe HandlungBurgſtraße 20.
Lüttgenfeldſtraße.Slstieltete

l n

Renujahr!
Wilh. Hofmeiſter

trunken ihye Glieder von ſich. Die Büſ

Er kam

wird ausgeführt:

für das jugendliche Alter Gelkung.
und Gärknereiangeſtellte.

Reichsarbeitsminiſters
Ziffer J Aa des Erlaſſes über Perſonenkreis und Dauer der Kriſen
fürſonge vom 11, Oktober 1930 ſind aus der Berufsgruppe 1/2 des
Berufsvergeichniſſes für die Arbeitsnachweisſtatiſtik nur die An
gehörigen der Landwir tſchaft (mit Ausnahme der land
wirtſchaftlichen Angeſtellten) gyundſ

In einer
Nach

ähzlich gus der Kriſenunterſtüt
Alle übrigen Angehörigen der Beyuf sgruppe,alſo auch die Arbeitnehmer der Forſt wirtſchaft und derkönnen dagegen in die Kriſenunterſtützung einbezo

gen werden. Bei land wirtſchaftlichen Gärtnern wird dabei im Ein
b ſie ihre Beſchäftigung nach der

Landwirtſchaft oder der Gärtnerei zuzuvechnen ſind.

Geneſung.
In den Anlagen ſind die Wege ein wenig feucht, Der Kies knirſcht

leicht unter den Füßen. Auf dem mattgrünen Raſen liegt hier
da noch dünner Schnee, und es ſieht aus,
über den Raſen geſtreut. Die Bäume baſſ

und
als hätte jemand Zucker

en ihre kahlen Aeſte weit
geſchlafen und ſtreckten nun ſchlaf

fließen.
Mitten durch den Sonnenſchein geht ein junger Mann.

ſehr langſam, mit beinahe vorſichtigen Schritten,
einen Stock. Man ſieht ihm an daß er lange im Bett gelegen hat,
daß er krank geweſen iſt, Sein Geſicht iſt noch ganz blaß und ſchmal,
und die Augen fangen erſt langſam an, wieder

Nun geht er ſchon eine Weile auf den Wegen gu

und ſtützt ſich

che unter ihnen ſind zerzauſt,
Blätter hat der Wind vergeſſen von ihnen ab

zuſtyeifen. Alles in allem aber iſt es ein ſchöner Wintervormiktag.
Eben hat ſich die Sonne durch die grauen Wolken gedrängt es ſt

ganz plötzlich und nun läßt ſie ihr

Er geht
auf

hren alten Glanz
Und wenn man genauer hinſieht, bemerkt man,

auch der Mund manchmal noch ein bißchen ſchmerzhaft zuſammen daß

f und ab. Lang
als müßte er jeden Schritt auskoſten und ge

nießen. Oft bleibt er ſtehen und ſteht ſich um. Es ſt heute der erſte
Tag, an dem er ſeit vielen Wochen wieder an die friſche Luft gekom

r nur vor dem
Heute getraut er ſich ſchon

ſchwer gefallen w

nicht einfach, der Weg vom Hauſe bis in den
Er iſt ihm beinahe wie eine Ewigkeit erſchienen
hin das Gehen beſonders

Freillch, die Beine ſind ſchwach geworden von dem langen Stilliegen.

ſich vor wie ein Kind, das

äre.

ihrt wird; ſo viel Neues und noch
nie Geſehenes hatte er auf dem kurzen Wege entdeckt.
das er ſonſt nicht geachtet hatte Zum Beiſpiel war es ihm noch
aufgefallen, wie phantaſtiſch verſchlungen am Eingang des Parkes

Vieles, auf
nie

wie verwirrend ſie ihre yunden,

W

a

e

glatten Aeſte nach allen Seiten gusſtreckten, als wären es Schlangen,
reich beſchenkt worden iſt.

den g1. Dezember 1980.
cht, Paſtor Kretſchmann.
eufahrstag, den 1, Januar 1981,

Paſtor Kretſchmann.

Neuproteſtantiſche Kirchengemeinde.
pünklich 9 Uhr, Gottesdienſt Lilurgie.
Jahr, altes Veid.

die güngelnd durch die Luft fuhren. Er ſah auch zum erſten Male
deutlich, daß es über den Häuſern einen Himmel gibt, und daß im
Grunde nie etwas ſo häßlich ſein konnte, als daß nicht ein kleines
Fünkchen Schönheit in ihm gewohnt hätte. Selbſt der Regenwurm,
der ſich hier über den Weg ſchlängelte, hatte luſtige Bewegungen, an
denen man ſeine Freude haben konnte.

Zu alledem aber kam das beinahe grenzenloſe Gefühl der Freude
am Geſundwerden. Je mehr die Lungen die klare Winterluft in
großen Zügen in ſich einzogen, umſo ſtärker wurde auch dies Freu
dengefühl in dem jungen Manne Geneſung das iſt eine wunder
bare Sache, beſonders dann, wenn es vorher einmal auf Leben und
Tod gegangen iſt. Die beruhigende Gewißheit, daß alles Schwere
und Gefahrbringende, alles Schmerzliche und Gewalttätige vorbei
iſt, ſteckt wie eine angenehme, ſanfte Müdigkeit in allen Gliedern.
Auch ein Gefühl des Sieges iſt dabei: Tagelang hat der Körper ge
kämpft mit allen ſeinen Reſerven, mit allem Lebenswillen, der in
einem Menſchen ſteckt Hat gekämpft mit der mächtigen Krankheit
die ſchon zum letzten, würgenden Griff anſetzte zum tödlichen.
Alles hat ſchon an einem dünnen Faden gehangen. Mehr als ein
mal hat der Arzt bedenklich mit den Achſeln gezuckt und doch iſt
man heil davongekommen. Nun ſammelt der Körper wieder ſeine
Kräfte und baut auf, was die Krankheit zerſtört hat.

Das geht dem jungen Manne nun beim Gehen durch den Kopf.
Es iſt wie ein Erlebnis über ihn gekommen, und es iſt wie ein Auf
erſtehen in ihm. Manchmal kommen Menſchen an ihm vorbei mit
müden Alltagsgeſichtern mit verbitterten. Da möchte er am lieb
ſten zu ihnen hingehen und ihnen etwas abgeben von ſeiner Freude
Und ihnen ſagen Seid doch, ich bitt euch, ein wenig froher! Ver
ſucht es doch einmal, euch auch ein kleines bißchen mehr zu freuen!
Verſucht es doch einmal, euch auch ein kleines bißchen mehr zu
freuen! Seht nicht immer nur auf das Trübe und Niederdrückende!
Wir wollen uns ja nichts vormachen: Das Leben iſt ſchwer und
bitter, aber gibt es denn wirklich garnichts in dieſem grauen Alltag,
über das man ſich freuen könnte

In der Sonne vor einer Bank ſteht
Mutter hat ihr Kind auf den Schoß genommen. Nun ſtrampelt es
und kräht vergnügt mit ſeinem kleinen Stimmchen. Und die Frau
lächelt glücklich vor ſich hin

Der junge Mann ſetzt ſich an das andere Ende der Bank und
ſtrecht die Beine weit aus Neben mir, denkt er dann, fängt ein
Leben an, beginnt zu wachſen und bergan zu ſteigen. Und ſein
eigenes das iſt ihm nun wieder gurüchgegeben worden. Es war
ihm ſchon halb entriſſen. Aber nun wird er es wieder feſt in ſeinen
Händen halben Er iſt noch jung, und das Leben liegt vor ihm
es dehnt ſich weit und groß vor ihm aus.
auf einmal Krankheit und Todesahnung. Liegt die Einſamkeit der
Krankenſtube, liegen Fieber und Schmenzen. Beinahe, als wäre es
nicht ernſte Wirklichkeit geweſen, ſondern nur ein Traum, der ihn
das Leben wieder lieben lehren wollte

Das Geſicht des jungen Mannes iſt von der Winterluft gerötet.
Seine Augen glängen. Und wie er jetzt aufſteht und weitergeht,
liegt auf ſeinem Geſicht ein Lächeln. Wie das eines Kindes, das

Alfred Prugel.
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Anſchließend

Neujahrstag, Allen unseren Mitgltedern
Predigt Neues die besten Wunsche

richſtraße 110 a

C

Weinen werten Gäſten,
Freunden u. Bekannten

Glückwünſche

zumnenen Jahr!
Richard Proſch

5 Kaffee und Konditorei

Y. Friedrichſtraße 82
i

Unſerer werten Kundſchaft,
Freunden und Bekannten ein

recht frohes, glückliches

Unſerer werten Kunde 9

ſchaft.

ſeueg Juhr
Wilh. Timme u. Frau

Fleiſchermeiſter
Fried

Bekannten ein

glückliches

Neujahr

und Frau

Friedrichſtraße 32

zum neuen Jahre
Dre Verwerlteangy

Weit zurück liegen nun

ein Kinderwagen Die junge

InM C

eFreunden und

Unseren werten Gästen
Freunden und Bekannten

Gärtnerei

ein glückliches frohes
neues Panhr![-—-—„JWesterntor- Bahnhof Otto Gothe III Frau

herzlichſte

9

und Fran

Zum

die
und

Jahreswechſel

wünſchen wir allen unſeren
Kunden, Freunden und

Paul Ruwoldt
Kolonialwaren

Friedrichſtraße 84 a

Bekannten

beſten Glück

Segenswünſche

und Frau

Zur Deckung des Bedarfs

Rauchwaren
empfiehlt ſich

W. Steigerwalch,
Burgſtraße 30. S

an

zum neuen Fahr!

Guſt. Schädrich
Gaſthanszum Hoffäger

Friedrichſtraße 88

die beſten Wünſche

Gozialiſtiſche
Literatur
Aktuelle
Broſchüren

uſw. ſind ſtets zu beziehen

durch die
BuchhandlungVirgſtghe

Meinen werten Gäſten,
Freunden u. Bekannten zum Jahreswechſel

Jlſenburgerſtraße 27

Zum Jahreswechſel
die beſten Glückwünſche

Bäckermeiſter

allen unſeren geſchätzten Kunden

Freunden und Bekannten

Bäckermeiſter

un
Muſikkapelle Steinbrecher

Am
und abends 8 Uhr

Abends 8
Pflſchtvyorstellung des Theatetrbundes)

Regiswindis
Legendenspiel in s Akten v. Dietzenschmidt

Inszenierung Rudolf Hartig

2.35

Kurtheater
Sonntag, den 4. Januar 19831.

Uhr

Musikalischer Teil Ernst Ostermeyer

Karten 0.50, 0.76, 1.26, 1.75,
M.

Meinen werten Kunden und Bekannten

in frohes neues Juhr!

Gustav J n FraragTeleſon 148. Jenburgerſtr. 18. T lefon 48-

Feſt Konzert und Tanz
Weinen werten Gäſten, Freunden und Bekannten
die beſten Glückwünſche zum Jahreswechſel!

Allen unſeren Auftraggebern, Freunden u. Bekannten

e beſten Glht: und Segenswünſche

Atto Giebel u. Frau, Gartenbaubetrieh
W

Albert Wolters und Frau
Friedrichſtraße 99

v L SGrtlbr. inGlückliches, geſundes neues guhr

Max Hart u. Frau
Friedrichſtraße 66

Hente Mittwoch, von 8 Uhr ab

Neujahrstag, nachmittags 4 Uhr

G. Jhlefeldt, Amtsfeldſtraße 33

v



cc e e e aNeujahrsfroucle für die Hausfraukine
Wir gewähren jetzt auf unsere Margarine

10 Rabatt 10
und zwar auf beide Qualitsten. Der Preis beträgt wie bisher

für Pfund Löwenstolz Extra I.l0 RM.

für Pfund Toepferstolz 75 Pfonnig,
u welchen Preisen nun die Rabattmarken in doppelter Höhe
vie vorher verabfolgt werden. Die Qualität beider Sorten ist
notürlich nicht verringert, sondern eher verbessert worden. In
peiden Qualitäten erhalten Sie den höchsten Gegenwert für

Ihr Geld zurück.

Toepfer Compagnie
Butterhancdiung zu den drei Glocken

Breiteweg 24 Sreiteweg 24
Wir wünschen den geehrten Hausfrauen

ein gesundes ruraci appetitreiches neues Jahr

Schäfer MartinGalbe
Synagogen-Gemeinde. l

Freitag, den 2. Januar, abends 4 Uhr. Sonnabend en a r eblre

e Januar, morgens 8 d e n5.10 Uhr. Tifereth Jeſchurun, onntag aben r 97 3Vortrag Wochentags Morgens 68, Uhr, abends Uhr Möbelpolitur

e RatsApotheke.
Sin m m m

Am 31. Dergember ab s Uhr abends

Silvester- Feier
ladet ein Vrite Schinkel.
Wünsche gleichzeitig meinen Güsten ünd Bekannten

Meiner werten Kundschaft,
Freunden und Bekannten

in fröhl

Markt

e

Fleischermeister
Willi Fessel und Frau

Stadt- Theater
Mittwoch, den 31. Dezember, 191,21 Uhr

Einakter-Abend
Die Kleinen Verwandten““, „Lottehens Gebürtstag“

Lustspiele von Thoma

„Die Liebesprobe (IIebe ünd Gift)
Groteske von Hellmuth Unger (0.50-8. 60)

Donnerstag, den 1. Januar, 1I5 Ubr- verſäume niemand
„Das dumme Englein

Marchenspiel von Vicki Baum (0.40— 2. 00)-
19i 22 Vnr

„Das Land des Lächelns
Operette von Lehar (0. 80 00)

36. 262 Preuß éüddeutſche Kluſfen-Lotterſe

Die amtliche Gewinnliſte zu 10 Pfennig iſt eingetroffen

Zum neuen Jahre

e Ziebung 4. Klaſſe am 12. und 13. Jannar 1931.

Die ſtaatlichen Lotterie Einnehmer

ſeine Loſe rechtzeitig bis zum 5. Jannar
zu erneuern

Junkermann, Ritterſtr. 13. 6Gtrobach, Kühlingerſtr. 3.

Feinſter Tarragong per Flaſche O. 80 S
Feinſter Malaga per Flaſche 1.00
Torrero,

ein feurig ſüßer Rotwein per Flaſche 1.30

Vino Montang,
ein guter ſpan. Rotwein per Flaſche O. 90

Weinbandlung

Ernſt Rathmann
Schubſtraße 23724 Fernſprecher 1245.

Goldene ufer

Neujahr:
Tanzlränzchen!

Es ladet ergebenſt ein
Hermann Praaſt

Kornkraße 6.
Telefon 1659.

Wir suchen Vertreter
für den Verkauf von Füllfederhaltern
wit 14 Karat Goldplat, Feder Verkaufspreis 50 Pfg.
bis 1 Mark) an Private, Schulen, Kasernen, Bureaus
ſedermann ist Käufer. Angebote an A- Kührich,

Bamberg.
e

m
Nutz- und Brennholz
Verſteigerung.

Am Freitag, den 2. Januar 1981, 9r7, Uhr, in der
Brühlwirtſchaft zu Quedlinburg werden gegen Barzahlung
verkauft. a. Aus dem Brühl? (Abſchnitte)- 2 Eich II. u.
Vl, 1.81 im. 4 Ahorn III., V., VI. 5.82 m. Kloben rw)
10 Ahorn, 18 Eich 8 Kaſtanien, 4gem., 8 Linden, 2 Weiden,
77 Rüſtern; (nüppel rw): 1 Ahorn, 1 Eiche, 1 Buche,
1 Kaſtanie, 2 gem., 1 Linde, 8 Rüſtern. b. Vom Sport
platz Moorberg. Pappeln 10 Abſchnitte, 2—12 m lang,

V mit 81.28 fmw., 837 m Kloben, 7 Knüppel I
16 Knüppel II, 15 Klötze.

Das Holz lagert zu a im Brühl, zu b auf dem ſtädt.
de Woorberg, Gernröderweg. Klaſſeneinteilung nach

oma.

Kaufluſtige werden hierzu ergebenſt eingeladen. Das

Gustav eler,Ubrmacher,

ich Neujahr

ein frohes Neujahr-e Neiner werten Kundſchaft,
Meiner werten Kundſchaft, Freunden und Bekannten

2Ne hetzl. Glücwünſche
zum neuen Jahr

H. Wenzel und Frau

die herzl. Glückwünſche
zum neuen Jahr.

F. Schelibach u. Frau
Fleiſchermeifſter.

Holz lagert im Weichbilde der Siadt. Aufmaßliſte gegen
Voreinſendung von I. W. durch Stadtförſter Lichten
e Quedlinburg, Forſthaus Rennplatz, F. 666, zu be
ziehen.

Quedlinburg, den 22. Dezember 1930.

Städtiſche Gartenverwaltung.

Freunden und Bekannten

Städt. Theater Quedlinburg
Aonta g. den 5. Januar 1931. 20 Uhrin Schillings Theater t

Gastspiol des Halberstädter Stadttheater

„Die FledermausOperette in drei Akten (7 Bildern). Musik von Johann Strauß

Vorverkauf bei Krebs und Wachtel, ab Breitag, den
2. Januar 1931, 15 Uhr.

Preise der Plätze 8.50, 2.70 und 1.90 Mark, zuzüglich
20 Pfennig für die Garderobe.

Es iſt höchſte Zort

für drei Vorſtellungen des Städtiſchen Theaters
(Gaſtſpiele des Halberſtädter Stadttheaters)
bei Krebs und Wachtel zu beſtellen. Tun Sie
es ſofort und ſichern Sie ſich damit einen
günſtigen Platz.

Preiſe für alle 3 Vorſtellungen
Am 5. l 1931: „Fledermaus“, Operette
am 19. 1981: „Schinderhannes“, Schauſpie“
am 16. I. 1931: „Mariag Magdalena“
1. Platz 7,40 Mk., 2. Playt 5,90 Mk., 3. Platz 4,40 Mk.

ausſchließlich Garderobe

Meiner werten Kundſchaft
BHDiäckerei, Blankenburgerſtr. 34.

ünſcht allen Bekannten und Verwandten, Partei
genoſſen und Gewerkſchaſtlern

neuen

die beſten Glückwünſche zum

Fleiſchermeiſter Langefeld und Frau
Roßtrappenſtraßze

Freunden und Bekannten Unsere werten Kandschatt and
allen Bekannten e in re o
frohes gesundes Neujahr
Walter Schneemiflch und FrauJahr

Markt 15Milohgeschätt

Vnseren werten Kunden,
Freunden und BekanntenWenkel und Frau.

Meinen Kunden, Freunden und Bekannten wünſcht die besten Wünsehe

n 3 zum neuen Jahrein frohes Neujah Herm. Herlomann u. Frau

Meinen werten Kunden,
Freunden u. Bekannten

es die beſten Wünſche

zum neuen gahr

Rudolf Beck und Frau
Hauptſtraße

H. Riechel und Frau
Friſeur, Hauptftr.

Meiner werten Kundſchaft
Freunden u. Bekannten

Warenhaus I. Dessauer, e
S iſröhliches Reuſahr

VNDMNrggdrnn 35ner NachfolgerViel Glütt zum neuen duhft
Hauptſtraße

e wünſcht
chcqcqcq2ehhhchce

e Meinen werten Kunden,L. Gerlach und Frau
eben

Freunden u. Bekannten ein

frohes Neujahr

Mook Nech er e
Otto Scheneclt aebot
Kohlenhandlango
Breiteweg 76

ar Meinen werten Kunden,
Freunden u. Bekannten

die beſten Wünſche

S zum neuen gahr
C. Götze, Brückenſtraſze

Proſit
Neujahr Jahreswechſel

W. Blumenthal u. Frau wänschen wir allen ungern
Glaſerei Kolonieſtraße treuen Mitgliedern

Arbeit and Fesandheit

Konſum und
Spargenoſfſfenſchaft
fär Quedlinburg und Umgegend
eingetr. Genossensoh. mit beschr. Hattptl.

Weinen Kunden, Freunden
und Bekannten ein

frohes Neujahr

C. Gchrödter u. Frau
Bäckerei Lindenbergsweg

Unſeren werten Kunden und
Bekannten ein

Städtiſches Theater Kuedlinburg.

Otto HaſeSletfchermeiſtes ar

Meiner werten Kundſchaft, Freunden und
P Bekannten ein recht frodes, glückliches

Are JanAlbert Herbſt, Fleiſchermeiſter
Heinrichſtraße 13Heinrichſtraße 12

h

Ein frohes nenes Jahr
Karl Lauk und FamilieQuedlinburg, Pölkenſträßze 33

Rauchwaren und Spvirituofen

Allen unſeren Freunden und Bekannten und
Gäſten des Gewerkſchaftshauſes ein herzliches

Fritz 6chenk und Fraugen uns Proſit Neujahr!
Noott Familie Schüler.

frohes Neujahr
Vaoseren werten Kunden, Freunden und Bekannten

ein frohes neues lIahr
Joseph Mowoah nd Frau

Quedlinburg Steinweo Vernepr- 2867

GGCGGoOhYÄkGGeGeSa Unſeren werten Kunden, Freunden und BekanntenNe
Hugo Quast und Frau

Schleifenbachstraße

Meiner werten Kundſchaft
Freunden und Bekannten

Meinen Kunden, Freunden
und Bekannten wünſcht einfrohes Neuſaht ln KoretzkygigarrenSpeszialgeſchäft Marſchlingerbo

ein frohes Neujahr
ein frohes neues Jahr
Alfred Griebel und Frau
Pölle Nr. 54 Pölle Nr. 54

mm z.

maniae

Proſit Neujahr
Karl Müller und Frau

Damen u. HerrenFriſeur, Münzenberg 37

VelGlin zin nern v

R. Wegener und Frau

Meinen werten Kunden, ſo
wie Freunden u. Bekannten

ſtohes Neujahr

1931

KarlPötzſch Kohlenhol. hne 8 Unſerer werten Kundſchaft ein recht 6

S. P. D. Quedlinburg
Ein geſundes neues Jahr

Der Vorſtand.
e

Unſerer werten Kundſchaft

frohes und geſunves Neujahr wünſcht allen Parteigenoſſinnen und Parteigenoſſen

Allen Menſchen ſei hinieden
im neuen Jahre ſtets beſhiede eGeſundheit, Glück u. Frieden

Herm. 6chönwälder
HaarpflegeSalon für

e

Bücher sindFreunde!
zu haben Volksbuchhandlung Halberstädter Tageblatt

ein frohes und geſundes Reufaht

Fleiſchermeiſter

Hellmund und Frau
e

Optiker

m E. Blume und Frau Damen und Herren e n eNeuerweg Brückenſtraße l e e Wallſtraße 52

das außerordentlich günſtige II. Abonnement

Wallſtraße 5S

Ein vw
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Hinein ins neue Jahr
An unſere Parkeimitglieder in den Unterbezirken Halberſtadt

und Wernigerode.

Werte Genoſſinnen und Genoſſen!

Das alte Jahr iſt zu Ende, ein neues bricht an. Hart und auf
reibend war das verfloſſene Jahr, viel aufopfernde Arbeit mußte
von unſeren Mitgliedern geleiſtet werden und doch dürfte feſtſtehen,
daß das kommende Jahr noch mehr Anforderungen an uns ſtellen
wird. Die Gegenſätze zwiſchen Sozialismus und Faſchismus werden
ſicher noch ſtärker in Erſcheinung treten, ſcharfe Kämpfe werden wir
austragen müſſen und dieſe ſchon jetzt vorzubereiten iſt unſere Auf
gabe Jmmer noch mehr muß die Partei ausgebaut und geſtärkt
werden, denn die Organiſation iſt die Grundlage für alle Erfolge
Je ſtärker ſie iſt, je größer iſt unſer Fortſchritt. Deshalb rufen wir
all unſere Mitglieder auf, auch im neuen Jahre mit aller Kraft für
die Partei und für den Sozialismus zu kämpfen, damit wir weiter
und weiter vorwärts kommen. Kampfbereit und entſchloſſen bis
zum letzten wollen wir in das Jahr 1931 hineingehen. In dieſem
Sinne wünſchen wir unſeren Mitgliedern ein recht geſundes neues
Jahr.

Mit Parteigruß!

Rudolf Köchig. Wilhelm Heikmüller. Fritz Schütke.

Aus Oſterwieck.
ow. Hochgreve- Werke Aktiengeſellſchaff. Die hier ſeit längeren

Jahren beſtehende Konſervenfabrik Hochgreve-Werke wurde in eine
Aktiengeſellſchaft umgewandelt. Das Aktienkapital beträgt zunächſt
200 0000 RM. Die Firma heißt HochgreveWerke A. G. Wie wir
hören, wurden in den Aufſichtsrat folgende Perſonen gewählt: Guts
beſitzer Hochgreve-Deersheim, Bankier Lilienfeld-Hannover, Hofmar
ſchall v. Halem-Sondershauſen und Rittergutsbeſitzer v. Teich
mann Deersheim.

Kreis Halberſtadt.
Dardesheim, 30. Dezember. Einen bedauerlichen Un-

glücks fall erlitt geſtern abend gegen 8 Uhr der Genoſſe Heinrech
Ribbe von hier mit ſeinem Motorrad auf der Chauſſee nach Athen
ſtedt oberhalb der ſogenannten Hütte. Er kam von einer Geburts
tagsfeier von Athenſtedt und fuhr auf das Fuhrwerk des Käſerei
beſitzers Rademacher Heſſen von hinten auf. Mit ſchweren Verletzun
gen im Geſicht und einer Gehirnerſchütterung mußte er in das Oſter
nſecker Kreiskrankenhaus überführt werden. Wir wünſchen dem Ge
noſſen eine baldige, vollſtändige Geneſung. Wie man aus Ortks
geſprächen vernimmt, gedenkt unſer Bürgermeiſter Dauer ſeine
Wahl als Bürgermeiſter von Seehauſen nun doch nicht anzunehmen.
Der Grund hierfür ſoll angeblich in Miets und Beſoldungsfragen zu
finden ſein. Wenn man den Geſprächen Glauben ſchenken darf, kann
man von den ſtädtiſchen Körperſchaften hoffentlich auch erwarten,
daß ſie zu dieſer Angelegenheit einmal Stellung nehmen.

Aus Oſchersleben.
t

o, Erwiſchter Dieb. Am Montag abend wurde der Dachdecker K.
von hier erwiſcht, als er aus einem in der Steintreppe ſtehenden
Kraftwagen eine Aktentaſche mit Jnhalt, ſowie ſonſtige Gegenſtände
entwendete. Das Diebesgut konnte gleich ſichergeſtellt werden.

o. Funkkionär- Kurſus der Soz. Parkei. Wir verweiſen nochmals
auf den am kommenden Sonntag ſtattfindenden Funktionärkurſus,
welcher von der Sozialdemokratiſchen Partei veranſtaltet wird.
Leiter des Kurſus iſt der Gen. Dr Ernſt Nölting Berlin. Thema:
Die Nationalſozialiſten, ihr Programm und ihre Politik.“ Der
Kurſus dauert von 10 Uhr vorm. bis 18 Uhr abends. Wir erwarten
reſtloſe Beteiligung der Funktionäre der Arbeiterbewegung.

o. Die Sleintentner-Anterſtütßung wird am 2. Januar, vorm.
9—11 Uhr ausgezahlt.

o. Der Arbeiter-Turnverein Vorwärts hält am kommenden
Sonnabend, den 3. Januar im Stadtpark ſeine Jahreshauptver-
ſammlung ab. Reſtloſes Erſcheinen aller Mitglieder wird erwartet.

Kreis Oſchersleben.
An die Parteivereine der Kreiſe Wanzleben

und Dſchersleben.
Das neue Jahr bringt uns gleich in den erſten Tagen Dienſt für

die Partei. Am Sonntag, den 4. Januar, findet im „Stadtpark“ in
Oſchersleben ein

Funktionärkurſus

ſtatt. Es redet der Gen. Dr. Ernſt Nölt in ge Berlin über das Thema

Die Nationalſozialiſten, ihr Programm und
ihre Politik

Wir bitten alle Ortsvereine dafür zu ſorgen, daß einige Funktio
näer den inſtruktiven Ausführungen über unſeren gegenwärtigen
Hauptgegner beiwohnen. Die in der Umgegend von Oſchersleben lie
genden Ortsvereine werden um reſtloſe Teilnahme erſucht. Zu be
achten iſt, daß der Kurſus um 10 Uhr vormittags beginnt und im
erſten Teil bis 1 Uhr mittags dauert. Nach einer Pauſe wird von 3
bis 6 Uhr weiter gearbeitet. Die Teilnehmer am Kurſus haben ſich
unbedingt danach einzurichten. Auch die Funktionäre der Gewerk
ſchaften, des Reichsbanners und der Arbeiterſportvereine ſoweit
ſie auf dem Boden der Sozialdemokratie ſtehen ſind herzlichſt
willkommen

Vom Kreis Wanzleben nehmen die Orte Hadmersleben, Schermcke,
Ampfurth, Seehauſen, Eggenſtedt an dem Kurſus teil.

Mit Parteigruß!
Das Parteiſekrekariak. J. A.: Ernſt Schumacher.

De h g3
Proſit Neujahr 1931.

Proſit Neujahr 1931!
Schornſteinfeger bringen Glück, und nun gleich drei auf einmal!

9. Fahrgang

Zu neuem Kampf im neuen Jahr!
Reich an Ereigniſſen, aber reicher an ſchweren Enttäuſchungen

politiſcher und wirtſchaftlicher Art und verdunkelt durch politiſchen
Mord und Totſchlag war das Kataſtrophenjahr 1930. Umtobt von
gehäſſigſten Gegnern, bekämpft mit den brutalſten Mitteln hat die
Sozialdemokratiſche Parkei, vor allem durch die unermüdliche
Pflichterfüllung der Funktionäre, ihre politiſche Arbeit leiſten
müſſen. Die gelben Garden der Truſtherren haben in der Reichs
tagswahl Stimmenerfolg durch das gegen den Sozialismus verhetzte
Bürgertum erringen können Der Feinde ſind mehr geworden, aber
die Kraft der Sozialdemokratiſchen Partei iſt unvermindert ge
blieben. Jn ernſteſter Zeit begehen wir die Jahreswende. Wenig
berechtigte Hoffnungen können wir mit ins neue Jahr nehmen. Das
ſchwächt den Kampfwillen der Partei nicht. Jn guten wie ſchlechten
Zeiten bleiben wir dem Banner der Menſchen liebe treu, grüßen
uns zum Jahreswechſel mit dem Gelöbnis, keinem Kampf aus
zuweichen und die Reihen zu ſtärken.

Müutig ins neue Jahr! Es lebe der Sozialismus!
Mit Pärkeigruß!

Die Unterbezirksvorſtände. J. A.: Ernſt Schumacher.

Badersleben, 30. Dezember. Die zwölf Wohlfahrtsanträge, die
an die Gemeindevertretung geſtellt wurden, ſind abgelehnt worden,
da in der Zuckerfabrik ſo viel verdient ſein ſoll. Die Kleinkinder
ſchule beging vor Weihnachten eine Weihnachtsfeier. Als die Feier
begann, ſah man, daß verſchiedene Kinder kein Einlaß bekamen
trotzdem ſie auch die Kleinkinderſchule beſuchten. Als die Kinder ſich
nun draußen über den Chriſtbaum freuten, was aber dem hieſigen
Seelſorger und Bruderführer an die Nerven ging, kam er heraus
und gab verſchiedenen Kindern eins auf den Hoſenboden. Auch
eine Weihnachtsbeſcherung!

Rienhagen, 30. Dezember Nachdem die Gemeindevertretung
in ihrer Sitzung die Bürger und Bierſteuer abgelehnt hatte, wurde
von der Aufſichtsbehörde der Gemeindevorſteher, Rittergutsbeſitzer
Kühne, zum Kommiſſar ernannt. Derſelbe gab heute den Ein
wohnern bekannt, daß zur Deckung der durch den Kreistag am
18. d. Mts. veſchloſſenen Nachtragsumlage die Bürgerſteuer
eingeführt wird, und die Grundvermögensſteuer von 90 auf
95 Prozent, die Gewerbeſteuer von 180 auf 190 Prozent erhöht
wird. Dazu erhält der 8 2 der Bierſteuerordnung vom 29. Se
tember 1927 folgende Faſſung Einfachbier 250 Schankbier
3.75 Vollbier 5.00 c und Starkbier 7.50 A je Hektoliter. Die
Bierſteuer, welche in der Sitzung als auch ſehr ungerecht bezeichnet
wurde, iſt nun doch mit herangezogen, weil die Grundvermögens
ſteuer nur um 5 Prozent erhöht iſt, anſcheinend wegen der not
leidenden Landwirtſchaft

Aus Quedlinburg.
q.* Gegen den Faſch srnus. Auf die m Neujahrstage um

13.30 Uhr ſtattfindende Kundgebung gegen den Faſchismus ſeien
unſere Genoſſinnen Und Genoſſen nochmals hingewieſen Keit

freiheitlich Geſinnter darf fehlen. eq.* Bunter Abend in der Roſe. Die Jugend veranſtaltet heute
abend in der „Roſe“ einen bunten Abend, den alle Parteigenoſſinnen
und Parteigenoſſen beſuchen ſollten. Da noch Quartiere fehlen.
werden bis 18 Uhr Huartieranmeldungen in der Roſe entgegenge
nommen.

q.* Silberhochzeit. Heute begehen der Gen. Wilhelm Schüler
und ſeine Ehefrau das Feſt der Silbernen Hochzeit. Wir gratu e
lieren und wünſchen dem Silberpaare, das ſich ſtets in der Arbeiter
bewegung betätigte, ein Glück auf für die Goldhochzeit.

gr. Zu der Schlägerei in einer Gaſtwirtſchaft auf dem Steinweg
iſt noch ergänzend zu berichten, daß ſich der Vorgang in der Neu
ſtädter Bierhalle zugetragen hat Der Bäcker iſt ſelbſtverſtändlich
der Sohn unſeres großen Huedlinburgers, des abgebauten Reichs
tagsabgeordneten, Ehrenbäckerobermeiſter Karl Rieſeberg, der ja
deswegen bekannt iſt. Das Originelle an der Sache iſt, daß er mit
drei Razis, Kießling, Deutel und Peters, die doch eigentlich an dem

Gesetz, das tötet
Roman von Frank Arpn a er

45 Fortſetzunt Machdruck verboten.
„Damit behaupte ich: der Paragraph 218 iſt in ſeiner jetzigen

Form nicht nur ein Unglück, ſondern ein Widerſinn, ein ungeheuer
ſicher Jrrtum. Er mag zu der Zeit, als er geſchaffen wurde, not
wendig geweſen ſein heute gefährdet er jährlich 500 000 deutſche
Frauen und Mädchen die aus Furcht vor drohendem Zuchthaus
dunkle Wege gehen müſſen auf denen der Tod lauert. Der Herr
Staatsanwalt nennt dieſe Unglücklichen Mörderinnen. Jch aber
ſage Jhnen, das Geſetz iſt der Mörder und ſchuldig ſind nicht dieſe
armen Frauen und Mädchen ſchuldig iſt das Geſetz Schuldig
auch ſind die Menſchen, die ihre Augen vor Nakurnotwendigkeiten
verſchließen, die Menſchen, die engſtirnig das einfach leugnen, was
ſie nicht verſtehen. Der Herr Staatsanwalt hat von Gegnern unſe
rer Geſellſchaftsordnung geſprochen, die den traurigen Mut haben,
gegen den s 218 Sturm zu laufen! Meine Herren, Deutſchland hat
an ſeiner Südgrenze einen Nachbarn, deſſen Ethos ſelbſt ein deut
ſcher Staatsanwalt nicht beſtreiten wird. Dieſer Staat hat ſein
Strafgeſetz unter Berückſichtigung der Verhältniſſe von heute dahin
abgeaändert, daß er die Abtreibung in den erſten drei Monaten der
Schwangerſchaft überhaupt nicht mehr unter Strafe ſtellt. Sind
die Geſetzgeber dieſes uns benachbarten, wirklich freien Bundes
ſtaates ſind dieſe Geſetzgeber die Gehilfen von Möärdern? Iſt
es ein „trauriger Mut“, den dieſe Geſetzgeber aufgebracht haben,
als ſie ſich Notwendigkeiten beugten, die in der Schweiz noch lange
nicht ſo offen zutage liegen und ſo zwingend ſind wie bei uns?
Herr Staatsanwalt, wenn Sie konſequent ſein wollen, dann müſſen
Sie die Verhinderung der Konzeption genau ſo unter Strafe ſtellen
wie die Abtreibung. Und dann frage ich Sie wo beginnen bei
Jhnen die Mörder?“

„Nun haben wir hier einen Schulfalll Dr. Berolsheimer iſt
Kaſſenarzt im Norden Berlins Wenn jemand erfahren will, was
Rot und Elend iſt, dann möge er einmal ein paar Wochen in jenen
Gegenden wohnen, in denen ſich die Praxis des Angeklagten be
fand. Da ſogar ein arbeitsloſer Proletarier ſchließlich auch ein
Menſch iſt, ſelbſt der Herr Staatsanwalt wird das nicht beſtrei
ken, ſo ſind ihm auch menſchliche Bedürfniſſe eigen, und ſo kann

es vorkommen, daß auch ein Proletariermädchen ohne den Segen
des Staates und der Kirche einmal ſchwanger wird. Der Herr
Staatsanwalt ſieht darin wahrſcheinlich die Folge einer außeror
dentlichen Liederlichkeit. Andere Leute dürften der Meinung ſein,
daß gerade die liederlichſten Frauen gar nicht in die Verſuchung
kommen, ſich gegen den S 218 zu verſündigen. Aber ſelbſt wenn
man dieſe Bündniſſe zwiſchen kranken und ausgehungerten Men
ſchen nicht für erfreulich hält. aus der Welt ſchaffen ſie ſich nicht.
Iſt es nun wünſchenswert, vom mediziniſchen, vom ſogzialen, vom
wirtſchaftlichen Standpunkt aus wünſchenswert, daß die Früchte
dieſer Verbindungen ausreifen und in einigen Jahren das Millio
nenheer der Kranken und Arbeitsunfähigen noch vergrößern? Der
Herr Staatsanwalt ſagt ja die Vernunft ſagt nein! Dazu
kommt noch, daß ja die Schwangerſchaft für ein armes Proſetarier
mädchen an ſich ſchon eine weſentliche Erhöhung der Not bedeutet.
Dann iſt zu bedenken, daß dieſes Mädchen das Kind nicht wird er
nähren können, ſo daß dann die Fortdauer der Schwangerſchaft
ein körperliches Leiden möglicherweiſe derart verſchlimmert, daß
das Leben der Mutter gefährdet wird. Und nun ſtellen Sie einen
Arzt mit menſchlichem Gefühl mitten hinein in die Kreiſe, die von
ſolchen Dingen bedroht ſind! Glauben Sie nicht, daß ſelbſt ein
harter Menſch dazu kommen kann, ſich über einen widerſinnigen
Paragraphen hinwegzuſetzen und einfach nach den Geboten der
Vernunft zu handeln? Ich ſpreche ſelbſtverſtändlich gar nicht von
den Fällen, in denen das Leben der Mädchen durch die Fortdauer
der Schwangerſchaft bedroht war es iſt unerklärlich, daß die
Staatsanwaltſchaft in dieſen Fällen überhaupt Anklage erheben
konnte, und ich erwarte, daß ſie die Anklage in dieſen Fällen fallen
läßt. Aber auch in den Fällen in denen mein Mandant aus wirt
ſchaftlichen Gründen den Eingriff vorgenommen hat, können Sie
ihn wohl nicht verürteilen. Es nutzt doch nichts, den Kopf in den
Sand zu ſtecken und ſich den Notwendigkeiten der Zeit zu ver
ſchließen. Der Zwang der Verhältniſſe iſt ſtärker als ein über
lebter Geſetzesparagraph, der in ſeiner Konſequenz einen ſehr gro
ßen Teil des deutſchen Volkes ins Zuchthaus ſchicken würde. Heilig
iſt das Leben, ſagt der Herr Staatsanwalt ja, meine Herren
mit ſolchen Sätzen, die nur recht gut klingen, läßt ſich nitht viel an
fangen. Erinnern Sie ſich bitte vor fünfzehn Jahren, da war das
Leben von Staats wegen durchaus nicht ſo heilig, und damals
hat es ſich um Menſchen in der Blüte ihrer Jahre gehandelt, wäh
rend der Herr Staatsanwalt die Heiligkeit ſchon für Leben ver
langt, die es noch nicht ſind. Aber ich will das nicht weiter aus

führen, denn ich erwarte von Jhnen geſunden Sinn, daß Sie die
Unhaltbarkeit der Gedankengänge der Anklage erkennen und ſich
nicht von ihnen fangen laſſen.

„Nun ſteht im Gebäude der Anklage gegen Dr. Berolsheimer
als Eckpfeiler der Fall der Juſcha Lehner. Fräulein Lehner war
nicht krank, ſagt die Anklage Fräulein Lehner befand ſich nicht in
bedrängten wirtſchaftlichen Verhältniſſen. Es lag alſo für Dr. Be
rolsheimer weder ein medigziniſcher noch ein wirtſchaftlicher Grund
vor, den Eingriff vorzunehmen. Meine Herren man ſollte auch
von einem öſfentlicher Ankläger erwarten, daß er einiges Verſtänd
nis für den Jammer und für die Not der Kreaktur beſitzt. Juſcha
Lehner hatte ein Verhältnis mit einem Mann, der durch ſtaatlich
anerkannte Bande an eine andere Frau gefeſſelt iſt. Wir wiſſen
über dieſe Beziehungen nichts, denn Juſcha Lehner iſt tot, und den
Mann, der hier Zeugnis gab über das Geſchehene, hat man nicht t
daüber befragt, wie das alles gekommen iſt. Man hatte wohl auch
kein Recht dazu. Weil wir aber nichts wiſſen, haben wir auch kein
Recht zur Entrüſtung über dieſes Verhältnis. Die Beziehungen
ſind nicht ohne Folgen geblieben. Nun wollen Sie ſich bitte vor
ſtellen, was das für Juſcha Lehner bedeutete, insbeſondere, wenn
es richtig iſt, daß ſie inzwiſchen einen anderen Mann lieben gelernt
hatte! Ein Kind von einem verheirateten Mann welch eine
Schandel! Nicht wahr, ſo iſt das doch trotz aller Modernität und
trotz der ſogenannten neuen Zeit Und was mochte der Mann den
Juſcha Lehner liebte, dazu ſagen? Finden Sie nicht, daß das
Mädchen Anlaß hatte, verzweifelt zu ſein? Und glauben Sie, daß
dieſe Verzweiflung geringer war als die eines Mädchens, für das
eine Geburt in der Hauptſache doch nur eine wirtſchaftliche Ver
ſchlimmerung ihrer Lage bedeutetl? Glauben Sie wirklich, daß
Juſcha Lehner ſich nicht in einer Zwangslage befand und daß Dr.
Berolsheimer nicht in Erkennung dieſer furchtbaren Zwangslage ſo
gehändelt hat, wie er handeln mußte? Nehmen Sie einem Arzt
die Güte, die Menſchlichkeit, das Mitleid weg was bleibt dann
noch?“

„Nein, meine Herren Dr. Berolsheimer iſt auch im Falle
Juſcha Lehner nicht ſchuldig. Sie haben von Profeſſor Hubermann
gehört, daß eine Fahrläſſigkeit auf Seiten des Angeklagten keines
wegs vorlag, daß es wahrſcheinlich iſt, daß die unglückliche Juſcha
Lehner ſterben mußte, weil ſie pſychiſch vollkommen zermürbt war
und einer Erkältung keinen Widerſtand mehr entgegenzuſetzen ver
mochte.“

„Aus dieſen Gründen, denen Sie ſich nicht verſchließen könne
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ſelben Strang gziehen, in Streit geriet. Wer den Schaden dabei
krägt, iſt der Wirt, dem Einrichtungsgegenſtände demoliert worden
ſind. So muß es erſt kommen, gegenſeitig müſſen ſie ſich wegen
ihrer irrſinnigen Anſichten verdreſchen. Hier nützt weiter nichts,
als polizeiliche Lokalverbote für dieſe Horden Jn einer Zwick
mühle wird ſich hier das Gericht befinden. Wer ſoll denn da be

ſtraft werden, Nazis oder Deutſchnationaler? Wir ſind ſehr geſpannt

darauf.
q.* Aus dem Leben Auguſt Bebels. Am Montkäg, den 11. Jan.

hält Genoſſe Horl im Gewerkſchaftshauſe einen Vortrag über
Auguſt BVebel. Alle IJntereſſierten, vor allen Dingen die Jugend

lichen, ſind herzlichſt eingeladen.
q.* Die roken Spottvögel kommen. Es ſei jetzt ſchon darauf hin

gewieſen, daß am Freitag, den 23. Januar 1931, die „Roten Spott
vögel“ (arl und Trudelies FrankOppermann) aus Berlin, im
großen Saale des Gewerkſchaftshauſes ein Gaſtſpiel geben.

gr. Von den Arbeitsinvaliden. Am letzten Sonnabend fand im
Gewerkſchaftshauſe die Weihnachtsfeier der Arbeitsinvaliden ſtatt.
Die Arbeiterjugend wirkte tatkräftig mit und erntete viel Beifall.
Auf dem Rachhauſewege wurde von Nazirüpels ein Mädchen
überfallen und geſchlagen Es beſteht die Hoffnung, daß die Rüpels
erkannt ſind und gerichtlich belangt werden.

Aus Thale.
td. Abgeſagte Fahrt. Als Beauftragter der Erwerbsloſen

wollte der Vorſitzende des Erwerbsloſen Ausſchuſſes zur Regierung
in Magdeburg fahren, um die Winterbeihilfen heranzuholen. Er
hat es ſich aber überlegt; er iſt nicht hingefahren. Warum? Viel
leicht haben da die verfluchten Sozialfaſchiſten ihre Hand im Spiele?

Sülveſterfeier bei Schinkel. Wie aus dem Jnſeratenteil zu
erſehen iſt, findet beim Gen. Schinkel, Hotel und Reſtaurant zum
Harz, eine Silveſterfeier ſtatt.

um
S. hale ClarODneeren Parteſgenossinnen d. Genoss en
So Freunden unserer Bewegung

i esten Wunsche
für das neue Jean

Der Vorstand A. Wegener

EDDMMoud. Reujahrsdienſt der Poſt. Der Brief- und Paketſchalter iſt von
9 12 Uhr geöffnet. Eine einmalige Zuſtellung von Briefen, Geld

und Paketen findet ſtatt.
e Tannenbäume geſtohlen. Jn den letzten Tagen vor dem Feſte

herſchwanden aus einem Tannenwäldchen Weihnachtsbäume. Als
der Baumliebhaber wiederkam, konnte er geſtellt werden.
d. Der Fleiſcher und Gaſtwirt Fritz Becker, eine weit bekannte
Perſönlichkeit, iſt geſtorben. Wegen ſeines guten Humors war er in

den weiteſten Volkskreiſen bekannt.

Kreis Quedlinburg.
wWeddersleben, 30. Dezember. Die Generalverſammlung der SPD

e findet morgen nachmittag 16 Uhr im Gaſthof zum ſchwarzen Adler
ſtatt Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte 1. Protskoll

verleſung, 2. Jahresbericht, 3. Vorſtandswahlen, 4. Vortrag des Ge
meindevorſtehers Gen. Weidling über das Thema: „Warum die letzte

Steuererhöhung in der Gemeinde 5. Verſchiedenes.
PreußiſchBörnecke, 31. Dezember. Ueberfall auf junge

Mädchen Vier junge Mädchen wollten ein Vergnügen im Nach
barort Schneidlingen beſuchen. Auf dem Wege nach dort ſprang

kurz vor Schneidlingen ein Burſche aus dem Straßengraben und
verſuchte ein Mädchen in den Graben zu ziehen. Nur durch die

kräſtige Gegenwehr des Mädchens und das Erſcheinen eines Motor
wadfahrers wurde der Mann an weiteren Tätlichkeiten gehindert.
Der Burſche ſuchte ſein Heil in der Flucht und konnte bisher nicht

gefaßt werden.
Ditfurt, 29. Dezember. Der Arbeitergeſangverein „Liederkrang“

und weiteren Umgebung Winterſportler hier
verſchiedenen Gebiete des Harzes zu
und Rodelſport obzuliegen
die Wirklichkeit bot eine herbe Enttäuſchung,

leichter Regen niederging.
etwa 12 Zentimeter Schnee zu verzeichnen,

Grenzen bleiben.

ſpiele nicht zur Durchführung gelangen. St.
erſten Staffellauf.

Der Aſchersleber Polizei iſtAſchersleben.
der Halleſchen Klinikeinigen Tagen aus

ſich von Halle nach Eisleben und von da nach

wo er einer Krankenſchweſter
gnügte Feiertage verſchaffte.
hohen Geldausgaben auf
wurde in das

ſondern ſetzten ihre Fahrt fort

Beifall. Auch die Konzertdarbietungen
Den Höhepunkt bildete dann die Theaterauff

kannſt Du
ſein Weihnachtsvergnügen am erſten Feſttage

Am Neujahrsbage, nachmithags 3 Uhr, findet
die Generalverſammlung des Geſangvereins

ſolche Mitglieder ein,

beitsentgelt erhält.
ber dem Kaſſenvorſtande zu melden, welche

Dabei ſind Name, Vorname und Dauer des
beitsentgelt anzugeben.

Wivtscheft an
Magdeburg, 30. Dezember

Weizen 76-77 ſtetigeſtetigh Roggen: 161—163 (rubig)
190-—194 (ruhig). Braungerſte, mittlere Qual

bis 194 ruhig Haſer: 159-163 (ruhig)nicht notiert. Weizenmehl: 3550-36.50 ſtill
bis 2650 (ſtilh. Weisenkleie: 10.60—10 80 (ſti
bis 9.00 (ſtill).

29. Dezember

beging am erſten Weihnachtsfeierkage im weihnachtlich geſchmückten
Saale des Gaſthofes „Zur Schänke“ ſeine Weihnachtsfeier. Nach

mittags fand eine Beſcherung der Kinder ſtatt. Die Geſangsdarbie
iungen, die Herr Karl Raulf aus Hedersleben leitete, fanden reichen

beantrage ich die Freiſprechung meines Klienten. Sagen Sie nicht:
das Geſetz beſteht, folglich muß es angewendet werden! Das Geſetz

beſteht, aber es iſt ein moörderiſches Geſetz, ein Geſetz gegen die Zeit,
ein Geſetz gegen die Vernunft Haben Sie den Mut, Jhr Verdikt
gegen dies Geſetz zu ſtellen

Aus dem Zuſchauerraum ein paar
Der Vorſitzende mit ſtarker Stimme:
„Jch verbiete hier jede Demonſtration! Bei dem nächſten Ver

uch laſſe ich den Saal räumen! Der Herr Staatsanwalt hat
das Wort!“

Der Staatsanwalt repliziert:
„Jetzt, meine Herren“, ſagt er, die Stimme vor Entrüſtung

zitternd, „haben Sie géehört, mit welchen Argümenten man
Breſche zu ſchlagen ſucht in das Gemäuer der öffentlichen Ordnung!
Der Herr Verteidiger hat ſich zu einer Meinung anarchiſcher Ten
dengz mit erſchreckender Deutlichkeit bekannt! Die Zeiten ſind

ſchlecht, ſagte der Herr Verteidiger; es gibt zu viele Arbeitsloſe.
Infolgedeſſen iſt es notwendig, der Uebervölkerung dadurch zu
ſteuern, daß man das keimende Leben vernichtet. Wahrſcheinlich
gleich maſſenweiſel Meine Herren mit dem gleichen Recht könnte

der Herr Verteidiger verlangen, daß alle Menſchen, die über fünf
undvierzig Jahre alt ſind, einfach abgeſchoſſen werden, um jün
geren Platz zu machen! Der Ort hier iſt mir zu heilig, um auf der
artige Abſtruſitäten einzugehen. Aber ich muß die Ausführun-
gen des Herrn Verteidigers mit größter Schärfe zurückweiſen ſie
ſind gefährlich! Nicht weil ich befürchte, daß Sie, meine Herren,
ſich von dieſen Ausführungen beeinfluſſen laſſen, ſondern weil ſie
hinausgetragen werden in die Oeffentlichkeit. Herr Verteidiger
wenn heute oder morgen hundert Frauen oder Mädchen zu ge
wiſſenloſen Aerzten oder Hebammen laufen, um ſich die Leibes

frucht abtreiben zu laſſen, ſo tragen Sie mit Schuld daran
das ſage ich Jhnen hier ins Geſicht! Mit Soziologie, mit Statiſtik,

mit wirtſchaftlichen Gründen kann man alles beweiſen, auch das
Dümmſte! Für mich, wie für jeden, der offene Augen hat, iſt es
klar, daß die Abtreibungen nicht eine Folge unſerer wirtſchaft
lichen Nöte, ſondern eine Folge der von Jahr zu Jahr zunehmen

den Liederlichkeit ſind. Wollen Sie, meine Herren, dieſe Lieder
lichkeit noch ſteigern, indem Sie gegen den klaren Wortlaut eines
ſehr vernünftigen Geſetzes erkennen? Ich befürchte das nicht. Jch
brauche auf die einzelnen Punkte der Anklage nicht mehr einzus

ſchüchterne Bravorufe.

Roggen 156 bis 159.Weizen 249. bis 251.Braugerſte 200 bis 216Fitter- u. Induſtrie-Gerſte 188 bis 194.
Hafer 140.-- bis 146.Wetzenmehl 28.75 bis 36.75Roggenmehl 23.60 dis 26.75

gefangenen Schmiedemeiſter Hilpert feſtzunehmen.

verdienen

Sommergerſte:

Braugerſte, gute Qualitäten. 230-240 (rubig).

ein, um ſich in die
begeben und dort dem Ski

Aber ſo groß die Hoffnungen waren,
denn der Schnee war

nur in geringer Höhe vorhanden, und es kam noch hinzu, daß die
Nacht Tauwetter gebracht hatte und am Morgen ſogar hier und da

Zwiſchen Torfhaus und Brocken war
in Braunlage und

Schierke war nicht mehr als 7 Zentimeter vorhanden, und überdies
war der Schnee hart. Die Sportbeſtätigung mußte daher in engen

Während in Braunlage das erſte Rodeln am
Wurmberg abgehalten wurde, konnten in Schierke die Eishockey

Andreas hatte ſeinen

wieder eingefangener Ausbrecher.
es gelungen, den vor
entwichenen Straf

Hilpert hatte
Aſchersleben begeben,

150 t ſtahl, mit denen er ſich ver
Die Poligei wurde jedoch durch die

ihn aufmerkſam und nahm ihn feſt. Er
Halberſtädter Gerichtsgefängnis eingeliefert.

Opfer eines rückſichtsloſen Kraftwagenführers.
Magdeburg. Am Sonntag ereignete ſich in Magdeburg an der

Ecke Sedanring und Große Diesdorferſtraße ein ſchwerer Unfall,
dem der Straßenwärter Wiſhelm Eggert zum Opfer fiel.
nannte wurde von einer Taxe, die aus der Richtung Diesdorf kam,
überfahren und in ſchwerverletztem Zuſtand ins Kahlenbergſtift ein
geliefert, wo er am Montag mittag ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Der Ge

Die Jnſaſſen der Taxe kümmerten ſich um den Verunglückten nicht,

Anerkennung.
ührung „Michael, wie

nur?“ Der Männergeſangverein „Konkordia“ feierte
im „Deutſchen Hauſe“.

Die Darbietungen beſtanden aus Geſängen, Konzert und Theater.
im „Deutſchen Hauſe
„Konkordia“ ſtatt.

Die Land und allgemeine Ortskrankenkaſſe in Thale a. H. hat eine
wichtige Bekanntmachung unterm 22. Dezember erlaſſen, auf die wir
beſonders hinweiſen. Hiernach treten die Beitragsermäßigungen für

bei denen der Anſpruch auf
Housgeld ruht, ſoweit der Verſicherte während der Krankheit Ar

Daher haben die Arbeitgeber bis Ende Dezem

Kranken und

Verſicherten der von
ihnen Beſchäftigten für die Beitragsherabſetzung in Frage kommen.

Weiterbegugs von Ar

Mermacte.

Mark.Magdeburger Produktenbörſe.
n An der heutigen MagdeburgerProduktenbörſe kamen ſolgende Preisfeſtſetzungen zuſtande

Weizen: 77— 78 kg. 259--261
Futtergerſte:

ſtäten: 219 225 (rubig).
Wintergerſte: 180

Mais und Viktorigerbſen-
NRoggenmehl: 2550

h. Roggenkleie: 8.70

Berliner Getreidebörſe vom 30. Dezember.
30 Dezember

ab märkiſche Station in Mark.
156 bis 158
249 bie 251.
200. bis 216
88. bis 194.
140. bis 146
28.75 bi 36.75
23.60 bis 2675

Wie hhoſ. Marktbericht der Notierungskommiſſion. Die

Miftteldeutsche Ramnmelso. J
Entktäuſchte Hoffnungen im Harz.

Goslar. In ſtaatlicher Zahl trafen am Sonntag aus der näheren

Auf offener Straße überfallen und niedergeſchoſſen.

Magdeburg. Am Dienstag gegen 18.30 Uhr ereignete ſich im
Magdeburger Stadtteil Sudenburg im Lemsdorfer Weg ein ſchwerer
Ueberfall auf offener Straße. Der dort entlanggehende Arbeiter
Heier will von drei, der Kleidung nach ebenfalls dem Arbeiterſtande
angehörenden, Männern angeſprochen ſein. Es entſpann ſich ein
kurzer Wortwechſel, während deſſen Heier von einem der drei einen
Revolverſchuß in die linke Bruſt erhielt. In ſchwerverletztem Zu
ſtande wurde er dem Sudenburger Krankenhaus zugeführt.
Täter konnten unerkannt entkommen. Wie wir hierzu
weiter erfahren, trifft die Angabe des Verletzten, er ſei überfallen
und niedergeſchoſſen worden, nicht zu. Heier hat ſich vielmehr den
Schuß ſelbſt beigebracht. Die Motive zu der Tat ſind noch völlig
unbekannt Verwandten gegenüber ſoll er mehrfach Selbſtmord
abſichten geäußert haben. Der Zuſtand des Verletzten iſt ſo ernſt,
daß er kaum mit dem Leben davonkommen dürfte.

Vom Slkarkſtrom gekötek.

Staßfurt. Bei Prüfung einer doppelſeitigen Hochſpannungs
leitung kam der Monteur Otto Ullner in Staßfurt, der bei
Staßſurter Licht und Kraftwerke A.G. beſchäftigt iſt, der noch nicht
ſtromlos gemachten Leitung zu nahe, erhielt einen ſtarken Schlag
und ſiel bewußtlos herunter. Der Bedauernswerte, der erſt 33
Jahre alt war, erlag den ſchweren Verbrennungen nach wenigen
Minuten. Er hinterläßt Frau und Kind.

Schadenfeuer.

Merſeburg. Jn den Morgenſtunden entſtand in einem Grund
ſtück der Straße Helgrube in Merſeburg ein Brand. Beim Ein
treffen der Feuerwehr war der Brand jedoch bereits gelöſcht. Jn
der Angſt ſprang die Frau des Hausbeſitzers mit ihren Kindern aus
dem Fenſter. Hierbei erlitt die Frau leichte Verletzungen. Die Enk
ſtehungsurſache iſt noch nicht reſtlos geklärt, doch nimmt man Kurz

ſchluß an.

Magdeburger Viehmarkt.
Magdeburg, 30. Dezember. Städtiſcher Sch en

ſind Marktpreiſe für nüchtern gewogene Tiere und ſchließen ämt
liche Speſen des Handels ab Stall für Fracht, Markt und Ver
kaufskoſten Umſaßſteuer ſowie den natürlichen Gewichtsverluſt
ein, müſſen ſich alſo weſentlich über die Stallpreiſe erheben Aue
trieb 521 Ninder, und zwar 17 Ochſen, 111 Bullen 207 Kühe, 96
Farſen 10 Freſſer, 754 Kälber. M Schaſe 3229 Schweine Seit
dem letzten Markte dem Schlachthofe dirett zugeführt 28 Rinder,
37 Kälber, 57 Schafe, 115 Schweine Bezahlt für 100 d Lebend
gewicht in Reichsmark. J. Rinder. A. Och ſen vollfleiſchige-
ausgemaſtete höchſten Schlachtwerts, 1. jüngers 2. ältere4951. b) ſonſtige vollfleiſchige, 1. jüngere 50, 2. ältere 425.

ſleiſchtge ch gering genährte Bullenfüngere, vollfteiſchige höchſten Schlachtwerts 52—55, b ſonſtige voll
ſlerſchige oder ausgemaſtete 18-51, S leiſchige d geringgenährte G. Kühe- jüngere vollfleiſch. höchſten uge
werts 4346, ſonſtige vollfleiſchige und ausgemäſteteſſleiſchtge 30— 37 gering genährte 24—29 D. Farſen Kalbinn)
a vouſleiſchige ausgemäſtete böchſten Schlachtwerts 50554
vollſleiſchige 48 fleiſchige p. Freſſer: Maßig genahrtes Jungvieh I. Kälber. Doppellender, beſterMat b beſte Maſt, und Saugtälver 72 82 mitrlereMaſt und Saugkälber 60 70, ch geringe Kälber 560—58. I.
Schafe. a) Maſtlammer und jüngere Maſthamme!, 1. Weidemaſt

Stallmaſt muttere Maſtlammer ältere Majſt
hammel und gut genährte Schafe e ſleiſchiges Schafwieh

h gering genahrtes Schafvieh V. Schweinea) Fettſchweine über 300 Pfund Lebendgewicht b volleiſchigeSchweine von etwa 210300 Pfund Lebendgewicht 60 62, voll
ſleiſchige Schweine von 200 240 Pfund Lebendgewicht 58 62 d volt,
fleiſchige Schweine von etwa 160 00 Pfund Lebenogewicht 9660,
S Keiſchtge Schweine von etwa 120 Pfund Levendgewicht
50 h lleiſchige Schweine unter 120 Pfund Lebendgeiwicht

g. Sauen Marttwerlauf. Schweine langſam ſonſt
mittelinäßig. Ueberſtand: 200 Schweine.

Berliner Viehmarkt vom 30. Dezember. Amtliche Notierungen
der Direktion für 1 Zentner Lebensgewicht in Mark Kühe a)
38 44 (voriger Markt 40—45), b) 30—36 (32-38), 26—29

(27-—30), d) 2225 (24—26). Kälber: a) 68-75
(75-—82), c) 55-65 (68-77), d) 40—50 (45-64). Schweine
a) (über 300 Pfd.) 57—58 (60), b) (240-300 Pfd. 57—58 (59—-61),
c) (200-240 Pfd.) 56—58 (59-—61), d) (160-—200 Pfd.) 54——57
(56—60), e) (120--160 Pfd) 51—53 (53-—55), unter 120 Pfd.)

S c Sauen) 50 51 (52——53).

gehen; der Herr Verteidiger hat in keinem
nur den Verſuch gemacht, die Anklage zu

men, mit der hier Tendenzen propagiert wur

Der Vorſitzende:
„Herr Verteidiger?“
Dr. Leo Jakobſohn:

Herrn Staatsanwalts ſehr raſch und ſehr rü
ten wird. Jch appelliere nur noch einmal an

ins Zuchthaus ſchickt, der nur

Der Vorſitzende:
„Das Schlußwort hat der Angeklagte!“

(Fortſetzung folgt.

gen Hafen langſam,

gänzt.

Geſellſchaft. Es war in Peterſons

mit einem Zechgelage,
fähigkeit der Gäſte ſeinen Abſchluß findet.

einzelnen Punkt auch
erſchüttern. Jch hätte

auch das Wort nicht mehr ergriffen, wenn es nicht notwendig ge
weſen wäre, ſofort gegen die Unbefangenheit Stellung zu neh

den, die in ihrer Aus
wirkung das deutſche Volk im Mark zerſtören könnten. Dagegen
mußte ich erwidern. Zu Jhnen, meine Herren, habe ich das Ver
trauen, daß Sie nicht dazu helfen, die Eckſteine aus den Mauern
zu brechen, auf denen unſere Geſellſchaftsordnung ruht!“

„Der Herr Staatsanwalt hat nichts Weſentliches vorgebracht;
ich kann auf die Dublik verzichten, um ſo mehr als ich überzeugt
bin, daß die Zeit über den S 218 und über die Meinungen des

ckſichtslos hinwegſchrei
Jhren geſunden Men

ſchenverſtand, der es nicht zugeben wird, daß man einen Menſchen
der Notwendigkeit ſeiner Zeit und

der Güte ſeines eigenen Herzens gehorcht hat.

„Proſit Neujahr!“ auf Sabang.
Kennen Sie nein, Sie kennen Sabang nicht, die liebliche,

urwaldbeſtandene Berginſel nördlich von Sumatra, wo zwei, drei
Mal in der Woche durch die ſchmale Einfahrt in den lagunenarti

vorſichtig ein Dampfer geglitten kommt, der
dort in der niederländiſchindiſchen Kohlenſtation ſeine Vorräte er

In Sabang hatten wir eine ganz herrliche Silveſterfeier: Peter
ſon, der die neuen Kohlenkräne aufgeſtellt hat, ich und eine große

Bungalow, einer Art Tropen
hütte, grün umrankt und ſchwarz getupſt von paraſitärem Staub.

Jede Feier beſonders aber Silveſter endet in den Tropen
das erſt mit der vollſtändigen Aktionsun

ſehr übermütig geweſen. Plötzlich aber nahm ſeine Trunkenheit
eine ſentimentale Wendung, und er klagte uns ſein Leid. Ein jun
ges Malaienmädchen, das er liebte, wich ihm beharrlich aus, und
ſetzt begänne ein neues Jahr, ohne daß ſein Herzenswunſch in Er

füllung gegangen wäreWir dachten: der gute Peterſon hat es ſich heute viel koſten
(aſſen, und er iſt ſehr unglücklich wir wollen ihm eine kleine
Reujahrfreude machen. Unſere ſechs ſchlichen wir in die ſtille Nacht
hinaus. Es ging gegen 11 Uhr. Die Chineſen und Malaien (die
in der Nacht Laternen tragen müſſen) waren längſt in ihren Hüt
ten. An der Straßenecke ſaß der eingeborene Poliziſt, der Mata
mata das heißt AugeAuge (alſo Auge des Geſetzes) und
hatte beide Augen geſchloſſen er ſchlief. Wir rüttelten ihn wach.
Beſchämt ſprang er auf und fragte nach unſerem Begehr. Wir er

klärten ihm unſer Vorhaben.Bald darauf zogen wir mit einem Ochſenkarren vor das Haus
der ſchönen Nang (ſo hieß das ſpröde Malaienmädchen). „Ban
guml“ („Wacht auf!“) rief der Poliziſt mit tiefer Amtsſtimme.
Bukah lahl“ („Oeffnetl“) Ein altes Malaienpaar kam ziktternd vor
die Tür gelaufen. „Was iſt geſchehen?“ Wir ſtanden ſtumm und
feierlich. „Die Nang ſoll herunterkommen“, ſagke der Poliziſt.
„Dieſe Herren haben mit ihr zu ſprechen. Vielleicht wird noch alles
gut ablaufen; es iſt etwas ſehr Ernſtes“.

Ein (wie wir dachten, für Peterſon viel zu hübſches) Bronze
figürchen kam nach einer Weile in Sarong und Kabaia (dem Natio
nalkoſtüm). Sie hatte Pantöffelchen an den Füßen, und ihre Lider
waren ſchwer vom Schlaf. „Mai lahl“ („Komml?) redeten wir
ſie an. „Wir haben mit dir zu ſprechen.“ Den Eltern riefen wir
zu: „Hoffentlich wird noch alles gut ablaufen!“ Dann hoben wir
die kleine Nang auf den Karren, ſetzten uns rechts und links von
ihr und hinter ſie und fuhren, den Matamata, das Auge des Ge
ſetzes, als Letzten auch mit auf den Karren, nach Peterſons Haus

terſon erſchien gröhlend zwiſchen feſtlich leuchtenden Lampions auf

der Baluſtrade. Es war gerade zwölf Uhr. Wir hoben Nang vom
Wagen herunter und warfen ſie in Peterſons ausgebreitete Arme
„Hier, mein lieber Peterſon!“ riefen wir. „Proſt Neujahr

(Wem dieſe Geſchichte unmoraliſch erſcheinen ſollte, dem ſei ver
raten daß die Beiden heute noch beiſammen ſind und es iſt

Peterſon war anfangs ſchon manches Jahr darüber vergangen em.

Die

Die Geſellſchaft war noch viel mehr betrunken als zuvor, und Pe
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Je
rich Bosse

gräben als Verlobte
Hoalberstadt, Silvester 1930.

2 e

Freitag nachmittag hal 5 V
hestliche Premiere
der glänzenden Operette von Franz Lehar e 2545

Habe mich n Halherstacikt

Mäertiniplam 15
als

prakt. Arzt nlecergelassen.

Dr. med. Eike
Sprechstunden von 9-10 Dhr, nachmittags

4 Vhr.

Telefon 2545

Das Land des Lächelns

mit Kammersänger Richavcl Tauber
und der Berliner Original-Besetzung.

Am Dirigentenpult: Franz Lehar.

Bekanntmachung.
Jn Athenſtedt, Derenburg, Veltheim und Weſterburg

iſt die Maul und Klauenſeuche er o ſch en. Die Sperr
maßnahmen werden aufgehoben.

Halberſtadt, den 24. Dezember 1930.

Der Landrat. Müller.

Liehtsehauspielhans

ſie ſchönſten Sohlagon

Herzlichen Glückwunſch
zum Jahreswechſel

unſeren werten Kunden, Freunden und Bekannten

Fleiſchermſtr. gullus Kuppermann und Frau,
Dominikanerſtraße 22.

aus obigem Film sind bei

Funk-Theis sesendwer
der Epain größter Auswahl zu haben.

Anſeren werten Gäſten und Gönnern

Unſerer geehrten Kundſchaft
von Halberſtadt und Umgebung

herzliche Glückwünſche
zum Jahreswechſel

Harzer Klareisfabrik,in glückliches neues Jahr

M. Gecelhaarn und Frau
„Sargſtedter Warte“.

Ein frohes neues Jahr
wünſchen allen Parteimitgliedern

Fritz Schütte u Vrau

S

Gewecdt Lücke, Halberſtadt.

mit ihren 4 kostenlosen
Buchbeilagen im Jahr.

hahrar R. 2.25 i Vlerte
Aas ging e Plennig i Tag

lekruvg, AnregungB. Unterhaltung
venangen Sie voſteslos Probebeft

Volksbuchhandlung
„Halberstädter Tageblatt-

e

Bessere technische
J Orientierung bringt

höhere Rinkünfte!
Dies zu errelchen. brauchen Se

le altbekannte im 20. Jahrgang
stehende Ulustr. Monatsschrift

h

h
a

lnserieren bringt Gewinn

m Ia Quart.
Was sagen Sie

Selbsttätiger Dampf-
waschapparat

Waschmaschine
Phönix

Waschmaschine
Eichenbottich

Wringmaschine
Badewannen

1,72 m lang

sum Fahresweryſel herzl. Glücwünſche

Waſch u. Plättanſtalt A. Kühn
Dominikanerſtraße 7

9 Fröhliches Neujahr 9
wünſcht allen lieben Gäſten und Bekannten

h

und Geſchäftsfreunden
die beſten Reufuhrswünſche

Reſtaurant „Lindenberg“. W
d Am Neujahrstag, von 3 Uhr ab

e

Memer werten Kaundsohaft und allen meinen

heral. Glächwonsche
Swvrerlece Trcuare

„kestaurant zum Kanonenberg
Meinen werten Gasten, Freunden und Bekannten

Albin Löffler und Frau.
„HorhſeeKeſtaurant“

Solide gemütliche

J enGilveſter-Feier

der werten Kundſchaft

Familie Schurm, NeuKamerun

Unſeren werten Gäſten

Otto Willmann u. Frau

Konzert

lieben Freunden zu Jahreswechsel die

Flefſfschevef Hoheweg 21

ein frohes neues Jahr

Göddenſtraße 14 Fernſprecher 2661

ff. Kochſiſch mit brauner Butter

empfiehlt

Inh. Wilh. Keese

2Zinkeimer 0

zu meinen Preisen?

18.50

20.00

Otto Schul2z,

En ölisehen

Tarragona

ist garnicht teuer, doch

angenebm zu jeder Feier

Kaufen Sie nur meine

Qualitäts waren

Fl. 85 Pt., 10 Fl. 8 M.
vom Faß Liter 80

Otto Lindhammoeſ

Spirituosenhandlg. seit 1904

Tel. 1954. ſohannesbr. 7.

anf grünem Samt.
Hühneraugen-und Meerrettich .00 Mk. rIalhergtagh, Fregoes 20 tun e en

Bratſiſchfilet 60 Pfg. Foreintohrt u Kuhgasse neben e e.Verſchiedene Speiſen nach der Karte „Epa. L

r gr
ſind hauptſächlich die]Seercgungsnsttut, Pietat

Küningerstraße 17 Fernsprecher 1026

SARGE in größter Auswanl
zen Hillügsten Preisen, Spezialitat Fichen-
särge- Leichenauto, Sofortige Lieferung

c t et

von großem Wert

der werktätigen Bevölte

kleinen Anzeigen
ztir

den Arbeiter erſehr oft eiwas erwerben
kann, wozu er ſonſt nicht in
der Lage iſt. Darum
inſeriere nur in einer
von den breiten Maſſen

Weil

rung geleſenen Zeug
Selbſtverſtändlich waäble
hierzu nur das
Halberſtädter

J C
Bekanntmachung.

Durch die Verordnung des Veichspräſidenten zur
Sicherung von Wirtſchaft und Finanzen vom 1. 12. 1980
iſt durch Aenderung des S 189 Abſ. 1 RVO. beſtimmt
worden, daß für ſolche Verſicherte, die bei Arbeitsunfähig
keit Anſpruch auf Fortzahlung ihres Lohnes oder Gehaltes
haben, die Beiträge entſprechend zu kürzen ſind. Dem
gemäß erhält der S 37 Abſ. J der Sahung der Landkranken
kaſſe folgende Faſſung:

Der Anſpruch auf Kranken und Hausgeld ruht,
wenn ünd ſoweit der Verſicherte während der Krankheit
Arbeitsentgelt erhält. Für ſolche Verſicherte werden
gegenüber den im S 57 der Sahung feſtgeſeßten Bei
trägen die Beiträge wie folgt feſtgeſetzt
a) für Verfſicherte, die das volle Arbeitsentgelt bis ein

ſchließlich einen Monat erhalten, auf 6 Hundertſtel,
für Verſicherte, die das volle Arbeitsentgelt für über
einen Monat bis einſchließlich zwei Monaten erhalten,
auf 6 Hundertſtel,
für Verſicherte, die das volle Arbeitsentgelt über
zwei Monate hinaus erhalten, auf 5 Hundertſtel

des im S 27 der Satzung feſtgeſetzten Grundlohnes.
Für Verſicherte, die nur einen Teil ihres Arbeits
entgeltes (Verpflegung, Wohnung, Deputat) weiter
erhalten, werden die obigen Prozentſätze entſprechend
erhöht.

Die Arbeitgeber haben die Fortzahlung des vollen
Arbeitsentgeltes unter Angabe der Zeitdauer der Kaſſe
zu melden.

Dieſe Satzungsänderung tritt mit dem 1. 1. 1981 in Kraft.
Wir bitten die Arbeitgeber, ſoweit ſie ihren Beſchäftigten

während beſtehender Arbeitsunfähigkeit Lohn oder Gehalt
fortzahlen, dieſes der Kaſſe entſprechend zu melden. Gleich
zeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß auch bei der
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe die auch hier entſprechend
feſtgeſetzte Beitragsermäßigung nur dann wirkſam wird,
wenn die Arbeitgeber der Kaſſe gegenüber die Fortzahlung
von Lohn oder Gehalt gemeldet haben.

Allgemeine Ortskrankenkaſſe Landkrankenkaſſe
des Kreiſes Oſchersleben. des Kreiſes Oſchersleben.

Lagenſtein HitſchkaVorſitzender. Vorſitzender
Be anntmachung

betreffend die durch das Auseinanderſetzungsverfahren
von Oſchersleben, Kreis Oſchersleben, Gtl. O. Nr. 25,
begründeten gemeinſchaftlichen Angelegenheiten (ergl

den am 20. Juni 1863 beſtätigten VRezeß).

Der Landwirt Guſtav Graßhoff in Oſchersleben Bode
dem durch Beſchluß des Kulturamtes zu Magdeburg vom
24. Februar 1926 Nr. 465 die Vertretung der Geſamt
heit der Beteiligten Dritten gegenüber übertragen iſt, hat
auf Grund des Geſetzes vom 2. April 1887 (G.S. S. 165)
beantragt, ihm die Genehmigung zu erteilen zur unentgelt
lichen Veräußerung der Parzellen:

s) Krtbl. 82 Nr. 29 in Größe von 0,1353 ha,

v 6,2798 hezu a) indentiſch mit einem Teil des im S b Nr. 66 des
Rezeſſes nachgewieſenen Separationsweges Nr. 78,
zu b) indentiſch mit einem Teil des im S b Nr. 69 des
Rezeſſes nachgewieſenen Separationsweges Nr. 89.

Etwaige Einſprüche gegen dieſe Bekanntmachung ſind
innerhalb einer Friſt von 2 Wochen beim Kulturamt in
Wagdeburg anzubringen

WMagdeburg, den 20. Dezember 1930.,
ulturamt.

Der Vorſteher
Unterſchrift.

S

(L.S.)

Verböffentlicht!
Oſchersleben (Bode), den 24. Dezember 1930.

Der Magiſtrat.
KleinrentnerUnterſtüßung wird am

2. Januar, vormittags 9 11 Uhr
gezahlt.

Der Magiſtrat. Wohlfahrtsamt.

Allen werken Kunden, Freunden u. Bekannten

ein Herzliches

Proſit Kerjahev!
Karl Försten

Mineralwaſſerfabrik und Biergroßhandlung.

Die herzlichſten Glückwünſche
zum neuen Jahr

allen unſeren werten Gäſten, Freunden und Bekannten

Hermann Höhne und Frau.

Ein frohes Neujahr
allen unſeren werten Gäſten, Freunden und Bekannten,

Paul Kobold und Frau
Reſtaurant „Zur Krone“

Allen unſeren werten Gäſten, Freunden und Bekannten

ein recht frohes, glückliches

negurs In
Lorenz Hennüch well Fraas

Reſtaurant „Zur Burg“

Zurn nhresrorrhſel
die voeſten Wänſche

allen unſeren werten Kunden und Bekannten

Guſtav Aleith und Frau, Bruchſtraße.
e

Zum Jahreswechselherzliche Glckwüngches
den verehrten Vereinen, allen Freunden und

Bekannten

Hermann Vnger eunci Vraer,

Hotel „Deutſches Haus
Lindenſtraße

Heute abend
Große Gilveſter Feier

Am Neujahrstag ab 4 Uhr nachmittags Konzert.

f die herzlichſten Glückwünſche

In bekannter vorzüglicher Qualität empfehle
De Hleisch- Salat r Rotwein
D Herings- Salat e Weilbwein
u Perl-Z2wiebeln De Punsch
S Kapern De LiköreDe Senfgurken
De Pfeffergurken
a Mayonnaise
T Rote Beete

KechernslehenTh. chae ßer Halberstädterstraße 89

IIDDDDDDDDEDEEEEECCCCCCCCEE
Allen unſeren werten Kunden und Bekannten

ein fröhliches Neujahr
Erich Clewe und Frau.

IIDDDDEPDDDDDDZZtrr-Tctthrrdoddedddedd

Allen meinen werten Kunden und Bekannten

ein verht foöhliches
Noerßnahr

Ernst Klage, Fleiſchermeiſter
Ritterſtraße.

Be Weinbrand-Verschnitt
B Weinbrauc, rein

Allen unſeren Kunden, Bekannten und Freunden
wünſchen wir ein recht

fröhliches Neujahr
Auguſt Cngelhardt u. Frau
Fleiſchermſtr. Halberſtädterſtr.

Unſerer werten Kundſchaft und allen Bekannten

Guſtav Holland und Frau
Bäckermeiſter Halberſtädterſtr. 89

Aller unſerer werten Kundſchaft und allen
Bekannten

äin recht frohes geſundes Reuahr

Bäckermeiſter

Stadtpark Oſchersleben
wünſcht ein recht

Ww. J. Winkelmann
JIIVCCCcCccr7?DdocdDDhroogcktttDdoeododdouurri

wünſcht ein

Wilhelm Förſter, Halberſtädterſtr. 82.
Allen werten Beſuchern,

wünſcht ein

frohes, neues Jahr!
Heinrich Kullmann, Kammer- Lichtſpiele

Allen lieben Gäſten, Freunden und Bekannten

zum Jahreswechſel

Freunden und Bekannte

die beſten Glückwünſche
Franz Lapacezinski.

Unſeren lieben Gäſten,
wünſcht ein

ſröhliches, neues Jahr
Hans Wilke und Frau,

Badeanſtalt.

Freunden und Bekannten

Vnserer werten Kundschaft a

Sim frohes NMeurfahr
WWüih, Oehsenfahrt und Frau

Herren- und Damen Salon.
Meinen werten Kunden, Freunden und Bekannten

die herzlichſten Glückwünſche
zum Jahreswechſel

Max Brockhöff, ZSigarrenhalle,
Halberſtädterſtraße 84.

Meiner werten Kundſchaft

An recht ſtohes, geſundes Reuufr

Wilhelm Wohlenberg und Fran
Sackſtraße 11

WDDD0edozddokhCauhkzz

Allen werten Gäſten, Vereinen und Bekannten

geſundes fröhliches Neujahr

Allen werten Kunden, Gäſten, Freunden und Bekannten

geſundes Neujahr
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zum Jahreswechſel

Joh. Schamotzkti, Fleiſchermeiſter,
Huyſtraße 15.

Ein glückliches, neues Jahr
wünſchen allen verehrten Beſuchern, lieben Gäſten, Freunden
und Bekannten,

Paul Hanſen und Frau
Welt Theater „Grüne Tanne

Allen werten Kanden, Freunden u. Bekannten S

ein gesencies,
glütchiches Nemanr

Familie Heinrich Klix,
Gleichzeitig wünſche ich allen meinen Gäſten und Be

kannten ein recht glückliches, neues Jahr
Tageblatt!

Hammeltrift 40.

Anton Grosy.
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Can en nallen unseren reden Kunden, Freunden
und Gönnern matt dem Dank and. Wansch,
das bisher entgegengebragohte Vertrauen
auch neuen Jahre uns erhalten et wollen

Steigen. ar. Frau
Burgstrabe 50 Surgstrabe 50
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en Pesern, Jnserenten and.
Freunden unseres Blattes wänscht

zu heden Jahr
reichliche Seschaftiguno nebst

gutem Verdienst, bei voller
Gesandheit und der

Hoffnaungo, auch im

neuen Jahr auf SalIseitige Unter
gtuteung unseres Blattes

weiterhin rechnen zu Rönnen

Die Angeigen Annuhmmestelle

n
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der

„Hcarzer Volkesttanmesr 50 Burgetrabe 50

mm mt Freunden, Bekannten und
Gönnern wünſcht ein
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wünſcht

Bodeſtraße 7uunnnnnnnunt
Re beſten Wünſche

für das neue Jahr
ſendet allen ihren werten Kunden, Freundent Bekannten

örledrig Kerl und Ftan,

T

Viel Glück und Segen
zum neuen Jahr

allen meinen werten Kunden, Freunden und
Bekannten

Augreſt Schönemann
ghentang tage h riedriechsetra be

m t

Zum Jahre swewſer
e wünſcht allen Auftraggebern, Freunden

viel Glüct im neuen gahre!

Bekannten, die

zum Jahreswechsel
Hermann Schilling und Frau

Installationemeilster
Georgüstrase 7

Ferkaut: Westernstraße 34

Ein frohes und
geſundes Neujahr

wünſcht allen unſeren Kunden,
Freunden und Bekannten

budwig Menich u. Frau

e h e

öveinrich ßuſung u. Frau
Schuhmacher Ilſenburgerſtr. 14.

ähn geſundes giüchihes neues gut

r Fern u. Frau, Zigarrenge ſchaft

9 all Oppermann und frau, Elekiromeister Ein

Schöneecke 26.

S hher unseren r Freunden und
besten Glück u Segenswünsche

Telefon 659

e
S

Unſerer werten Kundſchaft ſowie
Freunden und Bekannten die
herzlichſten Glückwünſche zumneuen gahr

Wilh. Sallier und Frau
Fleiſchermeiſter Tel. 863
Georgii u. Ecke Bodeſtraße

Allen unſeren werten Kunden, Freunden und
Bekannten

e

Cin glückliches
und geſundes Neujahr R

8 wünſchen allen unſeren Künden,W Freunden und Bekannten
Auguſt Merlnder ind drun

S Kohlenhandlung

ICCCCuII
Den

Meiner werten Kundſchaft in Stadt und Land

zur Inhersterhſel
die herzlichſten Glückwünſche
Beſohlanſtalt u. Lederhandlung
Herm. Malkhias, Drisgſes. 30

Unſerer werten Kundſchaft, Freunden
und Bekannten ein
recht frohes u. geſundes Reujahr.

Wilh. Gallinat und Frau
Schokoladen u. Konfitüren Breiteſtr. 61

Allen unſeren Kunden, Verwandten, Freunden
und Bekannten

ein frohes, giück Mes neues Juhr!

Heinrich Tolle und Frau
Fleiſchermeiſter Karlſtr. 1unnmnnmmnumuun

Meinen werten Kunden und Bekannten

erf FrO2S,ein kröhliches neues Jahr!

Familie Alfred Neumann, sriſeur,

m

Meinen Perten n Freunden und
Bekannten

die beſten Wünſche

zum neuen Jahr!

H. Uthardtund Fran
Stadt Königgrätz.

viel Olnd in Sexen

im neuen Jallen unſeren Gäſten, e Lend Gönnern

Heinrich Wesche und Frau
e Gaſtbaus zum Schlachthoi

Meinen werten Kunden und Bekannten

erun Frohes 2

Friedr. Gerecke und Frau
Bodestraße 16.

Zum Jahreswechſel
die beſten Wünſche

wünſchen

I

meanges Jahr 8

h

meiner werten Kundſchaft, Freunden und Bekannten

S. Paul Müller, Kolonialwaren,
Breitekraße 84.

El ſroher Reuſcht

unſeren werten re Freunden und
Bekannten

Ernſt Solte und Frart
NRoßſchlachterer-

e T geſindes veues Jifr
wünſchen wir allen unſeren lieben
Kunden, Freunden u. Verwandten

Friedrich Wendhaus jun. und Fran
Bäckermeiſter

Heideſtraſße Nr. SHeideſtraße Nr. 5

Zum Jahreswechſel
wünſchen wir allen unſeren Kunden,

Freunden und Bekannten
die beſten Glück und Gegenswünſche!

Wwe. Lüderitz und Kinder

20 Stück für 1 Mark

ff. SpritzKurhon

bilveſter-Pſannkuchen

Av a Ah Sviſhes wetßbrot
ene ne n Nun

Värkerei, Bodeſtraße.

Meinen werten Gäſten, Freunden und Seeherzlichſte Glückwünſche
n nen en JaLetmann Raue und Frau Keue uelle
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e

Bekannten ein

T

m ednges J a e
Hermann Söchtig und FrauJlſenburgerſtraßte 12.

Die herzlichſten Glückwünſche

zum neuen Jahr,allen unſeren we ter Gäſten, e und Bekannten

Karl Jonas und Frau
Thüringer Hof Burgſtraße
e e9 Meiner werten Kundſchaft Freunden und

Bekannten ein recht ſrohes, glückliches J

h e e e SX M van Frau3 Fleiſcherei
h

Zum Jahreswechſel

herzliche Glückwünſche
allen unſeren Kunden, Freunden und Bekannten

Herm. Reinhardt und FrauSchuhmachermeiſter
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Unſerer werten Kundſchakannten wünſchen wir war enden d e

ein ſrohes und glückhringendes neues gahr

Karl Buſch und Frau Heiſe.
II

in frohes, glächliches,
neues Jahr

allen eneeren Xanden, Freunden und Bekannten

Saft Barckhkert u. Fonnftfe
Xoloniahvwarenhandlango Amksfeldstr. 55

h
Unſerer werten Kundſchaft, Freunden und

P Bekannten ein recht frobes, glückliches

9 m e e JaWilhelm Bendert u Frau
Schloßſtraße 1

Wünſchen unſeren werten Kunden, Freunden und

Frohes Neujahr
rmeiſter, Minslebenerſtr. 37

mitAllen anseren Aaftreggebern, Freunden und Bekannten

die besten Bilüleß- und Sogenswünsche
zum Jahreswechsel

Plemnitzstraße 42

el M BauUnſerer werten Kundſchaft ſowie Freunden
und Bekannten

Piemnitzſtraße 4.
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G Förſterlinn und Fran

Ernst Schrader und Prau, v J m

AVNN n n

e c nnd nZum Jahreswechsel
böston Glöekwünsehe!

Wilhelm Thiel und Frau
Vleischenel

Breitestraße Nr. 50 Telefon 478

tn aſtin mun
Unſerer werten Kundſchaft, Freunden und Be

II iitltinn

a

kannten ein recht frohes, glückliches

neurs Ihr
Spitz Harkung und Sooug

Fleiſchermeiſter Friedrichſtraße 33.
x Winſrohes genes 90 rEin frohes neues nin nen d Bern Geſchäftsfreunden

nd Bekannt en

x

Fleiſchermſtr. Herm. 6chmidt u. Fran
Schmahfelderſtraße 36.

h M M SVnseren Werten Auftraggebern,
Freunden und Bekanntenein fröhliches MNedfahr!
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kannten die beſten

zum Jahreswechſel
Auerswald Niehoff, Baugeſchüſt

Telefon 247.

h

Meiner werten Kundſchaft, Freunden u.
Bekannten ein recht frohes, glückliches

12 e e e S JaWilly Fleier und Frau
Fleiſchermeiſter Friedrichſtraße 87

h hAllen unſeren Kunden, Freunden
und Bekannten wünſchen wir eingeſundes heues Juhr

Familie Wilh. Läger
Friſeur.e

S Ein frohes Kerzatr Smeinen werten Kunden, Freunden u. Bekannten W

Hermann Athrend urd SpauKaufmann Schreiberſtraße 21
e

m

Die besten Wünsche
für das neue Jahr
allen meinen Kanden und Bekannten

Gustav Herbrich u. Frau

e e 47.e e eBee e a ſowie en n
Bekannteneuch Fahrt

durch 1931!

J n und en

n t. l Jahr
allen unſ. wen Gäſten, r und Bekannten

wilty. Poeroes
Gaſthaus Jriedrichstal“, Kriedrichſtraße 52.ein ſrohes, geſundes Reuſghrl

Heinrich Detlof, Fleiſchermeiſter J
Georgiiſtraſfe 17

e en h r m B.Allen meinen werlen Kunden und Bekannken

ein frohes Keujahr
Guſtay Flemming und Frau Väderei

Schlokſtraße 18.

S S aeIn ſrohes ind ſeſindes Rehlht

wünſcht alle unſeren werten Auftrag
gebern, e und Bekannten

Hſtermeyer und Frau
Wernigeröder en Orcheſter

c 330. T 320.

mee

7 nen in

Bßaugeschäft Wilke und Mook

Allen unſeren Auftraggebern, Freunden und Be

Glück n. Segenswünſche
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Zum Jahreswechſel möchten wir unſeren verehrten Jn
Aber nicht nur das: wir möchten, daß das Vertrauens

war auch im vergangenen Jahre Jhr Begleiter: in allen wirtſchaftlichen, politiſchen und
kulturellen Kämpfen ſtand ſie Jhnen treu zur Seite und half Jhnen durch die Erſchüt
terungen unſerer Zeit. Ob Sie als Jnſerent und Geſchäftsfreund, als Leſerin
und Leſer als Mitarbeiterin und Mitarbeiter oder als Organiſations-
vertreter mit uns arbeiteten, immer fühlten wir uns mit ihnen verbunden und
verſuchten, Jhren Intereſſen und damit den Intereſſen weiter Volksſchichten zu dienen

ſerenten und Geſchäftsfreunden für die gute Zuſammenarbeit im vergangenen Jahre herzlich danken.
verhältnis auch im neuen Jahre weiter beſteht, wir möchten, daß es weiter agusgebaut wird
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Dieſer Neujahrswunſch gilt vor allem auch unſerer treuen Leſerſchaft. Sie iſt das unerſchütterliche Fundament, das ihrer Zeitung ihre gewaltige Wirkſamkeit
gewährt. Eine Zeitung mag noch ſo gut geleitet ſein, ſie mag in allen
über die die ſozialdemokratiſche Preſſe Deutſchlands verfügt, gibt

Die Vertreter der modernen Organiſationen der Arbeiter,
ihre Verbundenheit mit unſerer Zeitung zum Ausdruck gebracht. Sie ſind wiederholt dafür eingetreten,
ſozialdemokratiſche Preſſe lieſt. Hoffen wir, daß dieſer Wunſch im neuen Jahre Wirklichke
wir die Zuſammenarbeit mit den Organiſationen auch im neuen Jahre pflegen werden zum Beſten der
land fühlt ſich als ein Glied der großen, gewaltigen Organiſationen, die viele Million
Der Mitarbeiterſtab unſerer Zeitung, der von der Redaktion auf das Sorgfältigſte zuſammengeſtellt iſt,
dieſer Zeitung zu dienen. Es iſt durchaus nicht gleichgültig,
geſamte Leſerſchaft kann ſich darauf verlaſſen,

Unſere verehrten Jnſerenken und Geſchäfts
freunde werden es als beſonders wohltuend empfunden
haben, daß wir wie in früheren Zeiten auch im ver
gangenen Jahre ihre Aufgaben unterſtützt haben. Nicht ver
geblich haben wir unſere treue Leſerſchaft, die unaufhörlich
wächſt, gebeten, die Jnſerenten ihrer Zeitung zu berück
ſichtigen, nicht vergeblich haben wir zielbewußt die Jnſer
tionserfolge unſerer Zeitung herausgeſtellt: zahlreiche Unter
nehmungen und Geſchäfte haben den Wert des Inſerates in
unſerer Zeitung klar und deutlich erkannt. Auth im neuen
Jahre iſt das Jnſerat von allergrößter Wichtigkeit. Jm
Zeichen des Preisabbaues, den der Reichskanzler
allerdings in einer ſeiner letzten Reichstagsreden für beendet
erklärte, müſſen die breiten Maſſen der Käuferinnen und
Käufer erſt recht auf die Vorteilhaftigkeit der
Angebote hingewieſen werden. Käuferinnen und Käufer
warten jetzt nach Weihnachten auf die

Angebote zu den
Jnvenkur- und Räumungsausverkäufen

Der kleinſte und größte Geſchäftsmann muß vor allem in
der Reklame dabei ſein, wenn in den erſten Tagen und
Wochen des neuen Jahres dieſe Verkäufe beginnen. Für die
Leſerſchaft der ſozialdemokratiſchen Zeitung iſt es ſelbſt
verſtändlich, daß ihnen nur durch den Jnſeratenteil ihrer
Zeitung dieſe Angebote gemacht werden. Die Jnſ eraten
annahm unſerer Zeitung ſteht gern mit fachmänniſchem
Rat zur Verfügung.
Unſerer Leſerſchaft haben wir auch im vergangenen
Jahre bewieſen, daß wir alles bieten

Die ſozialdemokratiſche Preſſe war dabei
als es über die Bergwerkskataſtrophen zu be
richten galt, die Deutſchland im letzten Jahre mehrfach
heimſuchten. Sie war dabei, wenn Kulturtaten, wie
die Zeppelinfahrten zu ſchildern waren. Sie fehlte nicht,
wenn irgendeine neue techniſche Errungenſchaft in der
Oeffentlichkeit heſprochen wurde. So brachte und bringt die
ſozialdemokratiſche Preſſe den breiten Volksſchichten alles,
was ſie haben müſſen.
Aber nicht nur über die gaktuellen Dinge wurde unſere
Leſerſchaft aufs beſte unterrichtet, die ſozialdemokratiſche
Preſſe war mutig und entſchloſſen dabei, wenn es galt,
die materiellen Jntereſſen des Volkes wahr
zunehmen. Jn den großen ſozialen Kämpfen, die
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ihr den Reſonanzboden.

wir im Jahre 1930 durchleben mußten waren die ſozial
demokratiſchen Zeitungen führend

Das wird auch im neuen Jahr ſo bleiben
Gewiß, die Zeiten ſind ſchwer, aber dennoch müſſen wir den
Kopf hoch halten und auch im neuen Jahre mutig den
Kampf ums Daſein aufnehmen. Dazu braucht man un
bedingt auch die ſozialdemokratiſche Tageszeitung. Und wie
uns die Leſerinnen und Leſer in der vergangenen Zeit die
Treue gehalten haben, ſo wollen auch wir ſie ihnen halten.
Gemeinſam mit ihnen wollen wir die ſchwere Zeit über
winden und die Wirtſchaftskriſe, unter der noch immer die
Menſchen zu leiden haben, bekämpfen. Wir müſſen gemein
ſchaftlich kämpfen,

ein Stück Glaube an Beſſerung
gehört auch dazu, und unſere Wünſche für das neue Jahr
ſollen die Hoffnungen ſtärken. Ohne Hoffnung und Opti
mismus ſind ſo ſchlechte Zeiten, wie wir ſie durchleben,
überhaupt nicht zu überſtehen.
Zahlreiche Organiſationen, mit denen wir uns eng
verbunden fühlen, haben gerade im vergangenen Jahre
ſchwere Kämpfe führen müſſen. Die Erfolge ſind nicht
immer zufriedenſtellend geweſen. Aber wenn man ſich vor
ſtellen wollte, wie es in Deutſchland wohl ausſähe ohne
jene Organiſationen die Verhältniſſe wären erſchütternd
und vernichtend. Arbeiter und Arbeiterinnen wären durch
keinerlei Tarife geſchüßt, um den Lohnabbau gäbe es
keinerlei Kämpfe, der wäre ſchon längſt durchgeführt
widerſtandslos hätte ſich die Arbeiterklaſſe den Abbau ge
fallen laſſen müſſen. Die ſozialdemokratiſche Zeitung will
ſein und iſt

das Bindeglied zwiſchen der
Organiſationsarbeit und den Mitgliedern
Bei dieſer Gelegenheit wollen wir darauf verweiſen, daß
alle Organiſationen und Vereine, gleich welcher Art, ihre
Bekanntmachungen in der ſozialdemokratiſchen Zei
tung veröffentlichen ſollten. Die Mehrzahl der Ver
bände erfüllt dieſe Pflicht, aber noch immer gibt es einzelne,
die noch nicht wiſſen, daß auch von ihren Mitgliedern
oft viele Leſerinnen und Leſer der ſozialdemokratiſchen
Preſſe ſind. Dieſe haben das Recht, von den Vorgängen in
ihven Vereinen unterrichtet zu werden. Deshalb muß es
wenigſtens im neuen Jahre heißen: Die Vereins

ſſſn
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Kämpfen eine noch ſo ſcharfe Klinge führen erſt die große Zahl der Leſerinnen und Leſer,

Angeſtellten und Beamten, mit denen wir während des ganzen Jahres zuſammenarbeiteten,
daß auch das letzte Mitglied dieſer Organiſationen die
it wird. Wir brauchen nicht beſonders zu vetonen, daß
Allgemeinheit. Die ſozialdemokratiſche Preſſe in Deutſch
en Arbeitnehmer, Frauen und Männer, in ſich vereinigen.

wird auch im neuen Jahre alles daranſetzen, der Leſerſchaft
wer der Oeffentlichkeit berichtet; es müſſen zuverläſſige und vertrauenswürdige

daß die ſozialdemokratiſche Zeitung die größte Sorgfalt anwendet

Das alte Jahr liegt hinter uns Das neue Jahr öffnet weit ſeine Tore, und allen Menſchen, die im Kampfe um das Daſein ſtehen, harren neue Aufgaben
Allen, die mit der Zeitung verbunden ſind, allen, die mit ihr und für ſie arbeiten, all en, die ihr die Treue gewahrt haben die Zeikung

entbietet Jhnen zum Jahreswechſel
die herzlichſten Glückwünſche

n

haben oft

Mitarbeiter ſein. Die
im Intereſſe aller, im Intereſſe ihrer ſelbſt.

inſerate aller Vereine und Organiſationen gehören in
die ſozialdemokratiſche Zeitung!
Wir wollen auch darauf aufmerkſam machen, daß die
Druckerei der Zeitung in der Lage iſt, alle Drucſachen
für die Organiſationen, Behörden und Private herzuſtellen.

Was hier an Druckſachen geſchaffen wird
das iſt immer gediegen und geſchmackvoll. Wer Druckſachen

Programme, Proſpekte oder geſchäftliche Gebrauchsdruck
ſachen aller Art benötigt, der ſollte den Rat der
Zeitungsdruckerei einholen; ſie wird auch auf dieſem
Gebiet immer mit guten Ratſchlägen zur Verfügung
ſtehen. Eine gute Druckſache iſt ebenſo die Viſiten
karte des Geſchäfts wie ein gutes Jnſerat.
Das ſollten alle, die auf den Verkehr mit der Kundſchaft
angewieſen ſind, ſtets beachten. Auch in den ſchwerſten
Zeiten haben ſich die Käuferinnen und Käufer das Gefühl
dafür bewahrt, ob ſie ein Geſchäſtsmann gut be handelt.
Aus dieſen Darlegungen mag die Oeffentlichkeit entnehmen,
welchen Wert wir darauf legen, mit den breiteſten Volks
ſchichten in en ger Verbundenheit zu arbeiten.

Wir wollen noch darauf hinweiſen, daß die Redaktion
immer alles tut, über die die Oeffentlichkeit inkereſſterenden
Dinge und Vorkommniſſe zu berichten, aber manchmal
erfährt die Redaktion zu ihrem Leidweſen dies und das doch
nicht. Wer ſelbſt etwas erlebt hat, von dem er ſelber oder
am andern Tage etwas in ſeiner Zeitung zu leſen wünſcht
der ſetze ſich ſofort mit der Redaktion in Verbindung, da
mit ſie ſich der Sache annehme. Sie wird es gern und
freudig tun. So wie unſere verehrte Leſerſchaft uns unter
ſtützt, wenn es darum geht, den Jnſeratenteil der Zeitung
wirkſam zu machen, ſo wünſchen wir, daß ſie dabei iſt,

wenn der Jnhalt der Zeitung geſtaltet
werden ſoll

In dieſem Sinne ſind wir davon überzeugt daß Jn
ſerenten und Geſchäftsfreunde, Leſerinnen
und Leſer Organiſationen und Mitarbeiter
auf allen Gebieten aus unſeren Feſtſtellungen neuen
Nutzen ziehen werden. Die alte Verbundenheit bleibt
beſtehen. Dort, wo wir neue Beziehungen anknüpfen, ſei
es bei neuen Leſern oder neuen Geſchäftsfreun-
den, werden wir immer alles tun, dieſe Beziehungen
früchtbar zu geſtalten
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„Alſo, Sie ſind der
Sie was erleben

Der Berichterſtatter iſt eben in der Rettungswache im Berliner
Norden angekommen. Der Heilgehilfe im weißen Kittel nimmt
ihn in Empfang, er bemerkt ganz ſchüchtern: „Na, bis ſetzt iſt doch
von einem Silveſterbetrieb noch nichts zu ſpüren Und wirklich
im Vorraum auf der Bank ſitzt kein Menſch und der weiße Behand
iungsraum ſteht beinahe unberührt da die Jnſtrumente im Glas
ſchrank blitzen die Pakete mit Verbandmaterial liegen aufge
ſtapelt daneben, es blinkt und glängt alles im ſcharfen Licht des Re
flektors; Glasflaſchen und Steriliſator und warten auf den Groß
kampf„tag“ in der Silveſternacht.

Inzwiſchen erſcheint auch der dienſthabende Arzt, der telephoniſch
zu einem Hausbeſuch gerufen wurde. „Na“, ſagt er, „jett wird
noch überall der Punſch gebraut und die Menſchen ſind friedlich,
aber ab 11 Uhr geht bei uns der Betrieb los Sein Gehilfe
ſchleppt einen rieſigen Stoß herbei die Tageblicher vom vorigen
Jahr. Wir ſchlagen nach 31. Dezember 1. Januar. Suchend
gleiten die Finger die Spalten entlang. Seite auf Seite wird um
geſchlagen gegen 80 Menſchen wurden in einer Berliner Ret-
tungswache in der Silveſternacht behandelt.

Langſam rückt die Zeit vor. Ein neuer Gehilfe iſt gekommen
zur Verſtärkung, ein Polizeibeamter, der den Schutz der Wache

Herr von der Preſſe? Na, heute werden
Fves terSo geht es heute abend wieder auf den Rettungswachen zu.
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übernehmen ſoll, denn das entfeſſelte Rowdytum der Silveſternacht
ſcheut auch, wie Arzt und Gehilfe erzählen, vor Tätlichkeiten gegen
ihre Helfer nicht zurück. Draußen auf der Straße beginnt es lang
ſam lebendig zu werden. Aus den Kaffees in der Nähe ſtrömt
Muſik Schon hört man die erſten „Proſit Neujahr“-Schreie, es
iſt halb elf Uhr. Plötzlich wird die Tür aufgeriſſen. Ein Kinder
wagen ſchiebt ſich herein „Herr Doktor, wat ſoll ich machen?“
Man ſieht ſich die Beſcherung an unglaublich auf dem Kopf des
Kindes ſitzt ein Nachttopf. Feſt und für alle Zeiten. Die
Mütter, ſo ſtellt ſich nachher heraus, hat auf den Silveſterball
gehen wöllen, aber das Kind ſchrie und war nicht zu beruhigen.
Schließlich hat ſie ihm in einem Wuütausbruch den Nachttopf über
den Kopf geſtülpt. Nun ſaß er feſt und ging nicht mehr herunter.
Die wenig zärtliche Mutter zerfließt in Reuetränen. Und während
ihr der Arzt klar macht, daß es ja auch andere Beruühigungsmittel
für ein aufgeregtes Kind gibt, wird das normalerweiſe zu anderen
Zwecken dienende Gefäß mit einer großen Schere vorſichtig zer
ſchnitten.

Das iſt ſcheinbar der Auftakt. Denn nun eigentlich beginnt hier
die Silveſternacht, daß einem Hören und Sehen vergeht. Es iſt
dicht vor zwölf. Beim Gang duf die Rettungswache las man an
den Schaufenſtern der Lokale Plakate: „Stimmungsvolle
Silveſterfeier!“ Jest erſcheinen die erſten Teilnehmer die

ſer Feiern. Sie melden ſich mit großem Krach an, daß die großen
Fenſter der Station zittern. Vor der Tür ſind ſie erſt noch einmal
aneinander geraten Dann ſchleppen ſich zwei junge Leute herein,
deren blutüberſtrömte Geſichter verraten daß hier Biergläſer eine
deutliche Sprache geredet haben.

Die Schnittwunden ſind noch nicht richtig verarztet, eben iſt der
Heilgehilfe dabei, dem am Schlimmſten Zugerichteten einen Kopf
verband anzulegen da ſpringt mit großem Getöſe die Tür auf:
ein Mann mit hocherhobenen Armen ſtürzt herein „Hilfe
Hilfe meine Arme!“ „Was haben Sie denn gemacht?“
„Verbrannt Nur mit Mühe kann der Arzt den Aufgeregten,
der im Zimmer hin und her rennt, berühigen, er iſt abſolut nicht
zum Stillſitzen zu bewegen. Es iſt ein Familienvater und Am a
teurphotograph, der ſeine Lieben in vorgerückter Stunde
auf die Platte bringen wollte. Aber während die mit freundlichen
Lächeln ſtimmungsvoll um den Silveſterpunſch ſitzen, ziſchl das un
vorſichtig angezündete Blitzlicht Sekunden zu früh auf und ver
brennt dem unglücklichen Knipſer beide Untergrme Nun wird hier
während draußen ſchon die Silveſterglocken klingen und auf der
Straße der Silveſterlärm tobt, kühlende Salbe dick auf die ver
brannte blaſige Haut aufgetragen.

Es gibt noch mehr Verbrennungen in dieſer Nacht. Das Blei
gießen fordert ſeine Opfer und die Feuerwerkskörper, die mit ben
galiſchem Glanz durch die Nacht leuchten „Vatta hat
Feuerwerk jemacht“, ſtammelt immer wieder, faſſungslos
und aufgeregt, eine Fünfzehnjährige, die auf einmal im Vorraum
ſteht. Aber der herrliche Goldregen, der vom Balkon herunter auf
die Straße fließen ſollte wurde irgendwie falſch angezündet. Nun



ſitzen im Geſicht des Mädchens lauter kleine ſchwarze Pünktchen,
die tief in die Haut gedrungen ſind. Eine dumme Geſchichte und
es wird eine Weile dauern, ehe die verletzte Haut wieder ausge
heiltk iſt. Die Augen haben zum Glück nichts abbekommen, aber
es iſt doch nicht ſchön, wenn man „Vattas Feuerwerk wochenlang
im Geſicht herumtragen ſoll.

Die Nacht ſteht auch im Zeichen des Alkohols. Arzt und Gehilfe
haben gelegentlich Mühe, ſich herzlich gemeinten Umarmungen zu
entziehen. Jmmer wieder bringen die Straßenſtreifen der Schupo
die torkelnden Opfer. Einer ſitzt tiefſinnig philoſophierend, unver
ſtändliche Worte vor ſich hinmurmelnd, auf den Stuhl. Seine
ſchwarze Binde baumelt trübſinnig irgendwo auf der Hemdbruſt.
„Mir hilft kein Menſch mehr jammert er end
lich und neigt das Haupt. Aber ſchließlich gelingt es doch mit Sal
miak ſein vergaſtes Gehirn zu entnebeln.

Kommen, Gehen, Helfen das iſt das Bild der Nacht auf der
Rettungsſtelle. Von der Straße dringt toſender Silveſterlärm.
Hier drin arbeiten die Männer im weißen Kittel; arbeiten wie be
ſeſſen, um die Rieſenarbeit zu bewältigen. Einmal läutet das Tele
fon. Der Arzt ſtreift den Kittel herunter, nimmt die Handtaſche
und ſtürmt in die Nacht. Er kommt zu ſpät. Während links
und rechts lärmend Silveſter gefeiert wurde, hat einer in ſeiner
Kammer geſeſſen ein Arbeitsloſer Einer, der fertig
mit ſeinem Leben war und ſich keinen Rat mehr wußte. Und wie

ſie ſich nebenan zuproſteten, griff er zum Raſiermeſſer-
Die Männer auf der Rettungswache bekommen blaſſe, harte

Geſichter. Die Augen glänzen wie im Fieber ſie ſind an der
Grenze ihrer Kraft. Sie haben geſchuftet verbunden und tampo-

niert mit Jod gepinſelt Adern abgeklemmt Jnjektionen ge
macht Aufgeregte beruhigt zugeredet ſie ſind erſchöpft.
Draußen auf der Straße iſt es ruhiger geworden. Truppweiſe
kommen die Nachzügler. Vereinzelte Rufe Gegröhl dann
wieder Stille. Eine Straßenbahn kracht drüben vorbei ein

AutoFahle Morgendämmerung liegt über Berlin. Starr wachſen
die Faſſaden der Häuſer aus dem Halbdunkel. Jmmer nüchterner
werden ſie immer endloſer. Wie weggefegt ſind Rauſch und
Taumel der Silveſternacht

en ke.Kommuniſtiſche Schlappe in Remſcheid.
Die Kommuniſten haben in der Genoſſenſchaftsbewegung

ine ſchwere Niederlage erlitten. Dieſer Tage fanden in der Kon
ſumgenoſſenſchaft „Einigkeit“ in Remſcheid (allgemein Klein
Moskau genannt), die ſich mit ihrem Ausbreitungsgebiet bis über

die Orte des früheren Landkreiſes Lennep hinaus erſtreckt, die Ver
treterwahlen zur Generalverſammlung ſtatt, die nach einem mit
äußerſter Heftigkeit geführten Wahlkampfe eine Wahlbeteiligung
zeitigten, wie ſie bisher nirgendwo bei den Wahlen dieſer Art in

Erſcheinung getreten iſt. 65 Prozent der Mitglieder gingen an die
Wahlurne.

Als Gegner ſtanden ſich gegenüber die KPD. auf der einen und
die Liſte „Aufbau“ und „Kampſbund“ auf der anderen Seite. Das
Ergebnis war eine niederſchmetternde Schlappe für die KPD.
Sie, die bei der letzten Wahl im Jahre 1928 noch 71 Mandate er

zielte, konnte davon nur 45 retten Die Liſte „Aufbau“ erzielte
51 und die Liſte „Kampfbund“ 16 Mandate

Waährend in der alten Vertreterverſammlung 71 Kommuniſten
44 genoſſenſchaftstreuen Vertretern gegenüberſtanden, iſt das Ver
hältnis nun umgekehrt. Das iſt ein Beweis, daß trotz der verzwei

felt ſchlechten wirtſchaſtlichen Verhältniſſe die Kataſtrophenpolitik

der KPD. von den breiten Maſſen abgelehnt wird denn ſie ſehen
was hinter den Phraſen der Kommuniſten ſteckt

Aus der Darrkef.
J Gewaltige Aktivität.

In der neueſten Nummer des ſozialdemokratiſchen Diskuſſions
organs „Das freie Wort“ ſchreibt deſſen Herausgeber, Ernſt
Heilmann, in einem Rückblick auf das alte und einem auf das
neue Jahr zu den Auswixkungen der Reichspolitik
der Sozialdemokratie auf die Partei:

„Die Partei hat ſich durch die Entſcheidung einer über wälti
gend großen Mehrheit zu dem ſchwierigen Experiment ent
ſchloſſen, das Kabinett Brüning zu tolerieren. Sie mußte verhin

dern, daß ſich die Nationalſozialiſten der Staaksgewalt bemächtig
ten, ihren Terror legaliſterten und die Bewegungsfreiheit der Ar

beiterorganiſationen entſcheidend einengten. Es gibt keinen Par
n teigenoſſen, der nicht die Gefahr ſehr hoch einſchätzte, die für das
werktätige Volk entſteht, wenn die Faſchiſten die Jnnen und

Außenpolitik Deutſchlands, Polizei und Reichswehr beherrſchen.
Wenn trotzdem für die Taktik des Ausweichens und

m Duldens der Brüning- Regierung nicht Einſtimmigkeit erzielt
wiurde, ſo war dafür bei der Minderheit die Sorge ausſchlaggebend,
ob wir auch wirklich genug zu agitieren und die Maſſen in Bewe
gung zu ſetzen vermöchten, ohne eine ganz rückſichtsloſe Oppoſition

zu treiben. Dieſer Zweifel iſt jetzt aus geräumt. Die
Erfahrung hat bewieſen, daß auch unter der von der Reichstags
fraktion eingeſchlagenen Taktik die Arbeitermaſſen in volle poli

l ukiſche Bewegung geraten ſind. Aus allen Teilen des Reiches,
genau ſo aus den Gegenden, in denen die ſog. radikalere Ein

ſtellung vorherrſcht, wie aus den Bezirken, in denen die Politik der
Parteileitung vorbehaltlos gebilligt wird, wird übereinſtimmend

eine jugendfriſche, gewaltige Aktivität gemeldet,
ein Vorwärtsdrängen und Vorwärtsſtürmen gegen

den faſchiſtiſchen Feind, das ihn zurückwirft und in die Verteidigung
nötigt. Aus allen Gauen wird übereinſtimmend beſtätigt, daß
unſere alten organiſationstreuen Genoſſen voll neuerwach-
ken Werbeeifers ſchaffen, daß aber auch bisher Fern-
ſtehende, Jrregeführte ſich zurückfinden und ſich

in den Kampf für Demokratie und Sozialismus einreihen.“

Vermrfsochefes.
s Tauſend Automobiliſten beſtraft. Wie der „Matin“ mit

teilt, ſind in Frankreich im abgelaufenen Jahre nicht weniger als
8640 Automobiliſten durch Entziehung des Führerſcheines beſtraft
worden. Das Blatt fordert, daß dieſe eindrucksvolle Ziffer an allen
Straßenkreuzungen in großen Buchſtaben angeſchlagen werde, um
die unvorſichtigen Ritter vom Steuer gebührend zu warnen.

24 Mann erkrunken. Wie jetzt bekannt wird, ſank in der Nacht
zum Sonntag in der Höhe von Egerſund der däniſche Dampfer

„Toreffjell“. Das Schiff hatte 24 Mann Beſatzung an Vord.
Abgeſtürzier Segelflieger. Jn der Nähe des Dorfes Kälber

feld (Thüringen) verunglückte der Leiter der Eiſenacher Segel
fliegergruppe Matzke mit einem neuen Apparat durch Abſturz töd
lich. Matzke war am Steilhang des großen Hörſeberges bei Eiſe
nach geſtartet und hielt ſich einige Zeit ſicher in der Luft. Plötz
lich brachen beide Flügel ab und Matzke ſtürzte mit dem Rumpf
des Apparates zu Boden. Die eigentliche Unglücksurſache ſteht

Zerſtörung.

auf zwei Kaſſenboten der Mainzer Volksbank, die Geld von der

Malibou Beach, ehemals mit ſeinen reizenden Sommerreſiden
zen berühmter Hollywooder Filmſterne, eine der ſchönſten Stätten
des geſegneten Kaliforniens, bietet jetzt einen traurigen Anblick der

Ein Großfeuer legte kilometerweit Villen, Palmen
und Gärten in Aſche.

Wildweſt in Mainz. Am Dienstag vormittag wurde in Main z

Reichsbank geholt hatten, ein Raubüberfall verübt. Die Täter ga
ben auf die beiden Angeſtellten, als ſie dem Ruf „Hände hoch“ nicht
ſofort nachgekommen waären, zwei Schüſſe ab, die erfreulicherweiſe
nur in die Wand eines Hauſes einſchlugen, aber doch die Kaſſen
boten erklärlicherweiſe ſo einſchüchterten, daß den Verbrechern der
Raub der Geldtaſche möglich war. Die Taſche enthielt 90 000 Mark
in gebündelten Scheinen. Die Täter fuhren ſofort in einem Kraft
wagen in großer Geſchwindigkeit davon die ſofort in einem Lie
ferauto aufgenommene Verfolgung mißlang. Es wurde feſtgeſtellt
daß das von den Räubern benutzte Auto, das die Nummer
V 23 529 trug, am Montag vormittag vor dem Verkaufsbüro der
Beſitzerfirma Koehler u. Bovenkamp in Barmen-Hatzfeld geſtohlen
worden iſt.

Venizelos Huartiermacher. Den Beſuch des griechiſchen Mini
ſterpräſidenten Venizelos, der auf einer Mitteleuropareiſe von
Prag aus nach Warſchau kommen ſoll, hat ein geriſſener Hoch
ſtapler griechiſcher Nationalität zu großen Betrügereien benutzt.
Er ſtieg in einem der erſten Hotels ab, gab ſich als vorausgereiſter
Regierungsvertreter aus und teilte mit, daß er zur Beſtellung
größerer Lieferungsaufträge für den griechiſchen Staat beauftragt
worden ſei. Daraufhin wurde er von verſchiedenen Firmen leb
haft umworben. Er benutzte dies, um eine ganze Reihe von falſchen
Schecks auf Berliner, Wiener und Athener Banken auszuſtellen,
die auf Empfehlung der polniſchen Lieferanten von den erſten
Warschauer Bankhäuſern prompt eingelöſ wurden. Als man die
Fälſchungen entdeckte, war der Hochſtapler verſchwunden. Die Kri
minalpoligei hat zu ſpät erfähren, daß es ſich um einen berüchtig
ken internationalen Betrüger gehandelt hat.

Bücher an Schriften
Alexandra Kollontay: Wege der Liebe. Drei Erzählungen. 417 S.

Preis 83,50 RM. Nalik-Verlag, Berlin.
Die Verfaſſerin dieſer drei Erzählungen über Liebe und Ehe in

Sowjetrußland iſt die bekannte ruſſiſche Geſandte in Stockholm.
Selbſt derjenige, der mit ihr politiſch nicht einer Auffaſſung iſt.
wird nach der Lektüre ihres viel verbreiteken Buches den Eindruck

ewinnen, daß Alexandra Kollontay eine gang außergewöhnliche
Frau iſt. Ihre Erzählungen imponteren durch Wahrheit und abſo

Unte Ehrlichkeit. Sicherlich geht nicht die Mehrzahl der ruſſiſchen
Frauen den Weg, wie er von Alexandra Kollontav geſchildert wird.
denn die Ehe iſt auch in Sowjetrußland ein Bündnis zwiſchen zwei
Menſchen Ehe dort eine völlige Wandlung des Beariffes über die
Ehe eintritt. wird ſicherlich noch viel Zeit vergehen. Eines aber iſt
feſtzuſtellen: in Rußland diskutiert man dieſe Fragen viel offener
als bei uns, wo man eine kaum überwindbare Scheu gegenüber
dieſem Problem hat. Die Liebe der drei Generatior
men behandelt in Form eines Briefes drei Frauenſchickſale. bei
denen die Frauen eine gewiſſe Unbeſtändigkeit in der Liebe zeigen.
ſo daß tiefe Anhänglichkeit zum Gatten vom ſtürmiſchen Trieb zu
einem anderen Manne überragt und dadurch die Löſung der Ehe
beſchleunigt wird. So iſt es bei Marig Steranowna
die einen Regimentskommandeur zum Manne hatte und die einen
Skandal heraufbeſchwor als ſie mit dem Kreisarzt Weſſelowſky
uf und davon ging. Aehnlich erging es ihrer Tochter Olga, die
den Verkehr mit einem Ingenieur aufnahm und deren Tochter
nun wiederum in den gleichen Bahnen wandelt. Die weite Erzählung Schweſtern bringt die Ehetragödie eines Partei kom
uniſten der ſeine Frau vernachläſſigt. Die Frau nimmt ſogar
Rückſicht auf ihn „Es kränkt mich nicht. daß Dit.“ ſo ſagt ſie zu
ihrem Manne „eine Dirne ins Haus gebracht haſt. aber es kränrt
mich daß Du in einem ſo viehiſchen Zuſtand warſt.“ Der Mannläßt nicht vom Alkohol und geht nicht einmal zum Bearäbnis ſeines
eigenen Kindes Schließlich bringt er ſogar in nüchternem Zuſtand
eine Dirne in die Wohnung. Die Dirne aber erkennt den traurigen
Zuſtand dieſer Ehe und verläßt aus Mitleid mit der Frau daHaus ihres Galans. „Waſſiliſſa Malyginat iſt die letzte
Und größte Erzählung in dieſem Buche. Mit aller Offenbeit und
einer feinen Beobachtungsgabe wird die Ehe einer kommuniſtiſchen
Funktionärin betrachtet. Auch dieſe Ebe geht in die Briſche: Schuld
krägt in erſter Linie der Mann. Die Frau aber freut ſich auf das
Kind, das ſie bekommen wird, und auf die Freibeit, die ſte nach
Löſung der Ehe erwartet. Alexandra Kollontays Buch iſt frei
von billigen Senſationen und diragerlichromanhaften Schilderun
gen: das Buch verdient größte Beachtung. wk.

Spielplan des Halberſtädter Stadttheaters
Mittwoch 31. Dezember (Silveſter) abends 19.30 Uhr Eingkter

abend Die kleinen Verwandten (Regie: Intendant Dr.
Groß Lottchens Geburtstag (Regie: Harxv Langewiſch),
Luſtſpiele von Ludwig Thoma, „Liebesvrobe“. Groteske von
Hellmuth Unger, Regie: Oberfſpielleiter Fritz Süßenbach.
Ende der Vorſtellung 21.30 Uhr.

Donnerstag, 1. Januar, nachmittags 15.30 Uhr, „Das dumme
Englein Abends, 1930 Uhr, erſte
einſtudierten Operette Das Land des

von Lehar. ntung Kapellmeiſter Anton Rädler.
Freitag, 2. Januar, 20 Uhr, „Die Fledermaus.
Sonnabend, 3. Januar. 20 Uhr-

Operette von Abraham.
Sonntag 4. Januar, nachmittags 15 Uhr.

lein Abends, erſte Wiederholung
Lächelns“.

Die nächſte Rate der Dauermieter iſt

Lächelns“.

fällig

Aufführung der neu
Overette

Regie Intendant Dr. Groß muſikaliſche Lei

Viktoria und ihr Huſar“,
„Das dumme Eng

Das Land des

zahlbar an der

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpielrhearer
Ab Sonntag bis einſchließlich Neujahr.

Lichtſchauſpielhaus. Anny Ondra und Siegfried Arno
in dem Ton und Sprechfilm Die vom Rummelvlaß Ferner
ſingt und ſpielt Franz Baumann in In Jena ſind alle Mädels ſo
blond.“ Lichtſpiele Hans Heinz Emeys berühmterKammer-Roman Fundvogel“ mit Camilla Horn, Frang Lederer und Paul
Wegener Dazu das große Beiprogramm. So
2 b große S nrendporſtellng.

Sopigldemolr. Partei Deutſchlunds

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

Unterkaſſierer! Genoſſen, für Monat Januar iſt die Partei
eingetroffen. Die Genoſſen wertlich zur Verteilung an die Mitglieder zu bringen. Wegen des wich
tigen Jnhaltes darf keine Zeitung liegen bleiben. Auch werden die
Genoſſen, welche Kalender zum Vertrieb haben. erſucht, dieſe um
gehend beim Kaſſierer abaurechnen.

Sozialiſtiſche Arxbeiter-Jugend. (S. A.-J.)

Arbeiter Kinderfreunde Halberſtadt. Alle Kinder, die mit zur
Jahreswendfeier fahren, treffen ſich um 17 (5) Uhr am Brunnen
auf dem Holzmarkt. Abfahrt pünktlich

Keithsbannes
„„Schrongz-Rot- Gold

An die Ortsgruppen des Kreiſes Halberſtadt. Werte Kamera
dent Mit dem heutigen Tage geht wiederum ein Jahr des Kampfes
Und für viele Kameraden auch ein Jahr der Sorge ums täali
Brot dahin. Auch im kommenden Jahr werden wir weiter kämpfen
müſſen gegen Lüge, Ungerechtigkeit und Gewalt. Auch die Sorge
ums tägliche Brot wird uns in nächſter Zeit nicht genommen wer
den und es wird manchem treuen Kameraden oft ſchwer fallen
ſeinen Pflichten als Reichsbannermann immer nachzukommen. Aber
krotz alledem dürfen wir nicht nachlaſſen im Kampf, oder gar mut-
los die Flinte ins Korn werfen. Nein. nun erſt recht. Neue
Kämpſer für Wahrheit, Recht und Freiheit müſſen geworben wer
den. Sucht die trägen Maſſen unſerer noch abſeits ſtehenden Volks
genoſſen aufzurütteln, indem ihr neue Leſer unſerer Bundes
zeitung zu werben ſucht. Jeder Ortsaruvve iſt es zu empfehlen.
ſich einige aufklärende Bücher gegen die Verherrlichung des Krieges
ansuſchaffen, damit hauptſächlich unſere Jugend aufgeklärt wird.
wie der Krieg in Wirklichkeit war. Zu empfehlende Werke welche
von der Buchhandlung des Halberſtädter Tageblatts bezogen wer
den können, ſind: Kameraden im Weſten Im Weſten nichts Neues
und Vier von der Infanterie Indem wir dieſe Kriegswerke ver
hreiten, wirken wir dem ſkandalöſen Verbot des Kriegsfilms:
Weſten nichts Neues“ entgegen. Kameraden. alſo auch im neuen
Jahr muß weiter gekämpft werden. und zwar wenn die geiſtigen
Vaffen nicht belfen, auch mit der Waffe der harten Fauſt. Allen
Kameraden und deren Angehörigen ein frohes Neuſahr wünſchend
mit Frei Heil“. Zer Kreisleiter. H. nty d.Wernigerode. Der Jiu 9itſu Kurſus wird am Montag den
Januar wieder aufgenommen und müſſen alle Teilnehmer wieder
reſtlos erſcheinen.

Amtliche Wetternachrichten.

ELARUns: ehe e Ohelen oeddete e e er en
T Sehdee o. edelß Gewer AGroöpein Attoger. O e Ahroisch

le h e e e ngerechnelen menW O oner Loco Die Pfeye fliegen Mi gen Winde Hie e a enegen
(10darem erdinged die Ocfe mit gleichen (frarock die gedeo gen Orſe

Zohien gedeg e (Cuftremperorur on

Welterdienſtſtelle Magdeburg
Vorausſichtliche Witterung bis 1. Januar 1931.

Fi Z Tiefdruckgebiet rückt von den Britiſchen Inſeln oſt
wart ver er Luftſtrömung iſt auf ſeiner Südſeite am
Dienstag über gang Frankreich vorgedrungen und ſucht e
gegen Mitteldeutſchland Aussubreiten. Auf der Vorderſeite i
Tiefs drehen die Winde in Mitteldeutſchland zunächſt auf Oſt n
ſühren vorübergehend eine leichte Abkühlung ein. die em M. ttwoch darch das Srankommen der warmen Weſtiufwo en
beendet wird. Auf der Rückſeite des Tieſs ſtrömen maritime Polar
luftmaſſen, die ihren Urſprung in Grönland baben, gegen Eurava
Und werden in den erſten Januartagen Mitteleurova erreichen. Ste
den anſcheinend für längere Zeit die warme Wittereung ab
ſchließen. Das Zuſammentreffen der warmen und kalten Strö
mungen wird das Weter in den nächſten Tagen recht unruhig und
wechſelvoll geſtalten und vielfach Niederſchlag bringen.

Ausſichten Hiemlich trübes Wetter mit wiederholten Nie
derſchlägen. Temperatur zunächſt ſteigend, ſpäter ſinkend und dann
Uebergang der Niederſchläge in Schnee.

Geschäfliches-
i s iefanſ i m AnzeigenteilZreußiſche Landespfandbriefanſtalt. Berlin. Jm eil

der endet Ausgabe einpfiehlt die Praui ſche La 5 es
hfandobrief anſtalt in Berlin W. Mohrenſtraße 718. zum
bevorſtehenden Anlagetermin ihre rei ch m ündelſicher c
GoldmarkPfandbriefe und Goldmark-Kommungl Obligationen a
hochversain s iſche Kapitalsanlage- Die Zinsauszahlung e
folgt nach dem Wegfall des Kapitalertragsſtenerabzuges ohne es
Kürzung. Lieferbar ſind Abſchnitte zu 00. 20 500.
1000 und 5000. Beſtellungen werallen Banken und Bankiers Spar und G
ſchaften und von der Anſtalt ſelbſt ſowie deren
Frankfurt am Main, Neue Mainzerſtraße 25, Eſſen,

den entgegengenommen von
Girokaſſen, Kreditgenoſſen

Zweigſtellen in
Lindenallee 50

noch nicht feſt. Vermutlich beruht ſie in einem Konſtruktionsfehler. Vorverkauſskaſſe im Rathaus von 10 14 Uhr.
und München, Karlsplatz 10.

werden erſucht dieſe ſo bald wie mög

c

e
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Nr. 13.
Elfi hatte einen ſchrecklichen Hang zum Aberglauben. Sie legt

nie Schlüſſel auf den Tiſch, geht ſchwarzen Katzen ſchnöde aus dem
Weg und mißt der Dreizehn verheerende Bedeutung bei.

Obwohl ich ihre Schwäche kannte, mutete ich ihr im Theater den
dweigehnten Stuhl zu. Elfi war ob meiner ſcheußlichen Unart
ſchwer beleidigt, ſah mich vorwurfsvollen Auges an und ſprach:

„Du, da ſetz ich mich nicht hin. Da kannſt Du machen, was Du

Ende nehmen. Da nahte in der Tat das Verhängnis Eine Reihe
vor mir, auf nämlichem dreizehnten Stuhl, pflangte ſich eine Rieſen
dame hin. Drüber weg ſehen war allenfalls mit einem Scherenfern
rohr möglich.

Elfi betrachteke das Hünenweib, betrachtet dann mich und ſagte
ziemlich klagend:

„Da haſt Du es! Der dreizehnte Stuhl bringt immer Pech. Ent
weder er knarrt oder der Nachbar hat einen Schnupfen oder es baut
ſich, wie in dieſem Falle, ein Gebirge vor einem auf.“

noch nie. Sie ſah mich triumphierend an und pries mit Jnbrunſi
ihren Aberglauben. Jch hütete mich, zu widerſprechen

Da nahm das Omen eine vaſche Wendung
„Ach verzeihen Sie“, hörten wir die Rieſendame den kleinen

Herrn plötzlich fragen, „wäre es ſehr unhöflich, Sie zu bitten, mit
mir den Platz zu tauſchen? Jch bin nämlich etwas abergläubiſch
wegen der Dreizehn. Jhnen macht es gewiß nichts aus.“

„Aber nein, nicht im geringſten.“
Sie tauſchten. Jch hatte plötzlich freie Sicht.willſt. „Elfi“ behauptete ich, „was hat das mit der Zahl zu tun. Es Aber Elfi bekam einen gelinden Schlaganfall.

e ſagte ich. „Wir werden tauſchen. Jch bin darin nicht. kann dir überall paſſieren Bruno Manuel.ängſtlich“.
Wir tauſchten Elfi nahm den zwölften Stuhl. Jch ließ mich

mannhaft in den dreigehnten fallen und forderte das Schickſal ge
hadezu heraus

„Möglich“, verſetzte Elfi. „Aber auf dem dreigehnten muß es
Dir paſſieren.“

Während unſerer myſtiſchen Unterhaltung wurde der Platz neben
der Rieſendame von einem kleinen Herrn eingenommen. Er ging

e

t s -Genossinnen und -Ge- BlattElfi blickte trübſelig auf mich und meinte, es würde kein gutes reſtlos in den Polſtern unter und gewährte Elſfi einen Ausblick wie o N S nossen, werbt für Euer m

Neu a hre Eretklassigesit zur

unnen 5 C3 Künstler. Konzert
S Kapelle Hammertmüller

Anfang 3 Vnn Eintriet frer
mera
wofes
äohhe

W
Sothe

n wer

n 2 Jn Gesehäftseröftnung!
Neue Den werten Einwohnern von Halberstadt und

W Umgebung zur gef. Kenntnis, daß ich ame 2. Jannar, vorm. 9 ühr, im Rausge
fehlen Hoheweg 4n Eingang Dominikanerstraße unter der Firma
n „Kichter's Fischzentrafes-

n wer ein Fischspezialgeschäft eröftne.
Neues Durch gute Beziehungen zu führenden Fisch-

ke der lieferanten ist es mir möglich, stets frische Waren
Im in Züter Qualität zu den billigſten Tagespreisenneuen abzugeben.

iſtigen Vm gütige Unterstützung meines Vnternehmens
Allen bittend, zeichne ich
ſchen hochachtungsyolld Otto Richterden 5.

vieder Ich empfehleJ Freitag und Sonnabend ab 9 Uhr
direkt vom Sechafen eintreffend, garantiert blutfrisch:
Schellfisch 1 Ptd. 0.26, s Pfd. o 70e g. üne Heringe 1 Pfd. 0.25, s Pfd. 070
Kabeljau, Rotbarsech, Seelachs

Pfd. 0.80, 8 Pfd. 0.85

Karbonade Pfd. o 80 Fischfitet Pfd. 0.40 hBücklinge, Fisch- und Räucherdelikatessen
in feinster Qualität zu billigsten Preisen

Aaf Wunsch Lieferung frei Haus ealles Ko ch und bratfertig
Ieder Kunde erhält ein Fischkochbuch gratis

l 3 5 t z
Riehter's Fisehzentrate, floheweg 4

Bingang Dominikanerstra e t

Trotz villigſter Liſrenprei
gebe ich zur

eLilveſterſeierI Uveſterſeter
auf ſämtliche Weine104, Rabatth o gavatt.Billige Weine vom Faß

Job isbeerwei r nFſtr. Jobhannisbeerwein, voJ e e do anFſtr. Heidelbeerwein. hocharomat 0. 85
ſtr. Apfelwein, Gold, hoch proz. 0.60t. era chelbeerwein, weiß, vollſ. O. 855 Am

merJ I eheIle

M i
Beſ. Schlager Nur heute u morgen
29er Merſteiner domthal e

i

vom Faß ſ45 abzüglich
per Liter nur 1000 Rabatt u

Feinſter alter Tarragong, rot 20wirklich feine Qualität Liter nür 1

Feinſter ſpan. Moscatel, boher 180
Alkoholgeh. u. viel Süße Liter nur

e e e Ie der Syvresfn einſt Armee e 5tabwein cäufen n der re e Cr

e

e de Glocken on füra Rhein und Moſelweine! 00 S 2 On a per Flaſche Mk. S 0 T o Ien r Zaneder getten erwiesene eue eje 29er Möſenicher Brünnchenan t Kern Kieiterager a F, f e2het Tedttanmie n e reuncde mm e S /772v9er Nierſteiner Domthal 1.50

Zser r e 1.80 Wwer BowlenWeine per l. 70 Pf. netto 2 770 S I 47
n Sämtl. Waren werd. frei Haus geliefert

her SPaul Wacker
n vorm. G. LiebanSeydlitzſtraße 46. Telephon 1295.
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Die Zuſendung ſchriftlicher Neujahrsglückwünſche haben
durch Zahlung eines zu wohltätigen Zwecken beſtimmten
Geldbetrages folgende Perſonen abgelöſt die ihren Freunden
und Bekannten hierdurch

die beſten Glückwünſche zum Jahreswechſel
gausſprechen;

Ewald Jenrich, Oberſtadtſekretär i. R., Wernigeröder
ſtraße 6, Dr. Heidecke, Zahnarzt, Magdeburgerſtraße 58,
Ernſt HZimmermann, Fabrikant, Schützenſtraße 18, Adolf
Wiegand, Bauunternehmer, Richard Wagnerſtraße 63, Otto
Grau, Kaufmann, Walter Rathenauſtraße 57, Ecke, Kohlen
handlung, Abtshof 26/27, Koch, Dentiſt, Johannesbrunnen 83,
Karl Schulz, Töpfermeiſter, Hoheweg 1 Koſchitzke, Stadt
amtmann, Straßburgerſtraße 4, Adolf Alsleben Nachf, Jnh.
Rud. Winkler, Hoheweg 48, Küttner, Dentiſt, Breiteweg 34,
Otto Röver. Maurermeiſter, Harmonieſtraße 23, Wachen
ſchwanz, Bauoberinſpektor, Bismarckſtraße 20.

Halberſtadt, den 31. Dezember 1930.
Städtiſches Wohlfahrtsantt,

len werten Gäſten,

Freunden und Behannken
wünſchen ein

froh liches
neues Jahr!

W

Minna Bollmann
Otto Bollmannn. Frau

T 7

Unſerer werten Kundſchaft, Freunden und Bekannten

ein frohes Neujahr!
Albert Behrens und Frau

Herren und Damen-Friſeurgeſchäft.
Bakenſtr., Ecke Grauehof.

III

Meiner werten Kundſchaft
ſowie Freunden und Bekannten

ein frohes, geſundes Reufahr.

r Sturm
Bierhandlung und Mineralwaſſerfabrik

Woort 12. Fernruf 2828.

en n

an ne an aVnserer werten Kundschaft

zum Zahrrswerhſel die
Herzlöchſerrr GSlückrollnſehe

Albert Fricke u Frau
Herrenfriseurgeschäft, Bakenstraße 67.

Halberstadt, Spiegelsbergenweg 16.
Unseren werten Gästen, Bekannten v

Freunden wünschen wir ein

gesundes Neujahr
Ww. Berla Hochhaus, Wilhelm Hochhaus

und Frau.

t umHerzlichen Glückwunſch
zum nennen Jabre!

Slllermelſter Wilhelm Palm,
Schubſtraße 11.

ne i zent

V

e I M nhUoseren werten Gasten,
Freanden und Bekannten

zum Jahreswechsel!
AlbertNiemecku. Frau

Tun
len werten Gaästen, lieben

F re anden und Bekannten

herzliche Glückwünsohe

S

8 e

ein fröhliches, neues gahr

Hotel Hochhaus““ Voigtei 16

e besten Glückwünsche

Der Rathaus Koller

III

Gewerklehattshaus
Halherstact

Den Gewerkschaſtlern, Parteigenossen und Sportlern

Wwünscht ein
freies frohes Jahr
Familie Gustav Bollmann
IIDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDEED

J. Gallai und Frau

Aus Amerika senden

herzi. Glückwuünsche
Zum neuen Jahre

allen Freunden, Kollegen and Bekannten

Uhrmacher und Juwelier
Passaio N. V., Marketstr. 153

Unſeren werten Kunden, Freunden e
X Bekannten die verzlichſten

Unſerer werten Kundſchaft
Freunden und Bekannten

ein frohes Neujahr
etſgeegetere und Speiſewirtſchaft

Gerberſtraſte 2

Meinen werten Kunden, runden und Bekanntenein frohes ma
9 Ludwig Semma und Frau

Markthalle, Stand 22.Wernigeröderſtraße 41. S

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten ein

gosuncdes, frohes, neues Jahr
S Famiſſe K. Göricke Nachflg.

Dominikanerstraße L.

Unſeren werten Kunden, Freunden und Bekanntenwünſchen wir ein

ſobhliches, neues Jnhr
Karl Hupe und Frau,

Roßſchlächter

UVnserer werten Kundschaft,
Freunden und Bekannten

efm Froes Wege
Gr Mi e a FranJohannesbrunnen 1

Freunden lieben Gaſten und Ka radenein rogesr neues Jahri

Ernst Rabe und Frau
en we Haus.

Unſerer werten 9 undſchaft, Freunden und
Bekannten

Oskar Schrödter und Frau
Voigtei 16

Vnserer werten Kundschaft

ein Irohes Neujahr

August Friese und Frau
BierverlagE Roonstraße s Telephon Nr.

Allen unſeren lieben Gäſten, Gahen Fremres und

Bekannten wünſchen

Eduard Schmidt, Dominikanerſchänle.

Mullen VII ch ſinnS Unseren lieben Gasten, Freunden und
S Bekannten wünscht einfröhliches neues Jahr!(

Familie Fritz Stauch e

n Mnnnnnen cEin recht geſundes,
frohes Neujahr

wünſcht ſeinen werten Kunden

Abert W mee FerneSeydlitzitraße 31.

TEEMUnſerer werten Kundſchaft, Freunden und Bekannten
zum Jahreswechſel

ein frohes und geſundes

l.
in in ne

S n

An geſnrn

Hugo Hallensleben und Frau
Gerberſtraße

ein frohes n

Glüek. und e
Herm. Zenker und Frau

h «=L

ein geſundes Reujahr!

Glbcwünſche zum Aen
Auguſt Winter und Frau

e

VII n n III IIIStfernwarfe
Zum Negjſahrstage-

Künstler Konzert
Kapellmeister W. Tost

Anfang s Ohr Eintritt frei!

M

III

Vnseren werten Gästen, sowie Freunden
und Bekannten

die Herzlichesten Glück-
Wiünsche zum Jahreswechsel

Otto Schaahb unci Frau.

n nan

um n

en

III III

Einſcvl g gang JahrEin frohes neues dahrbin ſeinen Kunden, Geſchäftsfreunden

und Bekannten
9 Fleiſchermeiſter V. gacobl und grau

M c hAllen unſeren werten Gäſten, Freunden und
Bekannten, ſowie auch unſerer werten Freundſchaft

die herzlichſtenGlückwünſche n Juhreswechſel!

Schank wirtſchaft St. Burchardt
Otto Krüger und Srau

IVDDDDVNDDDNNDDNDNDNDNDNMNDNNRNMNRMNDNDA-RDNNDN den

Franziskanerklolterſchänke
Am Neujahrstage ahencis s

Unferhaltunss Konzert
Allen werten Gästen und
Bekannten zum Jahreswechsel

die besten Gläckwansche

Aue Gester ling
IIDDDDDDDDDDdddddddddddddddodddeddvddovdddd

Meinen werten Kunden

Derſtug un Frau

die besten

Bächerei

inſerer werten Kundſchaft von nah und fernein ſröhliches, geſundes Neu ihr

Hausſchlachterei Hahn
Halberſtadt

Johannesbrunnen 23 Jobannesbrunnen 28
Fernſprecher Nr. 1574.

G e eMeinen werten Gäſten ſowie
Freunden und Bekannten

ein recht frohes neues duhr

Franz Roil und Frau.
G e

in ſroheg neues Juhr
Kunden wünſchen wir

Bäckermeiſter

Wir wünſchen unſerer werten Kundſchaft

er e rohmee JeOtto Weißenborn und Frau
Sargſtedterweg 71. 9

Unſeren werten Kunden, Freunden und Bekannten

zum Jahreswechſel!

vorm. Grüber.

Ein beſſeres neues duht

zum Jahres Wechse!
Kurt Neumann h
Gade

Neujahr!Wwinty Bock und Frau,
Zigarren-Spezialgeſchäft.Dann

Voigtei 42
wünſchen allen ihren werten

Freunden, Gäſten und Bekannten

e J eSan Ja h reswec s e l unserer hen Be e

Jlchmann und Frau n
Deutsehes Hans Wenr sten

erzlichen Glückwunſch

Fleiſchermelſter Ernſt steinrüc und Frau

n
m

enun nMeiner werten Kundſchaft, Freunden
und Bekannten

ein glückliches geſundes Reufahr!

Harzern Käse-Centrale
Pf. Henmn z e.

Ihren werten Gästen und

Bekannten wünschen ein

fröhliches Neujahr!

Familie Löw

J

Allen meinen werten Kunden wünſche ich ein

frohes neues Jahs
Frau Dannenberg, vorm. Frau Hürtel

KMVDdd d dd don
Vnserer verehrten Kundschaft und Bekannten ein

gesundes neues lahr
wünschen

Otto Srdmann und Frar

efecherer An n, 17IIDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD=——e

Xaadddcdcueddddoudeccccc u
Allen werten Freunden, Gäſten und Bekannten wünſchen

ein frohes neues Jahr
Fam. A. Büthge Fum. R. Fuhrmann

Schank wirtſchaft
H. d. Richthauſe 8

Vnserer werten Kundschaft zum Jahreswechsel die

Garf Rochow und Frau
BVeke Lazarett u. Lieberkühnstr.

Allen unseren werten Kunden wünschen wir ein

frohes neues lahr!
eunmann Oppermann vunel rats

Lazarettstraße 17

Wehnstedt
h

Heute grose

Siloeſtesfeier
mit Konzert.

Sleichzeitig Wünscht allen lieben Gästen,

Freunden und Bekannten

ein frohes, geſundes
nwewrs Jgtrs

Enmst Rache unel Frau.

h

Unſerer verehrten Kundſchaft

ein frohes, neues Jahr!
Karl Fröde und Frau,

19. Krökel und Frau, Molkenmühle Wehrſtedt

munen n
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